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zurzeit auf Urlaub in Deutſchland vor einigen Tagen iſt er
in Kreuznach zum Kurgebrauch eingetroffen.

Ein neuer Orden wird ſicherem Vernehmen nach in
allernächſter Zeit geſtiftet werden, und zwar in Erfüllung eines
lange gehegten Wunſches unſerer Schutztruppen und „alten
Afrikaner“. Der in erſter Linie für militäriſche Verdienſte in
den Kolonien zu verleihende Orden wird mehrere Klaſſen haben.
Die Entwürfe ſind bereits in der Ausarbeitung.

Guſtav Adolf Verein. Der Leipziger Zentralvorſtand des
Guſtav Adolf-Vereins macht ſoeben bekannt, daß die für den 18. bis
23. September nach Bromberg einberufene Hauptverſammlung des
Geſamtvereins nicht ſtattfinden kann. Die noch immer drohende
Choleragefahr in der ſonſt geſunden aber nahe dem Krank
heitsherde gelegenen Stadt macht eine ſolche Vorſichtsmaßregel
notwendig, ſo ſchmerzlich ſie auch im Guſtav Adolf-Geſamtverein und
in der zum Empfange der Gäſte bereits gerüſteten Stadt und Provinz
empfunden werden wird. Eine Verſchiebung der Hauptver-
ſammlung bis in den Oktober hinein wäre unratſam, ſchon
mit Rückſicht auf die Unberechenbarkeit der Lage. Die Arbeit des
Vereins wird durch den Ausfall der Hauptverſammlung nicht gehemmt
werden; die Gemeinden, die auf die Hilfe des Vereins angewieſen ſind,
haben ſomit keinerlei Grund zur Beunruhigung. Das in Bromberg
beabſichtigte „gemeinſame Liebeswerk“, für das die drei Gemeinden
Fürſtenfeld (Steiermark), Gramtſchen (Weſtpreußen) und Singen
(Baden) in Vorſchlag ſtehen, wird durch ſchriſtliche Abſtimmung der
Guſtav Adolf-Sauptvereine ausgeführt werden. Der bereits gedruckte
Jahresbericht des Zentralvorſtandes wird in den nächſten Tagen zur
Verſendung gelangen.

Konſervativer Delegiertentag. Nach einer Meldung
der „Kreuzzeitung“ iſt in dieſem Winter die Einberufung
eines konſervativen Delegiertentages zu erwarten.

Neue Forderungen für die Anſiedlungskommiſſion.
Eine Berliner Korreſpondenz wiederholt die ſchon früher ver
öffentlichte Ankündigung, daß die preußiſche Regierung von
dem nächſten Landtage die Neubewilligun g von 200
Millionen Mark für die Anſiedelungs-kommiſſion fordern werde. Daß eine Forderung für die
Anſiedlungskommiſſion in dem nächſten Staatshaushaltsetat
ſtehen werde, iſt ſehr wahrſcheinlich. Ueber die Höhe ſind
bindende Beſchlüſſe aber noch nicht gefaßt worden.

Zum Aufruhr in Bakn
wird aus Petersburg, 9. Sept., noch folgende Meldung über
mittelt: General Grigorkow iſt mit Artillerie in Baku einge
troffen, um die Ruhe herzuſtellen. Ungefähr 1000 Armenier,
die in ein Hoſpital geflüchtet waren, wurden aufgefordert,
herauszukommen. Sie antworteten mit Steinwürfen, wobei
ein Artilleriſt getötet wurde. Darauf kam der Befehl, zwei
Geſchütze in Aktion treten zu laſſen. Eine Salve traf das
Schiff „Kaſpi“ und zerſtörte Schornſtein und Kajüte. Eine
zweite Salve zerſtörte das Hoſpital, in dem viele Menſchen den
Tod fanden. Die Ueberlebenden ſtürzten ſich auf die Artillerie
und bemächtigten ſich der Geſchütze nebſt 30 Kugeln. Einige
Artilleriſten wurden mit Maſut beſtrichen und dann angezündet;
ſie erlitten einen fürchterlichen Flammentod. Zu Hilfe eilende
Infanterie und Kavallerie mußten unverrichteter Sache abziehen,
ſie vermochten durch den Qualm und Rauch, der den Platz
erfüllte, nicht durchzudringen. Die Filiale der Staatsbank,
zwei Kirchen, das Gymnaſium ſind abgebrannt. Die Tataren
entfalten Fahnen, durchziehen die Stadt und fordern zum Auf
ſtand gen Rußland auf.

Aus Baku wird gemeldet: Die Mejtzeleien am Sonntag
fing gegen 5 Uhr nachmittags in Schuſcha an ſie bildeten
ozuſagen eine Fortſetzung der Februarmaſſakres. Alle Läden

waren geſperrt; das Militär feuerte auf den Straßen. Der
Bevölkerung bemächtigte ſich eine furchtbare Panik; man verſteckte
ſich in die Häuſer. Die ganze Montagnacht dauerte in Baku
die Schießerei an. Hunderte blieben ſchon damals tot.
Dienstag nacht begann wieder heftiges Gewehrfeuer in den

Nachdruck verboten.)

Die Treibjagd.,
Jagdplauderei von Fritz Skowronnek.

Die anſtrengende, aber vergnügliche Zeit der Rebhuhn-
ſuche geht ſchnell vorüber. Wenn ſie Ende Auguſt beginnt,
ſteht auf den Feldern noch viel Sommergetreide, das den
Jägern und Hunden das Auffinden des Wildes erſchwert.
Aber ſchon nach wenigen Wochen ſind die Felder kahl. Nur
hier und dort ſteht noch ein Schlag Lupinen oder Kartoffeln.
Zu Anfang Oktober verſchwinden auch dieſe Feldfrüchte.
Nirgends finden die Vögel, die ſonſt ſo feſt „halten“, daß
der Jäger ihnen beinahe auf den Kopf treten kann, ehe ſie
auffliegen, Deckung. Sie ziehen ſich nach den Vorhölzern
und bewaldeten Schluchten im Gelände und ſteigen weit
außer Schußweite auf. Dann findet man nur noch den
Haſen auf dem Felde. Doch nicht immer gelingt es, ihn zu
erlegen. Denn wenn unter den Tritten der Jäger der ge
frorene Boden knirſcht und kracht, dann hebt Meiſter Lampe
ſeine langen Löffel, „vernimmt“ das Geräuſch und ergreift
alſobald ſein Panier, das heißt er macht ſich mit Eilzugs
geſchwindigkeit aus dem Staube. Nur die Häſin pflegt
feſter zu liegen. Daher kommt es, daß auf der Haſenſuche
nur ſelten ein Rammler erlegt wird.

Nun beſteht aber bereits bei den Haſen ein ganz be
deutendes Mißverhältnis zwiſchen den Geſchlechtern. An
manchen Stellen kommen auf eine Häſin drei, vier, ja auch
fünf Rammler. Einſichtige Weidmänner haben deshalb
ſchon vor längerer Zeit ihre Stimme gegen die Haſenſuche
erhoben, und jetzt iſt es ſoweit gekommen, daß dieſe Jagdart
ganz allgemein als unweidmänniſch verpönt wird. Der
Jagdbeſitzer braucht deshalb nicht auf das Vergnügen eines
Haſenbratens zu verzichten. Er veranſtaltet im Herbſt,
etwa zu der Zeit, wenn der erſte Froſt eintritt, eine Treib-
jagd, die ihm auf einmal den Beſtand ſeines Reviers vor die
Flinte liefert.

Auf den großen Gütern des Oſtens und in den könig-
lichen Forſten ſind die herbſtlichen Treibjagden zu feſtlichen
Veranſtaltungen geworden, bei denen auch der Hausfrau ein
gut Teil Arbeit zufällt. Dem Jagdherrn liegt es ob, für
eine gute Regie der Jagd Sorge zu tragen. Dazu gehört
erſtens ein ſorgfältiges Einexerzieren der Treiber. Sie
dürfen nicht in regelloſen Haufen über das Feld raſen oder
aus dem Dickicht des Waldes brechen, ſondern müſſen in
gleichmäßiger Linie, in gleichen Abſtänden von einander,
vorrücken, der Kämmerer auf dem einen Flügel, der Jn-
ſpektor auf dem andern. So wird die Linie auf dem weiten
Hofe aufgebaut und muß nun lernen, ordnungsmäßig vor
zurücken. Eine zweite, aber viel größere Sorge bereitet die

Straßen und forderte von neuem 1000 Opfer unter den
Tataren und Armeniern. Alle Banken wurden geſchloſſen.
Tatarenbanden drangen racheſchnaubend und mordend
in verſchiedene Vorſtädte von Baku ein. Die
Bürgerſchaft war machtlos. Jn Bibi-Eibat iſt die
Waſſerleitung ein Raub der Flammen geworden. Der
Direktor, ein Franzoſe, wurde ins Feuer geworfen und dier verhindert. Dann wurden in verſchiedenen Gruben
ezirken 20 neue h angezündet. Ein furchtbarer Nord

wind fachte das Feuer an, ſo daß nur wie durch ein Wunder
der Reſt der Gruben gerettet wurde. Die Verſorgung durch
elektriſches Licht ſtockt ſämtliche s haben die Arbeit
eingeſtell. Verhandlungen zur Anbahnung eines Waffen
ſtillſtandes waren vergeblich wegen des Fanatismus der Tataren.
S muſelmaniſche Anſiedler erwiderten hartnäckig das

alvenfeuer des Militärs. Die Schadenerſatzanſprüche werden
ſeit Mittwoch durch die Regierung ſagen und den
Armeniern und Muſelmännern gegenſeitig Entſchädigungen
auferlegt. Am Mittwoch wurde um 7 Uhr abends aus einem

auſe in Ramianz ein Schuß abgegeben ſofort umzingelte
ilitär ſämtliche Gebäude und feuerte etwa 60 Salven in

die Wohnungen, die ſiebartig durchlöchert wurden. Das
Militär hatte auch Kanonen aufgefahren und wollte das
betreffende Haus mit Artilleriefeuer zerſtören. Auf Vor
ſtellung eines Hausbewohners beim Regimentsoberſten blieb
es bei den Gewehrſchüſſen und nachſolgender ſcharfer
Perſonaldurchſuchung. Halb BibiEibat iſt abgebrannt, da
die Tataren das Löſchen verhinderten.

Inzwiſchen iſt nun, wie mitgeteilt, in Baku der Frieden
zwiſchen Armeniern und Tataren ausgerufen worden. Die
Petersburger Bankiers haben aber ein Schreiben an die
Regierung gerichtet, worin ſie erklären, daß der Waffen-
ſtillſtand in Baku nur ein ſcheinbarer ſei. Die
Angeſtellten der niedergebrannten Werke, n 33 000 Mann,
die arbeitslos geworden, haben ſich den Aufſtändigen ange-
ſchloſſen und plündern und rauben nunmehr allenthalben.
Weiter wird in dem Schreiben erklärt, daß das Eigentum der
Banken und das Leben des Perſonals noch immer ſehr ſtark
bedroht ſeien. Es ſei daher nötig, unverzüglich militäriſche
Verſtärkungen zu entſenden. Weitere Drahtmeldungen lauten

Paris, 9. Sept. Dem Korreſpondenten des „Echo de Paris“
in Petersburg erklärte eine hervorragende politiſche Perſönlichkeit, daß
die Ereigniſſe in Baku das Ergebnis haben dürften, daß eine Ab
änderung des Wahlrechtes in dem Sinne herbeigeführt wird, daß die
Arbeiter ſich an den Wahlen beteiligen können. Dieſelbe Perſönlichkeit
glaubt an die Annahme grundlegender Reformen und Einführung der
perſönlichen Garantien. Die Ruhe, welche in Petersburg herrſche, habe
dem Zaren einen falſchen Begriff von der Lage im allgemeinen gegeben.

Bakn, 9. September. Die Vertreter der Petroleumgeſellſchaften
im Bezirke Balany erklären, daß die Reſervoirs nicht vor Ablauf von
drei Monaten repariert ſein könnten und die Jnduſtrie mindeſtens ſo
lange ruhen müßte. Die Angehörigen mehrerer engliſcher Firmen
haben ſich auf Dampfern geflüchtet.

Tiflis, 9. Sept. Die Bevölkerung verſchiedener Städte des Be
zirkes Eliſawethpol ſind auf der Flucht. Die meiſten Wohnhäuſer ſind
niedergebrannt. Der Generalkommandant der Truppen von Schuſcha
meldet, daß die Ruhe wiederhergeſtellt ſei. Die Maßregeln, welche in
anderen Bezirken getroffen werden ſollen, um die Vevölkerung zu
beruhigen, ſind den Lokalbehörden mitgeteilt worden mit der Anweiſung,
auf das entſchiedenſte vorzugehen.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Nach einer Petersburger Meldung der „Schleſ. Ztg.“ ſoll

Miniſter Witte mit Hilfe einer Anzahl von israelitiſchen
Bankiers in Amerika eine Anleihe im Betrage von 400 Mill.
et zu 3 Proz. abgeſchloſſen haben. Bedingung hierbei ſoll
ſein, daß die ruſſiſchen Juden die Berechtigung erhalten, ſich
in Rußland überall anzuſiedeln, was ihnen bisher bekanntlich
verboten war.

Ende des Jahres aufgelöſt werden können. Kuropatkin
wird das Kommando der erſten Armee niederlegen und dem
nächſt nach Petersburg zurückkehren.
Der Aufruhr in Tokio dauert noch an. Das Volk und
die Soldaten feiern Verbrüderungsfeſte. Es herrſcht andauernd
Regen, was Volksanſammlungen verhindert.

Ausland.
Spanien.

Volksverſammlung und Panik.
Am Freitag wurde in Madrid eine von der republikaniſchen

Partei veranſtaltete Volksverſammlung abgehalten, an der etwa
12 000 Perſonen teilnahmen, darunter Salmeron und die in
Madrid aufgeſtellten Kandidaten für die nächſten Wahlen. Sal-
meron wurde von der Menge mit Jubel begrüßt und nach Schluß
der Verſammlung von dieſer nach der San JeronimoStraße ge
leitet. Dort ging die Polizei gegen die Menge vor. Als Schüſſe
fielen, entſtand eine Panik. Jn dem Gedränge wurden viele Per
ſonen verletzt.

14. Deutſcher Pfarrertag.
Neuſtadt a. H., 6. September.

Ueber den Militärdienſt der Theologen referiert
Paſtor FlosVorland (Pommern). Die Frage iſt ſeit Jahren von
Provinzial und Generalſhnoden, auch vom Verbande deutſcher
Pfarrervereine verhandelt, ohne gelöſt zu ſein. Die Anſichten über
die rechte Löſung gehen auch weit auseinander. Darum ſei es,
ſo führte der Redner aus, nicht wohlgetan, jetzt ſchon entſcheidende
Schritte von Verbandswegen zu tun. Es empfehle ſich, die Frage
den Einzelvereinen zu erneuten, gründlichen Verhandlungen zuzu-
weiſen und ſie ſeinerzeit wieder auf die Tagesordnung eines
Pfarrertages zu ſetzen. Referent beantragt eine dahingehende
Reſolution, die nach längerer Diskuſſion auch angenommen wird.

Pfarrer Hofmann Magdeburg führt noch aus, daß das Be
ſtehen der ſogenannten Preußengruppe dem Pfarrertag keinen
Abbruch tun, ſondern das Gegenteil bewirken wolle; er hält es
für wünſchenswert, daß ſtatt wie bisher alle zwei Jahre, in
Jedem Jahre ein deutſcher Pfarrertag abge-
halten werde, wozu die Verſammlung ihre Zuſtimmung
gibt.

Paſtor Paſche erſtattet ſodann ſein Referat über Be
erdigung Andersgläubiger auf konfeſſionellen
Friedhöfen. Auf dem Pfarrertage in Poſen ſtand folgender
Antrag der Provinz Sachſen zur Verhandlung: Der Verband wolle
an den Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß die Bitte richten,
daß er, ſoweit dies möglich iſt, einerſeits mit den deutſchen evan
geliſchen Kirchen Regierungen und andererſeits mit den katholiſchen
Biſchöfen, die im Deutſchen Reiche ihren Sprengel haben, eine
gegenſeitige Gewährung des ortsüblichen Geläutes und Ge
ſtattung der üblichen Funeralien bei dem Tode und Begräbnis
von Angehörigen der anderen Konfeſſion, welche in Ermangelung
eigener Einrichtungen auf das Gaſtrecht angewieſen iſt, verein
baren. Jn der Beſprechung dieſes Antrages trat damals eine
große Meinungsverſchiedenheit hervor. Doch war für denſelben
eine, wenn auch ſchwache Mehrheit vorhanden. Mit Rückſicht auf
die geringe Mehrheit und die Bedenken der Minorität wurde jedoch
beſchloſſen, die Angelegenheit zunächſt noch einmal an die Einzel
vereine zu eingehender Prüfung hinauszugeben. Die Vereine
haben ſich mit überwiegender Mehrheit für die Tendenz des An-
trages erklärt. Nur Poſen und Rheinprovinz lehnen denſelben
ab, da ſie ihn für völlig ausſichtslos und undurchführbar halten.
Braunſchweig erwartet einen dahingehenden Antrag von der
katholiſchen Kirche und erklärt ſich in dieſem Falle für eine dies
bezügliche Vereinvarung. Berlin wünſcht eine Regelung durch
die Reichsregierung und den Reichstag, Brandenburg durch ein
Staatsgeſetz. Weimar wünſcht gleiches Entgegenkommen auch
gegen die evangeliſchen Sekten. Der Referent berichtet, daß der
Kirchenausſchuß zur Zeit davon abſehen zu müſſen glaubt, der An
gelegenheit näher zu treten. Er hält die von Berlin und Branden
burg vorgeſchlagenen Wege nicht für gangbar und bringt folgenden
Antrag ein:

Die Abgeordneten- Verſammlung wolle beſchließen, dieDie Petersburger Blätter daß die Streitkräfte,
welche ſich augenblicklich in Oſtaſien befinden, nicht vor Pfarrervereine, welche einer Vereinbarung mit der katholiſchen

Auswahl der Schützen. Auf der Suche konnte jeder mit-
laufen, der einen Jagdſchein und eine Flinte beſaß. Wenn
er auch nur Löcher in die Natur ſchoß, ſo wurde er ſeinen
Jagdgenoſſen darum nicht gefährlich. Auf der Treibjagd
aber iſt es anders. Da wechſelt das Wild durch die Schützen-
linie, und gerade wenn es auf die Schneuſe tritt, an der die
Jäger angeſtellt ſind, iſt der Schuß am leichteſten anzu-
bringen. Hitzige Geſellen und Anfänger, die ohne Rückſicht
auf den Nebenmann das Gewehr an die Backe reißen und
losdrücken, ſind alſo auf der Treibjagd nicht zu gebrauchen.
Nun hat aber der Jagdherr geſellſchaftliche Beziehungen zu
den Honoratioren der nächſten Stadt. die alle mehr oder
weniger dem edlen Weidwerk huldigen. Da ſind die Richter,
die Offiziere, der Herr Landrat und andere, die gern ein-
geladen ſein möchten, obwohl oder weil ſie das Schüſſel
treiben am Abend lockt. Solche Schießer ſind natürlich eine
Gefahr für ihre Nebenmänner. Da gibt es nur ein Mittel.
Man ſetzt ſo hohe Strafen für jede Uebertretung der Regeln
St. Huberti feſt, daß es vielen rätlich erſcheint, von der Ver
anſtaltung fernzubleiben. Dieſe Jagdſtrafen ſind durch die
Praxis der letzten Jahrzehnte im ganzen Reiche üblich ge-
worden. Früher, als es noch keine Hinterlader gab, mußte
jeder Schütze, wenn er mit geladenem Gewehr von einem
Stand zum andern ging oder ſogar einen Wagen beſtieg, an
und für ſich die größte Vorſicht beobachten. Jetzt, da die
Hinterlader das Entfernen des Schuſſes aus dem Laufe ſo
leicht machen, iſt eine gewiſſe Sorgloſigkeit eingetreten, die
nicht ſelten einen ſchlimmen Unfall verurſacht.

Deshalb wird es durch eine hohe Geldſtrafe geſühnt,
wenn jemand nach beendetem Treiben nicht die Patronen
aus den Läufen entfernt. Noch ſchärfer muß es geahndet
werden, wenn ein Schütze in der Richtung auf ſeinen Neben-
mann Dampf macht und ihn womöglich mit einem Schrot
hagel überſchüttet. Weitere Strafen ſind für Fehlſchüſſe
vorgeſehen, wobei namentlich derjenige, der einen Fuchs
verpaßt, einen tiefen Griff in ſeinen Beutel tun muß. An
Stellen, wo es recht weidmänniſch zugeht, wird auch ein Ver
ſtoß gegen die Jagdſprache beſtraft. Nur Jägerlatein darf
jeder ſoviel ſprechen, wie er will. Die Strafgelder, deren
Erlegung ſich kein Teilnehmer der Jagd entziehen kann,
werden natürlich einem wohltätigen Zwecke zugeführt,
meiſtens dem Verein „Waldheil“ in Neudamm, der damit
die Witwen und Waiſen von Grünröcken, die ihrem ſchweren
Beruf zum Opfer gefallen ſind, unterſtützt.

Die Hausfrau hat ihre Sorge mit der Bewirtung der
Gäſte. An manchen Stellen war es früher üblich, auf der
Treibjagd einen großen Luxus in Eſſen und Trinken zu ent
falten. Da wurden Zelte aufgeſchlagen, in denen ſchon zum
Frühſtück alle möglichen Delikateſſen aufgetiſ wurden,
und zum Souver, das mindeſtens vier bis fünf Gänge

brachte, mußten die Jagdteilnehmer in Frack und weißer
Binde erſcheinen. Glücklicherweiſe kommt dieſe aus Eng-
land importierte Unſitte immer mehr in Abnahme. Es iſt
ein unerträglicher Zwang, der vielen tüchtigen Jägern das
Hauptvergnügen ſtört. Auch bei der Bewirtung iſt man zu
größerer Einfachheit zurückgekehrt. Es iſt Sitte, um die
Mittagszeit im Walde einen kräftigen Jmbiß zu verab-
reichen. Die Hausfrau fährt mit dem Küchenwagen zu der
vorher beſtimmten Stelle hinaus, läßt ein großes Feuer an-
zünden und hängt einen Keſſel darüber, in dem ein kräftiger
Punſch oder noch beſſer ein gutes Warmbier gebraut wird.
Zur Atzung der hungrigen Weidgeſellen werden warme
Würſtchen und belegte Brote gereicht. Auch iſt es vielfach
üblich, ſchmackhafte Dauerwurſt in fingerlange Stücke zu
ſchneiden und dazu ein Butterbrot zu geben. Den Treibern
gebührt eine kräftige Brotſtulle und ein wärmender Schluck
Kartofflinski, der aber mit Maß verabfolgt werden muß.
Am Abend gibt es einen Teller heißer Suppe, einen Braten
und danach Butter und Käſe zum Magenſchluß. Welche Ge
tränke der Hausherr auffahren läßt, beſtimmt ſein Geld-
beutel und ſeine Freigebigkeit.

Klares, nicht zu windiges Froſtwetter iſt für jede Treib
jagd am günſtigſten, denn dann läuft der Haſe. Er läßt ſich
auf die Schützenkette zutreiben, während er bei ſtarkem
Wind und naßkaltem Wetter eigenſinnig Kehrt macht und
durch die Treiber oder ſeitwärts ausweicht.

Pünktlich verſammeln ſich die Schützen am Treff-
punkt. Unter Leitung ihrer Führer ziehen zuerſt die
Treiber ab und ſtellen ſich ſo auf, daß ſie mit dem Winde
auf die Schützenkette losgehen. Jnzwiſchen hat der Jagd
herr die Teilnehmer Nummern ziehen laſſen, die für den
ganzen Tag Geltung haben und zwar ſo, daß beim erſten
Treiben Nr. 1, beim zweiten Nr. 2 den erſten Platz erhält
uſw. Dadurch wird jede Bevorzugung des einzelnen Schützen
vermieden, obwohl es manchmal wünſchenswert iſt, den
Fuchspaß mit einem ganz zuverläſſigen Weidmann zu be
ſetzen. Es iſt übrigens ein Märchen, wie deren ſo viele über
Meiſter Reineke verbreitet ſind, daß der Rotrock ganz be
ſondere Vorſicht und Schlauheit bei der Treibjagd entwickelt.
Gerade das Gegenteil iſt der Fall. Während der Haſe ſich
oft hinter dichtem Geſträuch duckt und erſt mit raſender
Flucht die Schneuſe überfällt, wenn die Treiber ihm ganz
nahe gekommen ſind, erſcheint der Fuchs meiſtens ſchon nach
dem erſten Geräuſch und ſchnürt gemächlich einher, als wenn
er gar keine Ahnung davon hätte, welche Gefahr ihm droht.

Freilich wenn der Schütze, dem er nahe kommt, ſich durch
unruhiges Gebaren oder unvorſichtige Bewegungen be
merkbar macht, dann iſt auch Herr Reineke ſchlau genug, die

Gefahr zu erkennen.
Jſt der letzte Schütze auf ſeinem Platz angelangt, dann
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girche über die Beerdigung von Angehörigen der anderen Kon
feſſion auf konfeſſionellen Friedhöfen zuſtimmen, aufzufordernm,
bei ihren Kirchenbehörden auf Vereinbarungen, wie ſie in Kaſſel,
Hannover uſw. bereits getroffen ſind, für ihren Bezirk eventuell
in Gemeinſchaft mit Nachbarvereinen hinzuwirken, ſo daß a) eine
würdige Grabſtätte in der Reihe der anderen Gräber, b) das
Grabgeläute, c) die Abhaltung der üblichen Funeralien gegen
ſeitig gewährt wird.

Der Pfarrerverein von Berlin beantragt dazu: „Der Vor-
ſtand des Verbandes deutſcher Pfarrervereine wird gebeten, bei
dem evangeliſchen KirchenAusſchuſſe dahin vorſtellig zu werden,
daß er mit der Reichsregierung und dem Reichstage ſich in Ver
bindung ſetze zur Regulierung der Funeralien zwiſchen den
chriſtlichen Konfeſſionen.“ Nach lebhafter Debatte wird ſchließlich
der Antrag Paſche angenommen, wonach alſo die Angelegenheit in
den einzelnen Provinzen von den Vereinen weiter behandelt
werden ſoll.

Hierauf verlieſt der Vorſitzende ein Danktelegramm des Prinz-
Regenten Luitpold von Bahern, das ſtehend angehört wird.
Nachdem der Antrag auf Schluß der Debatte angenommen,
referiert Pfarrer Maher Altdorf (Pfalz) über den Beitritt
des Verbandes deutſcher evangeliſcher Pfarrerbereine zur Evan
geliſchen Zentralſtelle. Der Redner polemiſiert gegen
diejenigen, die bisher Einwendungen gegen ſolchen Beitritt er
hoben haben, und bittet, der Verband möge der Evangeliſchen
gentralſtelle beitreten. Der Korreferent, Diakonus Arper-
WVeimar, hebt hervor, daß der Verband aus ſelbſtändigen Einzel
vereinen beſtehe. Nur in necessariis unitasl Nur die Pfarrer-
vereine möchten der Zentralſtelle beitreten, die das für gut halten.
In dubiis libertas! Freiheit für die Einzelvereine. Da die
Mehrheit der Verſammlung keine Debatte wünſcht, bringt der Vor
ſitzende, Paſtor FlosVorland, den erſten Antrag Mayer-Altdorf
zur Abſtimmung; derſelbe wird mit Majorität abgelehnt. Da
die Zeit ſchon weit vorgeſchritten, wird noch ganz kurz über einen
Antrag Pommern geſprochen und derſelbe bis zum nächſten Pfarrer-
tag verſchoben, ebenſo wird das Weitere nur kurz behandelt; einige
Anträge bezw. Berichte werden von der Tagesordnung abgeſetzt
und auf den Abend verſchoben. Nachdem noch kurz der Bericht der
Rechnungskommiſſion angehört und angenommen war, wird die
Verſammlung geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der mit dem Charakter eines a. o.

Profeſſors bekleidete Dr. phil. Karl Koehler iſt zum etats-
mäßigen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Heidel-
berg ernannt worden. Koehler, der im 51. Lebensjahre ſteht,
wirkt ſeit 23 Jahren an der Ruprecht-Karls- Univerſität. Dem
Privatdozenten Profeſſor Dr. Adalbert Kol b wurde ein Lehr-
auftrag für organiſche Agrikulturchemie an der Techniſchen Hoch
ſchule in Darmſtadt erteilt. Der Lehrer an der Königl.
Akademie für graphiſche Künſte und Kunſtgewerbe in Leipzig,
Maler Fritz Rentſch hat einen Ruf an die Kunſtgewerbeſchule
in Aachen abgelehnt. Jm Alter von 43 Jahren ſtarb am
6. d. Mts. der a. o. Profeſſor und erſten Proſektor, zugleich Vor
ſteher der Abteilung für Entwicklungsgeſchichte am anatomiſchen
Inſtitut der Breslauer Univerſität, Dr. med. Alfred
Schaper.

Willy Burmeſter in Rußland. Die Wirkungen des
Friedensſchluſſes zwiſchen Japan und Rußland machen ſich auf
dem Gebiete der Kunſt bemerkbar. Während in Friedenszeiten
Rußland für Virtuoſen von Weltruf eine Goldgrube iſt, beſchränkten
ſich die Konzerte während des Krieges faſt nur auf Wohltätigkeits
Vorſtellung für das Rote Kreuz. Der Friedensſchluß hat den
Mut der Unternehmer wieder gehoben. Der ruſſiſche Jmpreſario
Badiorski hat den bekannten Geiger Willy Burmeſter
für eine Tournee von ca. 80 Konzerten gegen ein enormes
Honorar engagiert und ſtellt ihm während ſeiner Reiſen in Rußland
und Sibirien einen Salonwagen zur Verfügung.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Sylter Kur- Zeitung weiſt bis zum 1. er. 19 628 Kur

gäſte aus.
Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum

2. er. 4108 Kurgäſte.

bläſt der Jagdherr mit einem kurzen Signal die Jagd an.
Sofort erhebt ſich in der Treiberkette ein gräulicher Lärm.
Wie raſend ſchwingen die Männer ihre Klappern, ſchlagen
mit Stöcken gegen die Bäume oder auf den Boden und ſtoßen
dabei unartikulierte Laute aus, die man nur mit dem
Kriegsgeheul der Wilden vergleichen kann. Entſetzt fährt
Herr Lampe aus ſeinem Lager unter den überhängenden
Zweigen einer Fichte und ſtürmt in raſendem Laufe vor-
wärts. Aber ſchon nach einer kurzen Strecke mäßigt er ſein
Ungeſtüm, macht einen Kegel und wartet, bis die wilde
Jagd ihm näher gekommen iſt. Nun gibt er aber Ferſen-
geld. Hier und dort beginnt's in der Schützenkette zu
knallen, und der Jagdherr muß gut aufmerken, um ihre
Zahl feſtzuſtellen. Das iſt ſehr vonnöten. Denn viele
Jäger, oder beſſer geſagt die Schießer haben ein merkwürdig
kurzes Gedächtnis dafür, wie oft ſie ſich „gelöſt“ haben. Jſt
der Trieb beendet, dann bleiben die Treiber auf der
Schneuſe, die ſie eben erreicht haben, ſtehen, während die
Jäger ſich zu Fuß oder Schlitten nach dem nächſten Stand-
platz begeben.

Auf gut beſetzten Feldrevieren iſt eine andere Form der
Treibjagd, das Keſſeltreiben, in Gebrauch. Da werden
zwei lange Linien gebildet, in denen zwiſchen zwei Jägern
ein, zwei oder auch drei Treiber ſtehen. Mit vorgenom-
menen Flügeln gehen die beiden Linien auf einander zu,
bis der Kreis geſchloſſen iſt und das umkreiſte Wild nur
durch die Menſchenkette nach außen gelangen kann. Sowie
der Kreis ſich ſoweit verengert hat, daß ein Schuß nach der
Mitte die gegenüberſtehenden Schützen verletzen könnte,
wird durch ein Hornſignal bekannt gegeben, daß nur noch
nach außerhalb geſchoſſen werden darf.

Die Waldtreiben ſind ungleich intereſſanter. Dort
ſpannt die notwendige Aufmerkſamkeit alle Geiſteskräfte an,
und im gegebenen Augenblick muß der Schütze, ohne lange
zu zielen, ſeine Fertigkeit im Schießen erweiſen. Bei dem
Keſſeltreiben macht es wieder Vergnügen, die Menge der
eingeſchloſſenen Haſen zu beobachten, wie ſie entſetzt hin-
und herrennen und dann mit todesmutigem Entſchluß auf
die Menſchenkette zuſtürmen.

Jrn Mitteldeutſchland und im Weſten, wo der Haſe
ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung wegen ſyſtematiſch geſchont
wird, liefert eine Treibjagd nicht ſelten bis zu tauſend
Haſen. Da hallt denn die Gegend den ganzen Tag von
einem Rottenfeuer wieder, als wenn eine Schlacht dort tobte.
Es iſt der reine Maſſenmord, und der von Dianens Huld
beglückte Schütze kommt nicht ſelten in die Lage, ſo oft zu
ſchießen, daß die Läufe heiß werden und er das Gewehr nicht
mehr in der Hand zu halten vermag. Deshalb haben die
hohen Herren bei ſolchen Gelegenheiten ſtets einen oder

r Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem erſten Domprediger und Kreis

ſchulinſpektor Dr. Zſchimmer zu Naumburg a. S. der Kronen
orden dritter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Scharnhorſt“ 8. Sept. in Antwerpen

angek. „Prinzeß Jrene“ 8. Sept. vormittags 9 Uhr in Negpel angek.
„Roon“ 8. Sept. in Nagaſaki angek. „Großer Kurfürſt“ 8. Sept.
nachm. 1 Uhr Scilly paſſiert. „Prinz Heinrich“ 8. Sept. in Suez
angek. „Main“ 7. Sept. v. NewYork abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“
7. Sept. v. Penang abgeg. „PrinzRegent Luilpold“ 7. Sept. in Ant
werpen angek. „Bayern“ 7. Sept. in Singapore angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Rugia“, v. Antwerpen kommend,
7. Sept. nachts 11 auf der Elbe angek. „Artemiſia“, v. Baltimore
kommend, 7. Sept. mittags 12 Uhr auf der Elbe angek. „Dalmatia“,
n. Südbraſilien beſtimmt, 7. Sept. nachm. 6 Uhr v. Oporto abgeg.
„Chriſtiania“, n. Weſtindien beſt., 8. Sept. morg. 6 Uhr 40 Min.
Prawle Point paſſ. „Blücher“ 7. Sept. nachm. 2 Uhr v. NewYork
abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien kommend, 7. Sept. Oueſſant paſſ.„Daphne“ 7. Sept. in Antwerpen angek. „Deutſchland“, n. Rewedolt

veſt., 7. Sept. nachm. 5 Uhr v. Cuxhafen abgeg. „Badenia“ 7. Sept.
v. La Plata n. Montevideo abgeg. „Brisgavia“, v. Oſtaſien kommend,
7. Sept. Gibraltar paſſ. „Troja“, v. Nordbraſilien kommend, 7. Sept.
morg. 6 Uhr v. Oporto abgeg. „Bethania“ 6. Sept. abends 7 Uhr in
Boſton angek. „Meteor“ 7. Sept. morgens 8 Uhr in Havre angek.
„Senegambia“, n. Oſtaſien beſt., 7. Sept. v. Suez weitergeg. „Alten
burg“, v. Weſtindien kommend, 7. Sept. nachm. 1 Uhr Dover paſſ.
„Rhenania“ 7. Sept. in Hongkong angek.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Mitte September beginnt die Direktion Mauthner ihre ſiebente Spiel-
zeit in Halle. Wenn das Mauthner-Enſemble in den letzten ſechs Jahren
beim hieſigen Publikum einen immer breiteren Boden gewonnen hat,
ſo daß das Neue Theater heute ein wirkliches Bedürfnis der hieſigen
Theaterkreiſe geworden iſt, ſo liegt der Grund wohl in erſter Linie in
dem Umſtande, daß Herr Direktor Mauthner es verſtanden hat, durch
die Zuſammenſtellung des Repertoirs das Jntereſſe des Publikums
ſeinem Unternehmen ſtets aufs neue zuzuwenden. Um dieſen Zweck zu
erreichen, hat er auch diesmal wieder eine große Zahl neuer
Bühnenwerke für das Neue Theater erworben ſo zwar, daß
er das alleinige Aufführungsrecht dieſer Novitäten für Halle
angekauft hat. Neben einer beträchtlichen Zahl von Werken
moderner Autvren, die wohl Anſpruch auf literariſche Bedeutung erheben
können, wie z. B. Ludwig Fuldas vieraktiges Schauſpiel „Mas-
kerade“, Lothar Schmidts Schauſpiel „Joſefine Martens“,
Strindbergs Drama „Totentanz“, Maupaſſants Komödie „Der
Friede des Hauſes“, Ernſt Hardts Drama „Ninon de
J' Euclos“*, Richard Fellingers packendes Schauſpiel „Der Un
ſich e re“, Adolf Pauls Komödie „Lohndiener“, Henri Devies
nach dem Engliſchen von Boxſon bearbeitetes Luſtſpiel „U nſere
Käte“, hat die Direktion ihr beſonderes Augenmerk auch auf diejenigen
Novitäten gerichtet, welche zur Erheiterung des Publikums beitragen
und wohl wie bisher auch die Hauptattraktion der kommenden Spiel-
zeit bilden dürfen. Um nun einige dieſer Novitäten zu nennen, erwähnen
wir Raoul Aubenheimers reizendes Luſtſpiel „Die große Leiden
ſchaft“, die vieraktige Komödie Adam Müller Gottenbrunns:
„Streber Compagnie“, Max Reimanns dreiaktigen
Schwank: „Telephongeheimniſſe“, den überaus luſtigen
Schwank: „Wo iſt Durand?“ (Cach-Cach), Rudolf Presber und
Hans von Wenzels Luſtſpiel „Pharaos Tochter“, ſodann die
neueſte gemeinſame Arbeit Heinrich Stobitzers und Max Neals, den
dreiaktigen Schwank: „Das Feigenblatt“, Schätzlers vieraktiges
Luſtſpiel „Die Generalkomteß“, Richard Keßlers nach
dem Franzöſiſchen bearbeiteten Schwank Henris Hoch
zeitstag“, Otto Eiſenſchitz' frei nach Ferandy bearbeitetes
Luſtſpiel Ein angebrochener ben d“. Auch Franz
von Schönthan hat ſein neueſtes Werk: „Klein-Dorit“, welches
demnächſt ſeine Uraufführung am Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin, am
Wiener Hofburgtheater und am Frankfurter Schauſpielhauſe erleben
wird, Herrn Direktor Mauthner zur Aufführung am Neuen Theater
übergeben ebenſo wie Oskar Blumenthal ſein neueſtes Versluſtſpiel:
„Der Schwur der Treue“. Dies ſoll nun keineswegs ein etwa
vollſtändiges Verzeichnis der angekauſten Novitäten ſein, ſondern
nur ungefähr ein Bild geben, in welcher Richtung ſich das
Repertoir des Neuen Theaters bewegen wird. Selbſtredend

mm 7„JGfPJPCP[”fFff] rzwei Büchſenſpanner hinter ſich ſtehen, die ihnen das ab-
geſchoſſene Gewehr abnehmen und ein friſch geladenes zu
reichen.

Weſentlich anders verlaufen die Treibjagden auf Hoch-
wild, auf den edlen Hirſch und die wehrhafte Sau. Da tritt
nicht die Schrotſpritze in Tätigkeit, ſondern die vornehme
Büchſe, die an die Kunſtfertigkeit des Jägers ganz bedeu-
tende Anforderungen ſtellt. Es iſt ſchon nicht leicht, auf ein
ruhig ſtehendes Wild einen das Blatt treffenden Kugelſchuß
anzubringen, und um vieles ſchwerer, einen flüchtigen Hirſch
zur Strecke zu bringen. Deshalb finden ſich bei dieſen
Jagden meiſtens nur erprobte Weidmänner zuſammen, die
ſehr wohl wiſſen, daß man mit einem unvorſichtigen Kugel-
ſchuß das höchſte Unheil anrichten kann.

Es gibt aber auch unter den Jagdbeſitzern ſpekulative
Köpfe, die den Ehrgeiz reicher Leute, ein edles Wild zu er
legen, auszunutzen verſtehen. Jn dem Jnſeratenteil der
Jagdblätter kann man häufig genug leſen, daß ſo und ſoviel
Kapitalhirſche abzuſchießen ſind. Der Großſtädter, der
ſolch' eine Gelegenheit benutzen will, um koſtbare Jagd-
trophäen zu erringen, muß ein gutes Stück Geld in ſeinen
Beutel tun. Denn der Abſchuß eines jagdbaren Hirſches
muß mit 300 bis 400 Mark bezahlt werden. Ein Fehlſchuß
koſtet mindeſtens einen Blauen, und ein Schlumpſchuß, bei
dem das Wild angeſchweißt, aber nicht zur Strecke gebracht
wird, iſt noch teurer als ein Treffer. Für die Grandeln
und das Geweih ſind ebenfalls noch namhafte Summen zu
bezahlen. Es ſoll trotzdem eine ganze Menge ſolcher Leute
geben, die ihrem Vergnügen in jedem Jahre einige tauſend
Mark zu opfern bereit ſind.

Jſt im Abendgrauen der letzte Schuß gefallen,
dann machen die Treiber Strecke, das heißt ſie reihen die
erlegten Haſen, Füchſe, Kaninchen in langen Reihen neben
einander, damit die Jagdgeſellſchaft ſich an der Zahl der
Beute erfreuen kann. Jn fröhlichem Geſpräch geht's zum
Gutshof, wo die ſorgſame Hausfrau bereits mit dem Mahle
wartet. Jſt das Schlüſſeltreiben beendigt, dann pflegen
die Damen des Hauſes ſich zurückzuziehen und den Männern
das Feld allein zu überlaſſen, bei denen der kräftige Trunk
bald die Luſt am Erzählen derber Schwänke auslöſt. Mitten
hinein fällt das luſtige Jagdgericht. Drei ältere Herren
werden als Richter erkoren, ein redegewandter Mann macht
den Ankläger, ein anderer den Verteidiger. Es iſt ſchreck-
lich, welche Miſſetaten bei dieſem Verfahren aufgedeckt und
geahndet werden müſſen. Und mancher mag unbemerkt
ein ſaures Geſicht machen, wenn die Strafen ſeinen Geld-
beutel empfindlich kränken. Aber wer einer noblen Paſſion
huldigt, muß auch die Kehrſeite mit in den Kauf nehmen.

Weidmannsheil!

werden die Werke von Sudermann, Hartleben, Jbſen, Björnſon,
Engel, Otto Ernſt, Max Dreyer, Guſtav Freytag, Lindau, Schnitzler,
Toiſtoi, Fulda, Robert Miſch, Oskar Wölde im Repertoir des Neuen
Theaters nicht fehlen. Wie in früheren Jahren, ſo wird auch diesmal
von einem Abonnementszwang im Neuen Theater abgeſehen, damit
die Theaterbeſucher in ihrer freien Wahl der zu beſuchenden Stücke
durch keinerlei Abonnementsrückſichten behindert ſein mögen. Die

t. Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins und des Preuß. BeamtenVereine welche noch nicht im Beſitz der beſtellten Billetts gelangt ſind,

können ihre diesbezüglichen Wünſche auch der Direktion direkt zu
kommen laſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. September 100.

Aufgeboten Der Poſtbote Karl Wetzel, Meckelſtr. 5 und Amalie
Knape, Alte Promenade 1. Der Lederhändler Heinrich Pfafferott, An
der Schwemme 5 und Marie Böge, Rohert Franzſtr. 22. Der Kauf
mann Karl Lachmann, Dorotheenſtr. 16 und Hedwig Hoffmann, Char
lottenſtraße 11. Der Drogiſt Kurt Jahn, Altranſtädt und Berta
Schneider, Charlottenſtr. 6.

Eheſchließungen Der Kaufmann Franz Günther und Margarete
Breiting, Hirtenſtr. 14. Der Eiſenbohrer Karl Bunk, Beeſenerſtr. 9
und Anna Völlner, Zenkerſtr. 15.

Geboren Dem Schuhmacher Hugo König, Volkmannſtr. 5, T.
Wanda. Dem Handarbeiter Joſeph Wiesner, Schloſſerſtr. 15, T.
Martha. Dem Kaufmann Emil Schmidt, Dieskauerſtr. 11a, T. Elſa.
Dem Former Ernſt Schulze, Pfälzerſtr. 4, S. Kurt. Dem HilfsbremſerWilhelm Mühlner, Jakobſtr. 44, S Willy. Dem Kgl. Reg.-Rat Dr.

jur. Albert Dehne, Zinksgartenſtr. 2/3, T. Marianne.
Geſtorben Des Arbeiters Wladislaus Powel T. Martha, 1 J.,

Unterplan 8. Des Kaufmanns Artur Köhler S. Gerhard, 4 Mon.,
Steg 8. Der Bäckermeiſter Julius Schwalbe, 75 J., Klinik. Des
Zimmermanns Guſtav Krone T. Martha, 1 J., Ladwigſtr. 4. Des
Brauers Albert Mühl S. Albert, 4 J., Liebenauerſtr. 157. Des
Schloſſers Louis Haaſe S. Paul, 4 Wochen, Oleariusſtr. 4. Des
Arbeiters Karl Stegemann T. Gertrud, 1 J., Forſterſtr. 56. DesSchriſtſetzers Albin Wilhehm T. Herta, 1 J., St. EliſabethKinderheim.

Des Arbeiters Wilhelm Kaiſer T. Luiſe, 1 J., Schmiedſtr. 35. Des
Bierfahrers Auguſt Schuchardt S. Juſtus, 3 Wochen, Streiberſtr. 34.

Auswärtige Aunfgebote: Der Bergmann Paul Martin und
Amalie Heinrich, Helbra. Der Prokuriſt Paul Huenecke, Halle und
Toni Sperhake, Altenburg. Der Arbeiter h Begerow und
Pauline Schütze, Schöneberg b. Berlin. Der Kaufmann Eugen Kaiſer,
Bitterfeld und Anna Quilitzſch, Kleinmöhlau. Der Kaufmann Artur
Graß, Halle und Anna Richter, Goldberg. Der Kaufmann Alfred
Schmidt, Schalkau und Leonore Geuther, Eisfeld. Der Bahnarbeiter
Alwin Ufer, Halle und Marie Lindahl, Pranitz. Der Kaufmann
Friedrich Ernſt, Brandenburg a. H. und Aurelie Sieradzinski, Thorn.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. September 1905.
Aufgeboten Der Poſitbote Richard Zander, Goetheſtr. 1 und

Minna Roſt, Magdeburgerſtr. 10.
Eheſchließungen Der wiſſenſchaftliche Lehrer Dr. phil. Guſtav

Glitſcher, Godesberg und Valeska Kriele, Uhlandſtr. 6.
Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Bahn, Oppinerſtr. 11, S. Her-

mann. Dem Geſchirrführer Richard Theuerkauf, Vöckſtr. 13, T. Minna.
Dem Stadtbahnwagenführer Karl Herrmann, Körnerſtr. 8, S. Otto.
Dem Hilfsweichenſteller Paul Zilling, Gr. Goſenſtr. 18, T. Frieda.
Dem Geſtütswärter Hermann Jänichen, Nordſtr. 3, T. Anna.

Geſtorben Des Arbeiters Johann Krezak S. Peter, 1 J., Saal-
werderſtr. 22. Des Steinſetzers Albert Hintſche T. Martha, 6 J.,
RichardWagnerſtr. 17. Des Zimmermanns Arno Jäger S. Gerhard,
4 Mon., Brandenburgerſtr. I. Die Wwe. Eliſabeth Karting geb.
Wiltſch aus Schlettau, 45 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,25——2,50 Mk. Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 20--25 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Wien 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 8—-10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20--1,30 Mk.
Schoten, 1 Liter 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Senfgurken, 1 Schock 1,20-2,00 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Gurken, 1 Schock 30--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15-—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70w80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Prof. Stetten nebſt Familie aus Stutt-

gart. Mr. und Mrs. C. Todd aus Amerika. Mr. T. O. Lee, Miß
A. Lee, beide aus Birmingham. Landgerichtsrat A. Koppe aus Hannover.
Frau Rittergutsbeſ. Elſe Schwarze aus Jakobine. Patentanwalt E. Wolf,
Jng. Luddy, Fr. Schwetaſch, ſämtlich aus Berlin. Geh. Rat R. Acker
mann nebſt Gemahlin aus Halberſtadt. J. Winterfeld nebſt Gemahlin
aus Deſſau. G. Schatz nebſt Gemahlin aus Roßla. Privatieren
Frl. Henriette Teſſner, Frl. Joſephine Teſſner, beide aus Lübben. Rentner
H. Pulmſchaf aus Haſſerode. cand. chem. A. Oppé aus Jena. A. Strunk,
W. Strunk, beide aus Erfurt. W. Zacher aus Chemnitz. H. Kunze aus
Antwerpen. Braumeiſter A. Hänel aus Dortmund. Superintendenten
J. Staemmler aus Poſen, Fr. Schammer aus Schneidemühl. K. Schultes
aus Blankenburg. Prakt. e L. Nieszytka aus Königsberg i. Pr.
Kaufleute: A. F. Müller aus Reichenbach i. S., Fr. Wendt aus Deſſau,
K. Michel aus Stuttgart, G. Meyring aus Chemnitz, M. Grünebaum
nebſt Gemahlin aus Bamberg, O. Steinbach aus Schrimberg, A. Brock-
mann, G. Arendt, G. Pullmann, W. Jakobs, ſämtlich aus Hamburg,
E. Spittel, H. Rehſe, beide aus Berlin, K. Hilsdorf aus Vingen a. Rh.,
R. Fölſch aus Magdeburg, A. Hirſch aus Cannſtadt, L. Lehmann aus
Charlottenburg, G. Fricke aus Hannover, W. Neubarth aus Wünſchen
dorf, J. Springer aus Warſchau, R. Löhmer aus Stendal, W. Jacobs
aus Mühlhauſen i. Th.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e J I ITSchwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie Dlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht, erregbare Erwachsene jeden Alters ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg ör. HommEl's

Haematogen-
Der erwacht, die geistigen und körper-lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-

NMervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656
sur Handwerksausſtellung Halle a. S.
welche vom 3. bis 17. September in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt
findet, iſt auch die bekannte Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger-
ſtraße, mit den neueſten Orcheſtrions, Muſik und Kunſtwerken aller

Art im kleiner Saole des Lokales vertreten. (2040
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Kleiderstoffe.

Blusenstoffe, a vBesaätze a

FREVTAG, Hales, eipzigerstr. 100.

Saison Neuheiten!
Satins und Tuche Reiehhaltigste Auswahl JackKoettsin aparten Farben. PaletotsKleider-Sammete. aparter Neuheiten in alIIen Preislagen Vmnbüngo

Kleiderstoffe t Abend- Mäntelin englisch. Geschmack, bei S0olider Bedienung Kostüme
engagierte Muster. S Kostüm- RöckeSohwarze Kleiderstoffe. S z ci en t j f S BlusenUVnt öckPall- u, Gesellschaſtsstoffe. Sto g Irörgonrdexe

7 3Spitzen Borten Kinder Garclerobe.

Part., I. und II. Etage.

Konfektion.

Teppiche, Gardinen, Portièren etc. Leinen- u. Baum wollen waren. Wüäsche.
Anfertigung von Kostümen und Paletots.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

Koche auf Vorrat!

Weck's Apparate zur Priseh-

haltung aller Jahrungsmittel

ſind berufen, eine Umwälzung in
der Küche aller Länder herbei
zuführen. [0195Dinfaeh, volide, puverläsvig!

Seit Jahren haben ſich die Appa
rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten c. auf
Wunſch koſtenlos durch

Halle a. S.a. S. Markt 22.

c

Maud Aus
J. Weck 6. m. b. H. r Se

Abteilung vondershauſen:

Paul Müller Co.
Gut ſitzende Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [(0775
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

euheiten

Akademisches Lehr-Atelier
für Sohnittzeichnen, Zuschneiden u. prakt. mod. Damensehneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

S Friumph-Methode.
(Herausgeg. v. Frau Margarete Neugehbauer-Winderlioh, Dresden-A.)

R Vormittag-, Nachmittag- u. Abendkurſe. W
Dauer des Kurſus 3 Monate Tage, od. 1x Monate ganze Tage.
Schnittzeichnen und Zuſchneiden ca. 14 Tage. Schnellkurſe

4 Wochen ganze Tage. Anfertigung eigener Garderobe.
Anmeldungen werden täglich von 10—2 Uhr entgegengenommen.
Jn allen Orten werden Damen, welche in obiger Methode

unterrichten wollen, unentgeltlich eingerichtet.

Fran Berta Linke,
Direktion der Triumph Methode für die Prov. Sachſen und

Herzogt. Anhalt, Halle a. S., Friedrichſtr. 68, a. Stadttheater.

Kindergärtnerinnen Seminar
Halle a. S., Harz 13, gegr. 1878.

Ausbild. --1 Jahr. Auf Wunsch Pension i. Hause Empfehl. der
Abgehend. in stets reichl. vorband. Stell. Prosp. kostenfrei.

Pfeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete auf hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den DirektorI Prof. Pſei er.

Wratzke 8 Steiger
Hofliceferanten [2021

Juweliere und Edelschmlede
Königl. Grleoh, Hoflioferanten. Halle a. S., Poststr. S.

ernſpr.Ties Gegründet
1849

W. Tornau
BUüchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Parterre und I. Etage.
Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges

empfiehlt für Saiſon 1905 Jagd gewehre neueſter Modelle.
J. P. Saner C Sohn, Suhl! Jm. Meffert Hubertusgewehre.

Repetierbüchsflinte Mod. 98/05 m. 5Kugelpatr. u. 1 Schrotpatr. Cal. 16.
Drilling ohne umſtellen, ohne abſetzen, 3 Schuß hintereinander

Drilling mit 3 Schrotläufen und Einabzug Cal. 16 u. 12.
Doppelflinte mit Einabzug und automaliſchem Auswerfer.

Doppelflinte mit neueſtem Simſon-Jäger-Verſchluß.
Browningflinte, automatiſch, 5 Schuß Mod. 1905, tadelloſe Arbeit.

Rottweiler, Walsroder, Wolf, Faſan, Müllerite, TigerPatronen.
Reparaturen nach Möglichkeit ſofort, gut und preiswert.Kaufe alte Gewehre 2e. und nehme Pilche in Zahlung.

Consolicierte Hallosoho Pfännersehaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [2432

Alt-Zscherbener
ohlenpresssteine

als zorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.

Kohlen Expedition Mansfelder Str. 21. Fernruf 63.

Muster- und Auswahlsendungen nach ausWärts.

Bertha Christ
Inhaber [ouis Ballin

7 v 000ügel und Pianinos,
nur allerbeste Fabrikate, herrlich im Ton, empfiehlt Flügel schon
von 1000 Mark an uvd Pianinos von 450 Mark an bei lang-
jähriger Garantie.

z Mittelstr. 9—-10Telephon 3057. H. Lücdier
Mehrere gebrauchte Pianinos daselbst billigst. Reparaturen

und Stimmungen werden von Fachleuten sorgfältigst ausgeführt

unter Garantie [2388

ATCruM caßnis u
ev

Man verlange jetzt den

Hauptkatalog wer Baumschulenartike].

Paul Huber, 0bstbaumschule,
Halle a. S. [2006

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

n



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung 10, September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Beſuch in der Handwerks Ausſtellung
zu Halle.

II.
Jn der vornehmlich den Klempnermeiſtern und verwandten Berufen

zur Verfügung geſtellten Veranda längs des großen Saales fällt das
Auge des Beſuchers gleichfalls vorteilhaft auf die gediegenen Arbeiten
der Ausſteller. Herr Herm. Berner, von dem nebenbei bemerkt
die Kupferarbeiten im Juſtizneubau in der Poſtſtraße ausgeführt
wurden, hat Konſervenbüchſen ſowie ſonſtige in der Küche unentbehrliche
Gegenſtände ſeines Faches ausgeſtellt; ferner iſt von ihm ein Modell
des Turmes auf dem ſtädtiſchen Hoſpital aufgebaut, das ſich als ein
wirkſames Reklameſtück charakteriſiert. Jn der Veranda ſind ebenfalls
die bereits erwähnten Erzeugniſſe der Firma Eduard Eder, Jnh.
Paul Eder, in Bauklempnerei, Jnſtallation uſw. anzutreffen, desgleichen
die bekannte Firma Wilh. Zander mit ihren Skizzen und
Zeichnungen beſonders zur Dekorationsmalerei. Herm. Müllers
Meſſerſchmiederei bringt eine Kollektion Meſſer zur Schau, darunter
ſelbſtgeſchliffene Raſiermeſſer u. a. Adolf Tietz Kupferwaren, die
von der Leiſtungsfähigkeit des Ausſtellers Zeugnis ablegen. Jn Korb-
waren empfiehlt ſich Korbmachermeiſter C. Heſſe, deſſen Fabrikate
vom gewöhnlichſten Tragekorbe bis zum modernſten Kinderwagen ſich
bei allen Hausfrauen ſchon lange größter Zufriedenheit erfreuen. Nicht
unerwähnt bleibe die Ausſtellung der graphiſchen Berufe, zu denen die
von Oskar Breitter in erſter Reihe mit zu rechnen iſt, der auf
dem Gebiete der Gravur- und Emaillierkunſt gleich vorzügliches leiſtet.

Noch einen Blick werfen wir beim Ausgange aus der Veranda
auf all die Herrlichkeiten im großen Saale und nochmals wird unſer
Auge gefeſſelt durch die Ausſtellung der Firma Walter Uhlig mit
ihren beſonders Schützen, Nimroden uſw. intereſſierenden Auslagen.
Die verſchiedenſten Schußwaffen ſowohl in Flinten- als Piſtolen
form ſind da zu ſehen ferner ein geſchmackvoll gefertigter
Bücherſchrank, Tiſch, Stühle und Papierkorb, ſämtlich aus Hirſchhorn
oder mit Hirſchhornverzierung. Jm Vordergrunde der Auslagen ſieht
man eine Aydt-Piſtole in ſauberſter Arbeit rundum ſind die Rohteile
der Piſtole gruppiert, die ihre Entſtehung darſtellen. Die Firma will
damit den Beweis liefern, daß ſie nicht bloß mit Waffen handelt, ſondern
auch eine Werkſtatt beſitzt, wo alle Reparaturen von ſachverſtändiger
Hand ausgeführt werden, ſodaß jede Waffe die ſorgfältigſte Behandlung
erfährt. Außerdem finden wir über der Piſtole die neueſten Spezialitäten
der Waffentechnik, als wie den Mannlicher Karabiner mit Fernrohr,
die verbeſſerte automatiſche BrowningSchrotflinte, Doppelbüchſen, Bock-
büchſen, Doppelbüchsdrilling Schrotflinten bis 550 Mark, ſowie einen
Selbſtſpannerdrilling (Syſtem Anſen u. Deley) mit Fernrohr zu 785 Mk.

Jn dem Nebenraume am Eingange rechts des großen Saales ent
decken wir auch noch das Schnittmuſtergeſchäft für Frauen und Kinder
kleidung von Marie Tahden, deren Auslagen trotz des ungünſtigen
Platzes von der Damenwelt aufzuſuchen ſicherlich nicht vergeſſen werden
wird. Wegen Raummangels in der Veranda ſind hier ſchließlich noch
die Ausſtellungsſachen der lithographiſchen Kunſtanſtalt und Etiketten
fabrik von Karl Warnecke untergebracht, von deſſen „duftigen
Schokoladentafeln“ in ſchmucken Etiketten wir bereits dieſer Tage be
richteten.

Aus dem Parterrezimmer rechts im Vorderhauſe tönt dem Be
ſucher liebliche Klaviermuſik entgegen ſie wird ausgeführt durch den
Kunſt-Klavierſpielapparat „Phonola'“, der bekanntlich erſt im Laufe
des vergangenen Winters durch die Firma Albert Hoffmann
hier zur Einführung gebracht wurde. Durch den Phonola Apparat iſt
es auch Unmuſikaliſchen ermöglicht, die ſchwierigſten Muſikſtücke mit
abgerundeter Technik zu Gehör zu bringen, welcher Umſtand ſicherlich
manchen mit veranlaſſen wird, dem Klavierſpiel näherzutreten.

Jm kleinen Saale bildet den Hauptanziehungspunkt die reichhaltige,
effektvolle Ausſtellung der bekannten Firma Guſtav Uhlig,
Leipzigerſtraße, mit ihren herrlichen apparten Kunſtuhren, Wand und Stand
uhren für den feinſten Salon, ſowie jede Ausſtattung paſſend. Muſik
werke jeder Art bis zum größten Orcheſtrion mit den herrlichſten Licht
effekten laſſen abwechſelnd ihre melodiſch klingenden Weiſen ertönen.
Dazwiſchen ſchmettern die künſtlich mechaniſch ſingenden virginiſchen
Nachtigallen in reich vergoldeten Bauern, auf Blumenbuketts,
Ampeln c. naturgetreu. Auch die größten Kunſtwerke der Neuzeit
wertvolle Schmucktabaksdoſen, aus welchen kleine Kolibri laut zwitſchernd
hervorſpringen und wieder verſchwinden, werden auf beſonderen Wunſch
vorgeführt. Jahresuhren (400 Tage gehend), ſowie eine Kaminuhr,
eine bewegliche Hochdruckmaſchine darſtellend, ferner eine Kunſtuhr,
welche durch rottierende Kugeln permanent im Gange gehalten wird.
Ferner hat die Firma Guſtav Uhlig die Gelegenheit benutzt, das
neueſte auf dem Gebiete der Grammophons reſp. Sprechapparaten
zu bringen. Ueberraſchend ſind die Muſikpiecen und Geſänge aller Art,
welche die verſchiedenen verbeſſerten Syſteme mit und ohne Trichter in
natürlichſter Weiſe ohne jedes Nebengeräuſch zum Vortrag bringen,
ſogar die kleinen Sprechapparate für 30 Mark ſtehen den großen
Apparaten im Vortrage nichts nach und dürften ſich als Familien
Sprechapparate als beſtes Unterhaltungsmittel ſehr bald einführen.
Zuletzt iſt neben vielen anderen ſchönen Sachen eine vollſtändig ge

deckte Tafel zu erwähnen, wo Teller, Gläſer, Aufſätze, Stühle, kurzum
alles muſikaliſch iſt und großen Effekt erzielt. Möge die große Mühe
und Sorgfalt, welche dieſe Firma anwendete, kommende
Weihnachten mit Erfolg gekrönt ſein. Von der renommierten
Firma Singer u. Co. werden durch ſchmucke junge Mädchen
Nähmaſchinen im Betriebe vorgeführt. Beſonderem Jntereſſe
begegnen die Maſchinen für die Schuhſabrikation, die ſehr
ſinnreich konſtruiert ſind. Von großer Bedeutung bei
Ausbruch eines Feuers iſt der von der Firma Arthur
Vondran ausgeſtellte Feuermeldeapparat, der von uns gelegentlich
bereits eingehend beſprochen wurde. Sicherlich dürfte durch den Apparat
zur allgemeinen Feuerſicherheit mit beigetragen werden und er ſich zur
Anſchaffung für Krankenhäuſer, Schulen, Rittergüter uſw. beſonders
empfehlen. Von H. Bretſchneiders Papierhandlung iſt
eine große Auswahl Komptoir und BureauUtenſilien ausgeſtellt, ferner
niedliche Gegenſtände zum Anſchauungsunterricht, als Pilze uſw., die
uten Abſatz finden. Jn dem Raume ſind weiter vertreten die
irmen Engel u. Vogel durch Eiſenwaren und Sanitätsutenſilien,

Guſtav Dreſcher jun, durch Blechwaren der verſchiedenſten Art
und Louis Eder durch Vogelkäfige in eleganter Ausführung. Die
Eiſenwarenhandlung von Hempelmann u. Krauſe tut ſich durch
ihre mannigfachen Erzeugniſſe in Eiſenwerkzeugen aller Art, ſowie in
Bau und Möbelbeſchlägen beſonders vorteilhaft hervor. Der Wagen
bau hat durch die Wagenfabrik Da vid Keil Nachfl., Jnh. O. Wenzel
und R. Mäder, eine würdige Vertreterin gefunden. Kutſchwagen,
Dogcarts uſw. werden durch die Firma aufs ſorgfältigſte gebaut. End-
lich ſeien von den hier ausgeſtellten Firmen noch Sattlermeiſter
Friedrich Pietſch mit einer Anzahl von Blaſebälgen, Friedrich
Berger mit Brückenwagen und Winden, ſowie die Lederriemenfabrik
von Rudolf Donner hervorgehoben.

Jn der Kolonnade I winken die Schilder mehrerer bekannter Firmen
zu ſich herüber wir begeben uns deshalb zunächſt an den Stand von
Bartels u. Beck, deren Eiſenwaren und Werkzeugartikel als ſolid
und gut gearbeitet in der Provinz Sachſen hinlänglich bekannt ſind.
Das Steinmetzgeſchäft und Bildhauerei von Emil Schober, Jnh.
Joh. Schober, zeigt, wie weit die Bildhauerei in ihrer Kunſt bis heute
vorgeſchritten iſt, während das Jnſtallationsgeſchäft F. A. Richter,
Nchfl. Carl Schmidt, u. a. einen Benoidgasapparat vorführt, der viel
Bewunderung hervorruft. Der Garten ſelbſt hat ſodann noch
einigen anderen Firmen Unterkunft für ihre Objekte gewährt. Vor
dem Saaleingange hat das Spezialgeſchäft für Herren und Knaben
konfektion von S. Weiß Berufskleidungen für alle Zweige des Hand
werks, ſowie Herbſtneuheiten in Anzügen und Paletots, ferner Livree-
bekleidung und Reithoſen ausgeſtellt; in unmittelbarer Nähe iſt die
Firma C. H. Heiland anzutreffen, die den Beſucher in einem kleinen
Pavillon mit den mannigfachſten Arten von Drahtgeweben bekannt
macht. An einer anderen Stelle des Gartens iſt von Maurermeiſter
Friedrich in Ammendorf-Radewell aus ſelbſtgefertigten Kunſtſteinen
ein Bauwerk errichtet, das ſich ſchmuck ausnimmt. Die Apparate-
bauanſtalt von Guſtav Dreſcher ſtellt Spritzen und Gefäße,
Transportgeräte und Hähne aus, Jngenieur Hans Herzfeld
Kandelaber, Wandarme, Laternen, Acetylen- Apparate und die Firma
Ströfer eine Belaſtungsprobe für Zementdecken. Der Firma
C. F. Ritter wurde der Alleinverkauf der offiziellen Ausſtellungs
poſtkarten übertragen. Jhr Stand befindet ſich gegenüber der
Kolonnade II, wo von ihr in einem Pavillon Luxuswaren und Andenken
aller Art zum Verkauf bereit gehalten werden.

Wer die Ausſtellungsräume durchwandert hat, kann mit gutem
Gewiſſen ſagen, daß das Handwerk unſerer engeren Heimat auf einer
durchaus erfreulichen Höhe ſteht. Es ſoll darum nicht verſäumt werden,
auf den Beſuch der Ausſtellung noch einmal nachdrücklich hinzuweiſen
und insbeſondere das kaufkräftige Publikum ſowie die ländliche Be
völkerung zur Beſichtigung derſelben einzuladen. Auch die beſten
Geſellſchaftskreiſe unſerer Stadt und ihrer Umgebung werden bei einer
Beſichtigung all des Dargebotenen volle Befriedigung finden. Denn gerade
darin liegt der Effekt der Ausſtellung, daß die an ihr beteiligten Firmen

möglichſt einen flotteren Abſatz ihrer Erzeugniſſe als bisher erzielen
und die vielen kleinen und großen Handwerksmeiſter auch einen
materiellen Nutzen von der Ausſtellung für die Zukunft davontragen.
Da nicht wenige der Ausſteller mit ihren zur Auslage kommenden
Gegenſtänden wechſeln, kann übrigens auch ein öfterer Beſuch der Aus
ſtellung wärmſtens empfohlen werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. September.

Die Architektur unſeres Stadtgottesackers. Jn der letzten
Verſammlung des Techniker-Vereins hielt Herr Architekt
R. Neumann einen intereſſanten Vortrag über die Architektur
unſeres Stadtgottesackers. Redner gab zunächſt einen geſchicht-

lichen Ueberblick über die Baugzeit dieſes in Deutſchland einzig
daſtehenden mittelalterlichen Baudenkmals. Die Anlage entſtammt
in der Hauptſache der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts; ſie
war für die damalige Zeit eine Tat von großer Bedeutung. Mit
dem Bogen Nr. 4 der Weſtſeite begonnen, wurde ſie durch die
Bögen der Nordoſt- und Südſeite fortgeführt und durch die jetzt
fehlenden Bögen der Weſtſeite beendet. Jntereſſant iſt es, die Bau
entwicklung durch das Vergleichen der ornamentalen Kunſtformen
zu verfolgen. Dieſe führen die geſamte Entwicklung von der Früh-
rengiſſance bis zu den üppigen Linien des Bärok vor Augen. Trotz
aller Mannigfaltigkeit zeugen jedoch die Ornamente in größter
Anzahl allein von rein handwerklichem Können. Nur verhältnis-
mäßig wenige Werke, ſo die Bögen Nr. 7, 15 und 62 ſind von
Künſtlerhand geſchaffen. Dieſe Werke wurden vom Vortragenden
einer eingehenden Beſchreibung unterzogen. Der Bogen Nr. 7
und das Schlußſteinwappen am Bogen Nr. 66 ſind zu den beſten
Werken der deutſchen Renaiſſance zu zählen. Bedauerlich iſt es,
daß gerade die beſten Werke mit dick aufgetragener Oelfarbe über-
ſtrichen und ſo alle Feinheiten der Ornamente verloren gegangen
ſind. Es iſt anzunehmen, daß urſprünglich die meiſten Bögen
farbig behandelt waren. Ueber dem Eingange iſt das Bild des
Steinmetzen Nickel Hofemann angebracht. Auch verſchiedene Bögen
tragen ſeine Steinmetzzeichen. Durch die neueſten Forſchungen
iſt jedoch die frühere Annahme hinfällig geworden, daß dieſer Bau
meiſter den ganzen Bau ausgeführt hat. Der Stadtgottesacker
iſt ein echtes Denkmal mittelalterlicher Baukunſt und zeigt uns
die naive, aber werkgerechte Arbeitsweiſe der alten Meiſter in einer
Vollkommenheit, die überraſchen muß. Vergleicht man ihn mit
den ſo oft ausdrucksloſen Anlagen moderner Friedhöfe, ſo kann man
ſich ſeiner vorzüglichen Erhaltung doppelt freuen.

Los von den teuren Fleiſchpreiſen! Unter dieſer Ueberſchrift
erſcheint im heutigen Anzeigenteile der „Hall. Ztg.“ ein Aufruf
an die Bürgerſchaft von Halle zur Gründung einer
Fleiſcherei-Genoſſenſchaft behufs Regulierung der hieſigen
ungeſunden Fleiſchladenpreiſe.

An ſänmtliche Arbeitgeber von Halle a. S. und Umgegend
erläßt die Chriſt liche Gewerkſchaft für alle Be
rufe, Vorſitzender Kellermeiſter Zſchocher, folgenden Aufruf:
„Hiermit den hochlöblichen Arbeitgebern zu Halle a. S. und Um-
gegend zur gefälligen Kenntnisnahme, daß wir hier eine
Ehriſtliche Gewerkſchaft für alle Berufe zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie und Ver
hin derung von Streiks errichtet haben. Um dieſes zu
erreichen, haben wir gleichzeitig einen Arbeitsnachweis für alle
Berufe Gabelsbergerſtraße 4, 1 Treppe, errichtet und erlauben uns,
die Herren Arbeitgeber zu bitten, uns Vorſchläge zu machen, auf
welche Art und Weiſe ein friedliches Zuſammenarbeiten möglich
iſt, 2. unſeren Arbeitsnachweis recht zu benutzen; zur etwaigen
perſönlichen Auskunft ſind wir gern bereit.“

Die gemiſchte Kommiſſion zur Beratung der Frage der Ab-
hilfe der gegenwärtig beſtehenden Fleiſchteuerung hatte am geſtrigen
Freitag eine Sitzung, in der ſie die vom Magiſtrate bereits in dieſer
Angelegenheit ausgearbeitete Petition einer genauen Beratung unterzog.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Moritzzwinger 11, bisher
den Leopoldſchen Erben gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz der
Herren Muſikdirektoren Henſchel und Görlach hier übergegangen.

Der Umzug der königlichen Juſtizbehörden iſt heute be-
endet. Es war wohl der größte Umzug, der jemals in Halle zu
verzeichnen war, und ſo lockte er denn auch eine große Menge
Schauluſtiger beiderlei Geſchlechts und jeden Alters und Standes
nach dem neuen, farbenprächtigen Juſtizgebäude. Mit dem Um-
zuge war die hieſige Speditionsfirma A. W. Haaſe betraut.
Größtes Jntereſſe erweckten die von der genannten Firma für dieſen
Umzug beſonders angefertigten Akten-Tragen, deren geſchickte
Handhabung es ermöglichte, ein ſo gewaltiges Aktenmaterial, wohl
an 2500 Zentner, ohne Ueberanſtrengung in verhältniß-
mäßig kurzer Zeit in immer von neuem anfahrenden Möbel und
Rollwagen zu bringen und ebenſo ſchnell wieder zu entladen.

Einen Opernabend veranſtaltete geſtern das Konſervatorium
für Muſik und Theater von Bruno Heydrich hierſelbſt im
„Wintergarten“. Der Ertrag war zum Beſten der Schüler-Unter-
ſtützungskaſſe des Konſervatoriums beſtimmt; er iſt gewiß recht
reichlich ausgefallen, was einmal im Jntereſſe des guten Zweckes
ſehr zu wünſchen war, zum anderen aber auch inſofern, als die
jungen Darſteller in der Tat ihr Beſtes boten. Zunächſt gelangte
der dritte Akt von Gounods „Margarethe“ zur Darſtellung, die
in den Hauptrollen mit Frl. Erna Fiebiger als Margarethe,
Hermann Malden als Fauſt und Richard Kaegbein als
Mephiſtopheles beſetzt war. Neben ihnen, von denen ſich Fräulein
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Fiebiger wieder als beſte Kraft abhob, iſt nach der Siebel des Frl.
Eliſabeth von Boſe recht anerkennenswert. Das Ganze ergab,
da jeder ſich anſtrengte, ſeine Rolle gut durchdacht hatte und ſein
Beſtes zu bieten ſich redlich bemühte, ein durchaus harmoniſches
Zuſammenwirken, dem auch der Erfolg lebhafter Applaus ſelbſt
bei offener Bühne nicht ausblieb. Frl. Fiebiger wurde für
ihr talentvolles Spiel ein prachtvolles Blumenarrangement über-
reicht. Nach einer längeren Pauſe, die in ſehr unſchöner Weiſe
durch Vorführung von Licht-Reklamebildern ausgefüllt war, wurde
der zweite Akt von Maillarts „Das Glöckchen des Eremiten“ ge-
ſpielt. Auch hier ſchöpften die jungen Künſtlerinnen und Künſtler
größtenteils aus dem Vollen. Malden als Silvayn, Müller-
homann als Thibaut, dann Gretel von Mittelſtädt als
Ehefrau des letzteren und ganz beſonders wieder Erna Fiebiger
als reizendes Röschen Friquèt waren Glanzleiſtungen, während
die anderen Kräfte auch in ihren Nebenrollen nur Gutes zu leiſten
redlich bemüht waren. Dem Ganzen fügte ſich der Chor der Kon
ſervatoriumsChoroberklaſſe recht harmoniſch an. Dem Direktor
als Leiter des Ganzen blieb natürlich die wohlverdiente An-
erkennung nicht verſagt; auch er erhielt als ſichtbares Zeichen der
Freude über die wohlgelungene Veranſtaltung einen großen
Blumenſtrauß.

(Fortſetzung der Lokalnachrichten 2. Beilage 2 Seite.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 9. Sept. Die „Hamb. Nachr.“ melden aus
Kamerun: Die Mitglieder der parlamentariſchen
Studien kommiſſion ſind geſtern wohlbehalten in der
Militärſtation Jabaſſi am Wuri eingetroffen.

Paris, 9. Sept. Halbamtlich wird die Meldung aus
St. Etienne über die Meuterei einer Reſervekompagnie als
ſtark übertrieben bezeichnet. Es handele ſich nur um ganz
vereinzelte unbedeutende Fälle von Subordination.

Paris, 9. Sept. Präſident Loubet iſt heute hier wieder
eingetroffen.

Kopenhagen, 9. September. Die Admirale des engliſchen
Geſchwaders wurden geſtern nachmittag vom König in Schloß
Bernſtorff empfangen. Am Abend gab der engliſche Geſandte
Admiralen und Stabsoffizieren ein Feſtmahl, an dem auch
Prinz Waldemar und Prinz und Prinzeſſin Karl teilnahmen.

San Sebaſtian, 9. September. Der deutſche Botſchafter
v. Rado witz iſt nach Berlin abgereiſt.

Petersburg, 9. Sept. Das Blatt „Swjet“ drückt Zweifel
über die Sicherheit des Friedens aus und ſchreibt, es wäre zu
wünſchen, daß die Japaner mit dem Erreichten ſich begnügten,
indem ſie zwar durch den von ihnen entzündeten Krieg viel
verloren, aber auch ebenſoviel gewonnen hätten, ſodaß ſie
darauf verzichten könnten, noch mehr zu verlangen. Japan
ſei augenblicklich im Zuſtande der Revolution und wenn auch
der Mikado einen dauernden Frieden wünſche, ſo würde doch
der Friede, wenn das japaniſche und das ruſſiſche Volk anderer
Anſicht ſeien, unmöglich von langer Dauer ſein können.

Warſchau, 9. Sept. Jm Fabrikdorfe Wlochy töteten
mehrere bewaffnete Unbekannte durch Revolverſchüſſe einen Ober
ſchutzmann und verwundeten zwei Poliziſten ſchwer. Sie ent-
kamen. Jm Dorfe ſind Koſaken eingetroffen. Jn der Vorſtadt
Wola wurde ein Gendarm mit ſeinem eigenen Säbel von der
Menge getötet, in der Browarnaſtraße ein Oberſchutzmann
durch zwei Kugeln verwundet.

Rorſchach, 9. Sept. Der Streik der hieſigen Gießerei-
arbeiter hat zu fortgeſetzten Gewalttätigkeiten gegen die zugereiſten

Arbeiter geführt. Infolgedeſſen iſt über die Stadt der Be
lagerungszuſtand verhängt worden. Heute früh 2 Uhr
beſetzten die Truppen die Stadt. Die Zahl der Aufrührer
beträgt über 1000. Die Fahrſcheinabgabe wird auf ſämtlichen
ſchweizeriſchen Stationen nach Rorſchach an die Arbeiter ohne
Ausweis gänzlich verweigert.

Tiflis, 9. September. Jn mehreren Dörfern der Provinz
Eliſabethpol iſt die Bevölkerung zum Deil niederge-
metzelt, zum Teil verjagt worden. Alle Häuſer wurden
geplündert und dann angezündet. Andere Dörfer ſind von
bewaffneten Tatarenbanden umzingelt. Der Kommandant der
Truppen in Schuſcha telegraphierte, daß die Ruhe undStterheit in Schuſcha jetzt gewährleiſtet ſei. Es
ſeien wirkſame Maßregeln ergriffen worden, um auch die Be-
völkerung in den anderen Bezirken zur Ruhe zu bringen.

Tokio, 9. Sept. Hier herrſcht jetzt Ruhe. Der Waffen-
ſtillſtand vom 1. September ab iſt heute amtlich veröffentlicht
worden.

Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-Akt.-Geſ.
Gegenüber den Meldungen mehrerer Blätter, daß eine Fuſion der
Geſellſchaft mit dem Steinkohlenbergwerk Nordſtern nicht in Frage
komme, erfährt die Preuß. Corr. zuverläſſig, daß dieſe Transaktion
bereits in allen Einzelheiten feſtſteht und ſchon in kurzer Zeit bekannt
gegeben werden wird. Ob bei dieſer Gelegenheit auch ſchon die Ein
beziehung eines an deren, zum ThyſſenConcern gehörenden Kohlen-
bergwerks mitgeteilt oder erſt ſpäterer Publikation vorbehalten
werden wird, iſt im Augenblick noch ungewiß.

y. Berliner Hypothekenbank Aktien- Geſellſchaft. Wie aus
dem Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Oktober 1905 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. September er.
ab eingelöſt.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 400 000 000 Doll. Stammaktien
und 100 000 000 Doll. 326 9 in Aktien konvertierbare Gold-Bonds

Company, fälligder Pennſylvanig Railrogod

Nr. X 1—88 000, eingeteilt in 30 000 Bonds von je 500 Doll.
Nr. B 1--30 000. Zinsberechnung für die Stammaktien: 4 90 ſeit
1. Januar 1905.

Nationalbank für Deutſchland. Die jungen Aktien ſollen
heute, Sonnabend, zum erſten Male zur Notiz gelangen.

Fuſion. Die außerordentlichen Generalverſammlungen der
Hofbierbrauerei Schöfferhof und der Frank-
furter Bürgerbrauerei Aktien- Geſellſchaft ge
nehmigten die Fuſion der beiden Brauereien.

y. Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für
Kartonnagen-Jnduſtrie ſetzte die Dividende für die Aktien auf 8
und auf 50 für die Genußſcheine feſt. Die Beſchäftigung des
Unternehmens wurde als nach wie vor recht gut bezeichnet.

Armaturen- Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft vormals
Hilpert. Jn der vorgeſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde berichtet,
daß trotz des Streikes bezw. der Ausſperrung von Arbeitern der
allgemeine Verſand noch etwas ſtärker als während der vor
jährigen gleichen Periode geweſen iſt; die Beſchäftigung ſei in allen
Betrieben ſo lebhaft, daß die Aufträge nur mit Ueberſtunden zu
bewältigen ſeien.

y. Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die
Direktion teilt in ihrem Bericht mit, daß die Erträgniſſe des am
31. März er. abgelaufenen Geſchäftsjahres diejenigen des Vor
jahres überſteigen. Befördert wurden 702 598 Perſonen bei einer
Einnahme von 500 321 der Güterverkehr erbrachte bei 100 452
Tonnen beförderten Gütern eine Einnahme von 162 831
Während aus den Betriebserträgniſſen des Geſchäftsjahres 1903,04
der Bahn 242 730 A. zugefloſſen ſind, betragen dieſe Einnahmen
im Berichtsjahre 271 141 Die der Geſellſchaft zugefloſſenen
40 5 der Betriebseinnahmen reichen nicht aus, um den AAktien
die 428 Sige Vorzugsdividende zu gewähren. Es hat vielmehr die
Betriebspächterin zu genanntem Zwecke einen Zuſchuß von 77 328
Mark zu leiſten. Dieſer Betrag iſt bereits zur Verfügung geſtellt
worden. Die Garanten für eine 316 ige Verzinſung der

Aktien die Städte Nordhauſen und Wernigerode müſſen
die garantierten Zuſchüſſe voll leiſten. Die Einnahmen des neuen,
am 1. April d. Js. begonnenen Geſchäftsjahres ſind durch ſchlechtes
Wetter beeinflußt worden. Die am 15. Juli d. Js. erfolgte Er
öffnung der Verbindung Eisfelder Thalmühle-Stiege wird voraus
ſichtlich den erhofften Einnahme-Zuwachs bringen. Behufs Be
ſchaffung der Mittel zur Rückzahlung der vorhandenen Bahnpfand-
ſchulden, zur Erweiterung und Verbeſſerung der Bahnanlagen und
zur Vermehrung des rollenden Betriebsmaterials iſt der Geſell
ſchaft die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen auf
den Jnhaber bis zum Betrage von 3000 000 erteilt, die mit
4 96 verzinſt und vom Jahre 1907 ab mit 1 5 amortiſiert werden
ſollen. Die Schuldverſchreibungen ſind zum Kurſe von 98,73 5 feſt
übernommen. Die Brutto- Einnahme beträgt 274 730 A. Davon
ſind abzuſetzen für Verwaltungskoſten, Darlehns-Zinſen und
Dotierung der Fonds 190 338 es verbleibt ſomit ein Rein
gewinn von 84 392 A. Dieſem Betrage ſind weiter zu entnehmen
zur Dotierung des Bilanzreſervefonds 4220 ſo daß zur Ver-
teilung an die Aktionäre 80 172 übrig bleiben. Erforderlich
ſind zur Gewährung einer 426 96 Dividende an die AAktionäre
157 500 die Betriebspächterin hat ſomit, wie ſchon erwähnt,
einen Zuſchuß von 77 328 C zu leiſten.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Mehrfachen
Anfrageh zufolge erklärt die Verwaltung, daß keine Verhandlungen
wegen Verkaufs ihrer Eiſenſteingruben ſchweben und lediglich eine
Probelieferung von Eiſenſteinen getätigt iſt; ob dieſe zu einem
größeren Abſchluß führen wird, entſcheidet ſich vorausſichtlich erſt
am 1. Juli 1906. Der Abſchluß des vorigen Jahres iſt noch nicht
fertig geſtellt, dürfte aber mit den Abſchreibungen einen Verluſt
von ca. 30 000 ergeben. Zur Zeit ſind die Gießereien des
Unternehmens gut beſchäftigt.

y. Einführung von Kuxen an der Börſe zu Hannover. Die
amtliche Notierung und Einführung von Kuxen an der Hannover-
ſchen Börſe ſoll bald zu erwarten ſein, da die hierckuf bezüglichen
Verhandlungen dem Abſchluß nahe ſind.

y. Chemuitzer Werkzeugmaſchinen-Fabrik vorm. Joh. Zimmer
mann in Chemnitz. Jn der am 8. September a. e. ſtattgehabten
Aufſichtsratsſitzung gelangte der Abſchluß pro 1904/05 zur Vorlage.
Derſelbe ergibt einen Gewinn von 51 364 der zu Abſchreibungen
d et werden ſoll. Die Reſerven bleiben dabei in bisheriger Höhe

eſtehen.

y. Schubert und Salzer Maſchinenfabrik A. G. Wie die
Dresd. Ztg. meldet, ſollen die jungen Aktien der Schubert und
Salzer Maſchinenfabrik A.G. erſt vom nächſten Geſchäftsjahre ab
an der Dividende teilnehmen.

y. Die Schiffshaupter in Außig fordern nach einer Meldung
der B. B.-Ztg. aus Prag eine Lohnerhöhung für die
Strecke Außig Hamburg um 20 C monatlich; die Elbſchiffahrts-
Geſellſchaften lehnten die Forderung mit Bedauern ab, die Schiffs-
haupter möchten bis zum 1. Oktober warten. Der Streik iſt
wahrſcheinlich.

——y. Rheiniſch-Weſtfäliſches Kohlenſyndikat. Am 14. d. Mts.
findet eine Beiratsſitzung des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen-
ſyndikates ſtatt und im Anſchluß daran wird eine Verſammlung der
Zechenbeſitzer abgehalten, auf deren Tagesordnung die folgenden
Punkte ſtehen: Feſtſetzung des Förderplans für das letzte Viertel
jahr 1905; Bericht der in der Zechenbeſitzer- Verſammlung vom
24. Juli eingeſetzten Kommiſſion für die Aufnahme der Gewerk
ſchaft Alte Haaſe in das Syndikat und Beſchlußfaſſung darüber;
Bericht des Vorſtandes.

y. Aktien-Kommandit- Geſellſchaft Aplerbecker Hütte Weyland,
Brügmann u. Co. Der Abſchluß für das am 30. Juni d. J. abge
ſchloſſene Geſchäftsjahr ergibt einen Rohgewinn von 371 426
(i. V. 430 766 Nach Abzug von 220 921 (244 354
für Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 150 504
(186 412 und unter Hinzurechnung des Vortrages von 33 999
Mark (67 705 ſtehen zur Verfügung der Generalverſammlung
184 514 (254 117 Letzterer ſoll die Verteilung einer
Dividende von 5 (6 960) auf die Vorrechtsaktien vorgeſchlagen
werden.

Der amerikaniſche Eiſenmarkt. Nach dem „Jron Monger“
iſt die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes allſeitig geſund; die
Preiſe ſind gut behauptet. Konſtruktionsſtahl ſtieg um 3, Billetts
um 26 Dollar

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn
Nr. 176, Schiffer Sauer, im Anhang von Hamburg mit Stückgut
am 8. September hier eingetroffen iſt.

Konkuksſachen, Jahlungseinſtelnngen
Kaufmann Friedrich Hermann Schniebs in Ebersbach i. Sa,

Frau Alwine Scheller geb. Holl in Erfurt. Nachlaß des Privat
manns Ludwig Franz Reibeſtein in Leipzig. Brauereibeſitzer GeorgPfeffer in Burg b. M. Kaufmann Kerbmachermeiſte) Hugo
Fritzſche in Delitzſch. Fleiſchermeiſter Louis Sack in Magdeburg-
Neuſtadt. Materialwarenhändler Hermann r Geißler in
Schrebiz (Bz. Leipzig). Brauereibeſitzer Chriſtian Ernſt Fiſcher in
ZwickauMarienthal.
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Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 9. Sept.
c

Dividende in
Zias laut rer lleirie küns Kars

Hallesche conr. 392 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 99,000
Hallesche 392 90 Theater-Anleite von 1883 a u. o 2 99,106Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 74 u. o 3 99,256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 3 99,256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe unkündbar bis 19061 u. 7 1100,75B
Hallesche 4 90 Siadf- Anleihe unkünäbar bis 1907 1 u. 4, 100.765b
Akener 3 90 Sladf-Anfeihe u. 132 75Erkurter 392 90 Sfadt- Anleihe u. o 352 99200Ertarter 4 90 Ftadf-Anſeide i von 1893 a u. o 4 1101.756
Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 J u. o 4 101756
Halberstädter 392 90 Stadt Anleihe verschied -35 90B
Haumbarger 3* 9 Stadt Anleihe u. 7 3 98,50 e. ba
Zerbster 3*2 90 Stadt-Anleihe u. 7 75Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbrieie a u. )7 99,70B
Schsische 4 9 landschaftliche Pfandbriefe u. 7
Sächzische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. I 352 99,70B
Sächsischs 3 90 landschsfiliche Pfandbriefe r 2 .906Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschiei. 35 99256
Unstrut-Reguſ. 392 90 en. (Bretl.-Nebra) u. 7 3599,256
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 7 100,75bBernburger 49 9efaschinenfab. Obi. rüctz. 10390 u. 45 102,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

schuldverschreidungen unkändber dis 1910 u. o 4 101,006
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 101,756
Eilenburger Kaftun-Manuf. 42 90 A. r. 102 90 u. o 492 102,756
kisenacher an mzzmne innere 42 90 Abligat.

rückz. mit 102 4 u. o 456 102,Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,
A.-G., 4 90 Feilschuldv. rüccz. mit 103 90 u. o 4, 101.256

Grube Glüchauf 452 90 Obligationen V u. z 100,606
Halle-Hetitstedter 392 90 Ed. Obl. J u. o 3 965,50B
Helje-ettrtedter 412 90 Ed. Ob u. 45 103.506Hallesche Stradenbahn 4 Obl. m u. 4 101,256Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 J u. o 4Haumburger Braunkohlen abg. 490 ypofh.-Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 4Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 14
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 101.,75b6
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. o a 101,7506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 a u. o 4 ,506
Merschen-Weibenf. Braunk. 490 Anſeine v. 1850 u. 4 101,006
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anfeihe v. 18908 4 u. o 4 101,00b6
Werschen-Weißenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1101,256
Zeitrer Paratf. u. Solarölfabrik 4 90 unk. d. 1004 u. 77 4 101.256
Hallesche Bankverein- Aktien i s 91 4 167,006Spar- und Vorschutbank-Aktfen 2 2 4 57.006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 7 12 2 4 240,00bAmmendorfer Papierfabrit junge Aktien 7 4 230.00 e. b
Bernburger Maschinenfabrjk- Aktien 10 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 12 4 260,00BCönnerner Malzfabrik- Aktien 28 12 11 4 1091,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 7 2 4 55,00BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.- Aktien 5 4 1100,00B
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 4 4 103,506
Feldschlöächen-Brauerei-Aktien 10 0 0 4 36,00BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 10 2 4 122,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 352 9 14 3 35 4 87,500Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 4 98,006
Hallesche Aktien-bierbrauerei junge Aktien 1905 4 97.506Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 408, 00B
Hallesche Stratenbahn- Aktien 1 1 4 4 120,006Hallesche Portland-Cementffabrik- Aktien 0 1 4 113,00b
Hildebrandsche Mühlenmwerke- Aktien 7 9 4 168,006Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 24 8 952 4
Kyffhäusernütte A.-NMaschfabr. v. Paul Reut Aktien 60 20 4 300.,006
bandsberger Malzfabrik- Aktien 10 4Haumdburger Braunkohlen-Akfien 24 10 11 4 198,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 3 5 4 108,006Hiendurger Schloßmälzerei Aktien o 3 5 4Riebeckesche Montanwerke- Aktien 24 1252 11 4 18,006Sächs. Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien I. Em. n 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Antien II. m. 0 5
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 37,506Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 140,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 267,00bZeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solaröfadrik- Aktien 14 9 10 4 178,00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 23 15 4 1389,00Bdo. junge Aktien abzögl. Zinsen bis 1. Oxt. 40 1905 4 172,006
Bruckdorf-Nietiebener Bergbau-Vereins-Ruxe ohne Tinsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Ruxe 426,006

Die Kurse der mit bereichnefen Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück,

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 8. September. Auftrieb: 517 Milchkühe-
341 Zugochſen, 664 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Auch in Milchkühen langſam, Preiſe weichend, ſchwere Stiere
zur Maſt lebhafter gehandelt. Der Markt wird ziemlich
geräumt, hochtragende Färſen wurden über Notiz bezahlt. Es
wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 340—-450 II. Oualität,
gute mittelſchwere 280-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 290-—320 II. Qual.,
mittelſchwere 190--280 e) hochtragende Färſen 210 330
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 450-480 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 340-400 III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer

G 2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565590 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--475 III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570—595
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer füddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
T O. Jungvieh: 1. --1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht J. Qualität II. Qualität AC, zur Maſt
I. Qualität 135--200 II. Qualität 100--130 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 220--235 II. Qualität 2. 14--2 Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvich zur Zucht I. Oualität
450--575 II. Qualität 270- 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500-560 U. Qualität 450—480 zur Maſt
I. Qualität 260--320 II. Qualität 230--260 b) Färſen
Niederungs vieh zur Zucht I. Qualität 330-375 II. Qualität
250--300 C zur Maſt I. Qualität 235——260 AC, II. Qualität

WochenMarktberichte.
Berlin, 8. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)

In deutſchen Wollen waren die Umſätze in der vergangenen Berichtsm

spritzig, fruchtig und lieblich im Geschmack, mit viel Blume and von grösster Bekömmlichkeit, empfehlen zu mässigen Proisen

Pottel Broskowst Wein-Grosshancdlung.
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oche am hieſigen Platz beſſere als in den Vorwochen, der Verkehr
a an Lebhaftigkeit zugenommen und zeigte ſich dementſprechend für

alle Wollgattungen gute Frage, die gleichzeitig zu größeren Abzügen
führte. Jnsgeſamt wurden den hieſigen Wollagereien gegen
1500 Zentner entnommen, die zu in Schmutzwollen beſtanden,
wobei alle Gattungen vertreten waren, Rückenwäſchen fanden
durch Kammgarnſpinner gute Beachtung, auch beteiligten ſich
heimiſche Tuchfabrikanten an den Käufen in Schurwollen, für
Schmutzwollen waren namentlich Fabrikanten aus Forſt i. L.
Hauptabnehmer, ebenſo Luckenwalder und märkiſche Tuch und
Stoffabrikanten. Die gezahlten Preiſe bewegten ſich durchweg auf
der Höhe der bisherigen Notierungen, beſonders in Wäſche gut be
handelte Wollen holten vereinzelt höhere Preiſe. Die Einlieferungen
aus den verſchiedenen Provinzen blieben verhältnismäßig ſchwach,
und wären größere Ankünfte in allen Wollſorten zur Vervollſtändi
gung der Lagereien recht erwünſcht, die, wenn auch noch ziemlich
gut verſorgt, doch ſchon ſchwächeren Umfang als in 1904 zur gleichen
Zeit aufweiſen. Feine Tuchwollen aus RuſſiſchPolen wurden in
einzelnen Poſten dem hieſigen Platze zugeführt, doch ſind Forde
rungen der Abgeber für dieſe Wollen ziemlich hohe. Die inländiſchen
Wollſtapelplätze hatten meiſt ruhigen Geſchäftsverkehr, die Umſätze
nahmen weniger flotten Verlauf, doch blieben Tendenz und Wert-
lage behauptet, im allgemeinen wurden jedoch nur Bedarfskäufe
vorgenommen, die Nachfrage erſtreckte ſich faſt durchweg auf beſſere
und beſte Schmutzwollen. Gerberwollen hatten beſſeren Umſatz,
gefragt waren lange feine Wollen, halblange frühgeſchorene Wollen,
ebenſo auch Mittelwollen. Die Preiſe für dieſe Wollgattungen
hielten ſich auf Baſis der Vorwochen, die Grundtendenz war feſter.
Für grobe Gerberwollen machte ſich am Wochenſchluß zu anziehen
den Preiſen rege Nachfrage bemerkbar, da der Bedarf in dieſen
Wollen zugenommen hat. Ueberſeeiſche Wollen hatten guten ge
ſchäftlichen Verkehr. Der Geſamtumſatz an den hieſigen Lagereien
ſtellte ſich auf ca. 1000 Ballen, wovon etwa 700 Ballen auf Kap
wollen entfielen, während der Reſt in auſtraliſchen und Buenos
AiresWollen beſtand. Am 19. September cr. beginnt die Ver
ſteigerung von Kolonialwollen in London.

Braunſchweig, 8. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Pohzucker: Die Marktſtimmung war dieſe Woche

wechſelvoll, durchweg aber ſtetiger wie bisher. Mit prompter Ware
beginnen die Fabriken mehr und mehr zu räumen. Da ſeitens einzelner
Raffinerien gute Kaufluſt vorhanden war, konnten die Preiſe wieder
anziehen und der letztwöchentliche Wertverluſt konnte für bevorzugte
Sorten wieder voll eingeholt werden. Lieferung neuer Ernte fand
raffinerieſeitig regere Beachtung. Da die Fabriken ſich durchgängig
weiter zurückhalten, ſo konnte mit der zweiten Hand ein nennenswertes
Geſchäft zu etwas höheren Werten erzielt werden. Der Marktſchluß iſt
ruhig, ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 7000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,25 C.
excl,, Nachprodukte 7590 Rdmt. excl. Rüben
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Hamburg, 7. Sept. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei reger Bedarfsfrage für greifbare Ware räumten
ſich die Ankünfte dieſer Woche ſehr raſch. Von Amerika war das Angebot
in Baumwollſaatmehl neuer Ernte etwas reichlicher. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,60 4,90 ab Hamburg,
4,80--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—6,00 ab Hamburg, et
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,00--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,20--7,70 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll

ſaatmehl 52—58 6,50--6,85 ab Hamburg, 56-62 7,00 7,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protein
6,90--7,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,75——6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,60-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,25 7,60 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protern 11,40
bis 11,75 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J Fett und Proteln
5,90-—6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430 Fett und
Protern 5,00--5,30 A. ab Hamburg, Seſammehl 48--52 J Fett und
Protern 6,50--6,75 C. ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 Fett und
Protern 6,25——6,50 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,70--5,20 ab
Hamburg per 50 kg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 9. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Rornzucker excl., von 88 Rend. 8,80. Tendenz: matt, Preiſe
Napprodn e excl. 759 Rend. 6,70--7,00. unregelmäßig.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 16,806G, 17,10B. Dezember 17,556G, 17.60B.
Oktober 17,50G, 17,60B. JanuarMärz 17,706G, 17,80V.
November 17,45G, 17,55B. Tendenz matt.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 9. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 17,90.
Mai 18,15.
Auguſt 18,50.

September 17,00.

Oktober 17,50. Tendenz: ruhig.
Dezember 17,55.

Produktenbörye.
(Eigener Drahibericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 9. Sept. Das ſchöne Wetter hat den Eindruck der
feſteren amerikaniſchen Depeſchen faſt aufgehoben; aber die Ten-
denz war doch gut behauptet, da das inländiſche Angebot ſichtlich
nachläßt und die Auslandsforderungen durchweg erhöht ſind. Hafer
im Lokomarkte ſehr ſtill, aber feſt; Mais ſtetig, Rüböl abgeſchwächt.

Weizen Sept. 169,00 Okt. 170,25 Dezbr. 173,25
Roggen Sept. 152,00 Okt. 154,00 Dezbr. 154,50
Hafer Septbr. 137,50 Dezbr. 140,00
Mais Septbr. 125,00 A. Dezbr. 123,50 G.
Rüböl Oktbr. 46,00 Dezbr. 47,00 Mai 48,10 C.

Börſe von Berlin vom 9. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Anſchluß an den feſten Verlauf der geſtrigen Auslands
börſen eröffnete der Markt hier in freundlicher Stimmung. Die
Geſchäftstätigkeit hielt ſich aber im allgemeinen in engen Grenzen,
was mit dem Wochenſchluß in Zuſammenhang ſtehen dürfte. Leb
hafteres Intereſſe zeigte ſich nur für Eiſenwerte, die durch fort
geſetzte Meinungskäufe geſteigert wurden, ferner für Schiffahrts
aktien, in denen Deckungen Erholungen bis 134 96 herbeiführten.
Auch amerikaniſche Bahnen, beſonders KanadaPacific, hoben ſich
weiter. Auf dem Rentenmartkte ſtellten ſich ruſſiſche Anleihen beſſer;
Japaner waren gut behauptet. Von Banken waren Handelsbank
und Ruſſenbank bevorzugt, ſonſt blieb die Beſſerung unter 1

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. September, 2 Uhr nachmittags.

rinz HeinrichBahn ſetzten auf ſpekulative Käufe die Aufwärtsne fort; WarſchauWiener beſſerten ſich um 112 Auch
Nebenwerte zogen aus der allgemein günſtigen Tendenz Nutzen, ſo
Ediſon, die mehr als 14 9 gewannen. Große Berliner Straßen
bahngktien ſtellten ſich auf Verſtaatlichungsgerüchte um 2 höher.
Tägliches Geld 2 9 und darunter. Privatdiskont 2 J.

Preisnotierungen für, Kuxe vom 9. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 1249 127 Grossherzog von Hchsen 9150 9300Adler- Aktien 25 90 1349 13690 Cünthersnal l 4300 4350
Adolfsglück 1340 1360 Hannov. Kall-Aktien 1079 10906
Alerandershall 10650 10750 Hansa-Silherberg 3825 3875
ſentede. 10300 10400 her. 1525 1575enthe 835 860 Heldburg 8490 869Bismarckshall-Aktien 10890 109960 Heldrungen 4675 4750
sfund 11850 12000 Hermann 1500 1550Centrum pflicht. 1675 1750 Immenrode 2650 2700
amona 6825 60900 Johbannashall 84508525Deutsche Kali- Aktien 18890 19090 Rrügershall volle 12990 13190
and. 3375 3425 Krügershall 25 90 13496 1369

Dorimund 400 420 Molheshal l. 500 550Einigkeit. 7300 7400 Sachsen-Weimar 1350 1400Emiſienhall 875 900 Salzderhelden 1250 1285Friedrichshall 1929 19590 Schieferkaute 2875 2925
Glückauf-Sondershausen 19800 20000 Schlägel à kicen 200 210

Tendenz ruhig.

en

Der ausführliehe Kurszettel ersoheint ELisenbahn-Aktien,
in der Früh- Ausgabe

W n 1 K t 83e c e e urs e. e 4. en e IIIPrivatdiskont 27 Schantunghahn IIIIIIIIIIIIII I 105,75b0„Elektrische Hochbahn 124, 5000Amgerdam Kurm 168, 65 Grosse Berliner Rradenbahn 190, 0000

BFrüszel e e framzosen u. den eUtalien e 51.1 iomberden uii. 22. 00BKopenhagen [11230 Fanade-Parifit abg. 167, 40London r 20,52 Gotthardbahn h u nHew-Vork vista 420,25 ſfaſſen. Neridionaibehn 152,00
Paris kurt e e 31,1 do. Mittelmeerdahn e. 94,75Schweiz 81,05 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 128,90
denx u e 5505 Westsizilianische Eisendahn 60,906

5 Eisenbahn-Prioritäten.r T55 dein ſorch. doſg on W3 o Böhm. Nordd. GoSovereigns e 63 3 Dux- Prager O. 82,80020 r ää e e W 420 4 90 Oesterr. Cold Pr. r e 77Amerikanis 81'o5 2.60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,75b6
Belgische d. 452 90 wang. donbrovo Fr. 9950Dänische do. e 20 49 Moskau Rjäsan P. 95,25

5 3 franstaukasische 5. Pr. 73.50b0
e 4 9 Wiadtavtas 1897 Pr. 92.7000Holländische do. s 168,60 5 6 Anafolier 1 Pr. 103 00b0ltalienische do. s n 102 oe oig 25 2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr. 73,206Russische o. 2 1 5 io, einen r.Schweizer do. 81.15 3 on Elend ob 1886 83000

2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl. 73,406Deutsehe Anlelhen. 4 90 North.-Pat. Pr. Lien. z 104.80
52 90 Deuksche Reichs- Anleihe 100,80 4 90 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951. 87.90

390 do. 89.803 do. W ad 133 Sehiffahrts-Aktien.32 9 Preubische Staats-Anlelhe.a o. 89,75 Hamb. -Amerik. Paketf. 162, 90
3 90 do. do. ult. I Horddeutscher Hloyd 136,00b0
82 9 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 1600,50B
4 9 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,30B Bank- Aktien
82 90 g. 100,10b0s 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Dppergisch-Mörk. Elberfeld ſ69.706
4 90 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,406 Berliner Handelsgesellschaft 173.75
90 do. 1896 1905 86.8066 do hypoth.-Bank lit. B. 157,50v0

892 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,50b06 Commerz.- u. Disk. -Bank 125, 80d0
8 do. Ft.-Anſ. v. 1886. 87,806 Darmsitödter Bank Markt. 152. 00b6
3 90 Söchsische Staats-Rente 88,20b6bDessauer l andes-bank 119.00b0
392 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,20B J Deutsche Bank 243.75
32 95 Apolda 1895 do. UVebersee-Bank 166,9032 90 Berliner 1882--98. 99,60 J Diskonto-Kommandit-Ant. 1o6. 40
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101, 106 Presdner Bank 165,50d3 90 do. 1893, 3 222820222 d n kssener Kredit e 2292 IIIIIIII 167,00
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,008 Pothaer Grundkredit-Bank. 167,00
372 90 o. 1886, 1892 99,106 Leipziger Kreditanstalt 182.100
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,50b0 Magdeburger Bankverein 139,406
3 90 do. 1875 e 1902 h e v do. Privatbank III 121,59b6
4 90 Merseburg 1901 unc. 10. Mitteldeutsche Kredit-Bank [126, 0006
32 90 München 1903-- 04 99,20b6 Hationalbank für Deutschland. 133.60
32 90 Naumburg 1897/1900 conv. I Lesterr. Kredit-Anstalt ult. 212,60bö
392 o Weimar 1888 Petersburger Diskonto-Bank. 190,00Preußische Boden-Kredit-Bank 159,006

Pfandbriefe. do. Tentral-boden- Kredit 199.1000
75 ſ. Tenyſr.-pfb D Reichsbank 157, 10664 olandeae e e v Russische Bank f. ausw. Handel 186,75

33 S5chishe Bann 1351800r o. 88,2006 Schaafthaus. Bankverein 163,00b0n e n 99 80 Schlesischer Bankverein [1I57 7560

/2 70 e 3 43 90 do. do. 87,800 Wiener Bankverein e 1 6,90
Ausländische Staats papiere

-Aktien.5 90 Chinesen 1896 gr. 102,70 Brauerei -A n
42 90 do. 1808 gr. g8,00 Ferne 276,9061,30 Griechen ton. 43,306 Schulfheist 285, 00b01,75 da. Konopol 55,75b G Ieipriger Brauerei Riebeck 218,75B1,60 do. Gold 4,400 Pereinsbr. Arfern 104 516

7- n hene i ing e.5 enikaner gr. [102.75 Papiere490 Oesterreich. Goldrente 101,600 ndustrie-Papiere.
o. Fronenrente 100,75b6 Ikumuiaſoren- fabrik

4 do. Vlberrente 101,306 Aknien- es. f. Aniſinfabr. 389,0966s 9 do. Pagpierrente [101.406 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 235,89d6
390 Portugiesen unif. 3. 68,10b G Anglo-Konfinental-Guano 118,50
590 Rumönen amort. 101,306 Anhaltische Kohlenwerke. 129,40
490 o. 1890 93,200 Askanis, chem. Fabrik
490 (lo. 1898 91,606 Baer Stein Met 289,75490 Russen I680 e 92,600 Baroper Walzwerk. h 70.0049 do. 1802 BI 92,40d6 Ber mann Elektr e 325,0063 Schweden 1886 r 98,70B Ber .-Anhb. Maschinenfabr. h 232,25b0
49 Serben amert. St. -Anl. 82,90B Berliner Elettrizifäts- Werke 194,50d0
490 Spanier e do Masch. Schurik. 248.,5049 Türken Aämin.-Anl. 88,9066 Bizmarcchütte 339,50Türkenlose 400 Fr. 139,7500 Blietendach V. A. 90.0006
490 Ungar. Gold gr. 97,7000 Bochumer Gudstahl 256,50bb9 do. Kronen 96,600 Braunschw. Kohl. St. Pr. h h 263,50d6
3 29 do. Staatsrente 87,606 Buderus e e e e 137,50
3 0 do. kiser. Th. 81,406 Butzke Co., Meta 109,70
696 Buenes-Aires 44,7606 Chem. Fabrit Budan 165,00B

Concordia Bergw. 328, 00b0

Consolidation Schalke 444, O0bB J Orenstein 8 Koppel 232,00bBCotthuser Masch. 126,50 Phönix Je 2 194,0000
Cröllwitzer Papierfabrik 258, 40 Rhein.-Nassau. e 316,00b0
Dertauer Gos 208,75 Rhein. Stahlwerke. 204,100Deutsch Amer. Werkreug e 7 Riebeck NMontanw. II 218,000
do. Luxemd. V.-A. IIIIIIIII 266,756 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIIIIIII 234,00b0

Deufsthe Gesglühlicht 22 390.00b0 Rositzer Braunkehlen IIIIIIIIIIII 255,00b0
do. Waffen U. un 316.5060 do. Zuckerfabrik III 158,50bB

Dongersmarck-Hütte konv. e 268,606 Sächs.-Thür. Braunk. e 1 15,00bB
Dorimunder Union Iit. C. 96,8000 o. (o. St. Pf. 127.255
Dortmunder Union lif. D. 105, 6006 Saſine Saltungen 124 000
Dynamit-Trust 77 e 183,00 Sangerdäuser NMasch. 245,006
Eilenburger Kattun 105,506 Schalker Gruben e 590.25b6kintracht, Bergw. e 371.00d6 Schering, Chem. fahr.. e 332,0066
Elektra Dresden 78,750 B. Schles. Bergb. Zink 428, 00b6
Elektr. Untern. Zürich. 197,7506 Schles. Porſſ. Zement. h de
Eschweiler Bergw. 265,50d6 Schuckert, Elektr. e

do. Tisen 156,50 b Scul-RKnaudt. I70 7506Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 138,50b6 Sjemens Clashütten 27300v6
Geisw. Eienw. 221,7500 Staßf. Chem. Fabrik 152,90Gelsenkirch. Bergw. 2365, 000 Stettin-Bredower Portl. Dement
Georg-Marienhüfte I1I9,00b0 FStett. Vulkan 306 obdo. do. Pr. 122,1060 Stobwesser Lit. B. 52.60b6Gesellschaft f. elektr. Untern. 156.50bG Stoſberg. Zinkh. neue l195, o00b6
Glauziger Zuckerfabrik c 124, 0000 Sudenburger Nasch. 118,000
Greppiner Werke de 137,506 Thale, kisenh. P. 97.65066
Hallesche Maschinen, 406,00b6 do. do. R. 113,90Hannov. Bauges, St.-Pr h e e 125,006 Thüringer Salinen h 67,506
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 418,2506 Wegeſin Hübner, Masch. 141.1066
Harpener Bergbau 219. 90 Westeregelner Alkali. 273,00
Hartmann sächs. Maschinenfabr 139,80b6 Westt. Draht-Ind. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 205.806

Harzer A. u. B. 89,70 do. Stahlw. 132 256Naspe kis. U. St. 233,1006 Witftener Gußstahl u 235,50b6
Hemmoor Portland h h 103,30 Wrede, Mälerei 73,006
er J 7 1685 Wurm-Revter 154. 7500edrand, Nünlen Zeitzer Maschinenfahr. 204.90R r r wirr e c 6sch, Eisen u. Stahl 246, 000Huldschinsky e e e Sohn L urse.
Rahla Porzellan 503 2860 endent: kest,
Kaliwerte Aschersleben 183. 50b6 Rreditaktien 213,10
Hattowitzer Bergbau 216,50b0 Berl. Handelsgesellschaft. 173,90Kölner Bergwerk 437, 00G Darmstädter Bank 151,75
König Wilhelm abg. 278.000 Dautsche Bank 244,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 142.75b66 Diskonto-Kommandit 196,25
Lahmeyer Co. 147.49b0 Dresdner Bank 165,50Lapp, Tiefbohr-Ges. 296,50 Hationalbank für Deutschland 133,25
laurahütte 270,70b0 Franzosen 144,00Leopoldsgrube Edderitr [114, 60dG lombarden 21,80
Leopoldshall 86,25b0 ltalien. Mittelmeerbahndo. t. F. III 123.75d6 3 90 Reichsanleihe 22 e e W 89.,7
L. löwe Co. 276,1060 Bochumer Gubstahl 256, 25Maschinenfabrik Buckau 161,2506 Deutsci-luxemb. V.-A. 266,50
Mathildenbütte J Dortmunder Vnion-C. 96,60Menden Schwerte Pr.-Akt. 105, 0050 Laurahütte 270,75
Milowicer Eisen 183, 5066 Konsolidafion SMälheim Bergw. (200,00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 235,00
Neue Bod.-A es IIIIIIIII 154,60b6 Harpener e 2222222 I 219,90
Niederl. Kohlenw. I145,00b6 Große Berl. Straßenbahn 190,75
Nordstern Steinkohlen 306,75 Hamburger Paketfahri 168,60
Oberschl. Eisenb.-Bed. 159,0006 Norddeutscher Lloyd 136,20

do. E.-Ind.-Karo-h e 222292 141.00b0 Dynamit-Trust IIIIIIIIII 183,20
Oberschl. Kokswerke 158,25d0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 9., September, 1 Uhr nachmittags. Alitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt im Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 9 Föchsische Rente 88,206 Sächsische Bod.-Kred.-Anct. 7 7
32 90 do. Kaatsanl. 1100,206 Grote Leipziger Strafendann 7 71 177,500
35 leiprig. Stadtanleite 1100,206 Haſſesche Strabenbabn 142 121,006
490 Cröllw. Papiertabr. Obl. Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 34 103,506
4 Ha. Straßenbahn Oblig. Aenburger Akt. Brauerei 112 11 187,250
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 1102,300 Cröliwitzer Papierfabrik 12 150
4 9 Hanst. Cewerk. O. 1902) 103,506 Dörstew.-Rattwannsd. St. 2 55,00B
4 90 Leitzer Paraffin Obl.. 101,256 do. do. Vor 5 99,506
32 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 1100,500 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 123,256
4 do. do. 1103,000 Haffesthe Zuckerraffinerie 15 188,000
4 90 Hypoth.-Bank Leipzig do. do. (peue) 174,506Pfbr. X. unkdb. bis 1 14 I 103,106 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 992 142,006
32 90 Kommunaidank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228,006

Hönigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,256 Leipziger Bierbrauerei Riebech 10 10 219,250
4 90 Kommunalbank für Leipziger Elektrizitätswerte 6 67 o 135,50d0

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1103,250 J Leipriger Rammgernspinnerei 4 7 178.500
Leipziger Melafabr. Schkeudita 72 9 155,006
Mansfelder Kuxe 40.4 40 103260Aktien. Paundönier dretmodien 10 11 199,506

r 9 35.006 Portland Cementfabrik Halle o 1 1111,75ban 3 e m h lieh lit. A. 1010 128/21288,506 ringer *2 12hat oter t u u *279/500 Titel à Krüger, Wollgarnfabriz 6 2 122,006
Allgem. Deutscht Rred. Anst. 892 832 18100b6 Mernsbaus. Hammgarnspinn. s 7 1122,756
Rrecit. u. Sperdank leiprig, 492 Pkeitter Paraffin uns 45 177, o00
Leipriger Hypotdekenbant 7 149,500 Fendent: riemlich fert.
Fächzitche bank 6 136,106 (Schluß des redakt. Teils.)

WMalter UVhig
vormals Rich. Schröder,

Faornruf 947. Leipzigerstr. 2,
Aeltestes Spezial Geschäft aller existierenden Schuss waffen am Platze,

Gegr. 1830.

empfiehlt mDoppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Zockbüchsen, Züchs- u. Schrotflinten
in Hahn- und Selbstspanner-System, für Mantel- und Bleigeschosse, mit und ohne Fernrohr.

geschwindigkeit 740

Mauser-Repetierhüchsen

Repetierbirschbüchsen (System Mannlicher-Schönauer), neuestes Jon Modoll, Cal. 6,5 mm, Mantelgeschoss, Ladung 2,45 gr Blättebenp., Geschoss- du
tr. in der Sekunde. Preis 245 Mark.

in Cal. 6, 6 7, 8 und 9 mw, Aantelgeschoss,
mit und ohne Fernrohr, in reichater Auswahl.

Scheibenbüchsen, Lufthüchsen, Teschings, Revolver,
feinste Arbeit aus nur bestem Naterial, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

Beparaturen und Veuaulertigung

Preisen unter Garantie ausgeführt.

Bitte Stand 57 der Handweris-Aussteſſung zu beachten.

von Waſſen aller Art werden sachkundig nach
Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu um

2404
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Mnsikwerken u. Mugih- Instrumenten jeder Art.

r e e 5
GusTA r nf r tm Die besten und praktisehsten Sprechautomaten

n sowie Orchestrionssind bis 17. September im Kleinen Saale der

Handwerks-Ausstellung
e

Nur beste Fabrikate zu billigsten Preisen.Gustav Uhlig, untere Leipzigerstr.

e e e e e eJlche diJunge Damen, ener
anſtalten beſuchen wollen, finden in
meinem Penſiongat freundl. Aufn.
Fr. Dr. Schomburg, Magdeburgerſtr.46.

Verlangte Perſonen.

Stonung K.
erhalten junge Leute nach 2-3monatl.
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungsführer, Amts
ſekretär, Verwalter. Koſtenfreier
Stellennachweis. [2382
A. Stein, Leipzig-Anger,

Zweinaundorferſtraße 9.

Suche Allein. Verw., der mit
Amtsſ. vertr. iſt, b. 500 Mk. Geh.
15 Septbr., 1 ält. Hofverw. f. Wtſch.
in Anh. b. 6--800 Mk. Geh.
15. Septbr., 1 allein. Verw., Einj.
Zeug., bei 400 Mk. Geh. 1. Oktbr.,
1erſt. Verw., Einj. gedient, 500 Mt.
Geh. 15 Septbr. u. mehr. j. Ver
walter, 3--400 Mk. Geh. Binne-
weiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 11 I.

Rechnungsführer,
unverh., firm in dopp. Buchführ.,
Kaſſenf. u. Korreſp., mit Kontrolle
d. Hofgeſchäſte (Milch uſw.) ſofort
oder ſpäter verlangt. Kaution
erwünſcht. Anfangsgeh. 700 Mk.
bei freier Station. [2379

Bund der Landwirtoe,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 7.
Tücht. Bureaunvorſteher,

bewandert in Notariatsgeſchäften,
zu Neujahr geſucht. [2428

Juſtizrat KIen g. Delitzſch.
Volontär- Verwalter,

nicht unter 20 Jahre, welcher Dienſt
tun muß, findet per 1. Septbr. 05
Stelle. Meldungen [2414

Rittergut Goldschau
b. Oſterfeld (Bez. Halle a. S.).

S Junger Banutechniker,
gewandt in Konſtruktionszeichnungen,
für einige Wochen in ein hieſ. Bau
geſchäft geſucht. Off. unt. B. m.
2373 an Rud. Mosseè, Halle.

Stärkemeiſter
ſofort geſucht. [2289Herzberger Kartoffelmehl und

Maieſtärtefabrit-
Herzberg a. Elſter.

Nebenverdienſt f. e. Hrn. od. D.,
w. hier i. gut. Geſchäftsgeg. wohnt,

t umzieht u. tagsüber zuhauſe iſt.
Off. an Copiranſtalt, Dresden 9.

Kuhfütterer geſucht,
deſſen Frau mit melken muß, zum
1. Oktober. Nur ſolche mit guten
igre wollen ſich meldenurau Nr. 19 b. Edtheni Anh.

Suche für ſofort einen W
verheiratetenSchweizer oder Kupfütterer

See Stück Milchkühe u. 60 Stück
SchweinSchloß Voigtſtedt b. Artern a. U.

Für hieſiges Fabrikkontor wird
zum 1. Oktober d. Js. ein [2351

Lehrlingmit W Schulbildung geſucht.
i. 2349 anAn h a. S.

richſtraße 15, II.

Modernste Blusen-Sammebdteoe.
Modernste Blusen-Seidle. wo

W heorg Schwarzzenberger
Halle d. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 98.

fertig e Betten,Bettfedern, Daunen, Rosshaare, Bettinletts, Betthezüge J Schlafdecken.

Eiserne Bettstellen,
Polsterhetten, Kinderbetten und Matratzen

empfiehlt in allen Preislagen

Robert Steinmet2z,
Leipzigerstr. I. HALLE a. S.

[2420

Rathaus.

Selbſtändig arbeitende [2351

Schornſteinbauer
finden ſofort Beſchäftigung beihohen Akkordpreiſen. Wert
zeuge werden geſtellt.
Ssulze Schröder., Schorn-ſteinbaugeſchäft, Hannover.

Geſucht wird zum 1. 10. 05
für mittelgroße Rübenwirtſchaft
ein jüngerer

Verwalter,
welcher ſich nicht ſcheut, nötigen-
falls ſelbſt Hand anzulegen. Off.
erbitte unter Z. a. 750 an die
Exped. d. Ztg. 12330

Lehrlings-Stelle.
Jn einem Bankgeſchäft in Halle z

wird für jungen Mann mit der
Berecht. zum Einj.Dienſt 1. Okt.
eine Stelle als Lehrling frei.
Offert. snb B. c. 2280 anRudolf Mosse, vrüe a. S.

Lehrlingmit guter Schulbildung findet
gediegene Ausbildung im Drogen-
haus Wilhelm Moeſer.

Kindergärtnerin
1. Klaſſe findet Stellung durch
Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,Straße nahe am Markt. fe2s7a

Aelteres beſſeres Mädchen,
das ſelbſtändig kochen kann und alle
Hausarbeit gut verſteht, 15. d. Mts.
oder 1. Oktober von älterer, allein-
ſtehender Dame geſucht.

Zu melden mit Zeugniſſen u 7

Land u. Stadt
Wirtſchafterin,, Kochmamſells,Stützen, Kindergärtner., Köchin.,

mr en Salef ält.
mädchen erhalt. ſehr gute StellenPauline Fige
durch eckinger,
Stellenvermittlerin. Neun-

Straße nahe am3,

arkt. [2376

Ein älteres, zuverläſſiges

Mädchen,
das kochen kann und in Haus-
P erfahren iſt, ſucht zum

Oktober [232Frau H. Wagner,Oberförſterei Jävenitz, Station
der Bahn Berlin- Hannover.

Jung. Mädchen als Aufwartung
geſucht. OlIqa Josopait,Poſtſtraße 12 (i. Geſchäft). [2425

Perſouen-Angebote.

Gebild. Landwirt, 26 J. a., ſeit8 Jahr. auf größ. Güterntätig, firm
in Buchf., fähig, ſelbſt zu dispon.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,

z. 1. Jan. 1906 erſte Verwalter-
ſtelle auf größ. Gute. Gefl. Offert.
unt. Z. qu. 743 bef. die Exped. d. Ztg.

Prakt. Landwirt, Dr. phil.
ſucht zum 1. Oktober d. Js.

Volontärſtelle
auf einer größeren Wirtſchaft s
Mittel Deutſchlands. Familienan
ſchluß Bedingung. Gefl. Offert.unt. Z. t. 746 an die Expedition

dieſer Zeitung erbeten. [2292
Jüngerer Kaufmann, welcher

Oſtern ſeine Lehrzeit in einerHandelsmühle bergvei hat, ſucht

Stellung
als Kontoriſt oder Lageriſt in
einem Getreide oder Futtermittel
geſchäft per 1. Oktober oder früher.
Gefl. Offert. unt. Z. c. 752 adie Exped. d. Ztg. erbeten. e

Beſchäftigung ſucht
ein rüſtiger, älterer erfahrener
Kaufmann, alleinſtehend. Derſelbe
übernimmt irgend welchen Poſten
oder Vertrauenspoſten im Kontor
oder Bureau. Suchender iſt auch
mit den verſchiedenen Zweigen der
Landwirtſchaft vertraut. Gehalts-
anſprüche mäßig. Gefl. Angebote
unter Z. V. 748 befördert die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung, Halle a. S.

D

Da ich in gr. Wirtſch. tätig war,
ſuche ich Stell. als Kuhmeier reſp.

Ohberschweizer
z. Viehſtand j. Gr,. ev. m. Frau

9 allein, w. auch einen Milchkühler-
poſten übernehmen, bevorzugt w. St.,
w. d. Arbeit u. melken m. Mädchen

beſorgt werden kann. [2426
K. Drechsler,

Blindow b. Prenzlau (Ulm).

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt
unter kulanteſten Bedingungen ſofort
und zur Kampagne 1906

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [1994

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

Deutſch J Sſprechende Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BRärwinKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Fahnen
ReineckKe, Hannover.

Spazierſtöcke,
Fächer f.

r r
Halle a. S

F. B. Heine
Firzigerſt. 98
Größtes Lager

Regongchirmne

eigene Fabrikat
dauerhaft.

chirmbezügein 1 Std. Reparat. a. Wange f.

r rößte Ausw. i. Halle,
all u. Geſellſchaft

Wirklich reelle Heirat!
wünſcht ſolider Herr in reiferen
Jahren, angenehm. mittelgr. Er
ſcheinung, unabh. Mitinh. ein. größ.
Firma, 120 Mille Vermögen. Es

Momig
(gar. reiner Bienenhonikl. Glas 60Pfg., gr. GlasMk. 1 i

A. Krantz an.
Gr. r 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

(2393

wird auf eine beſcheidene, häusl.
pog, gen charaktervolle Dame,

21 Mi mit mindeſtense itgift reflekt., welcher
beſtimmt eine glückliche Zukunft

eboten wird. Annäherung und
usſprachem. Eltern od. Verwandt.

in einer Stadt erwünſcht, dagegen
berufsm. Vermittlg. ernſtl. verbeten.

sub B. P. 978 einſenden. [2360

e
zeigen hocherfreut an

C. Leuthaeuser und
Rittergut Reideburg, den 9. September 1905.

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Spezial-Auslage von

Damen- und Herren-

den 5 Ringeningehende Mitteilg., auch anonyme man vertraulich an Haasen- in mittlerer Preislage.
Kein Vogler A.-G., Magdeburg R.-Sp.-V.

FamilienNachrichten.

Die glückliche Geburt eines
gesunden und Kräftigen

Vunmg en
Frau.

Nachruf.
ohrtes Mitglied

uneigennützigster Weise zugewandt.

seinem Andenken
Halle a. S., den 8. September 1905.

Der Vorstand

Dr. Tepel mann.

Nachruf.
jähriger Vorsitzender

sondern aueh ibre gegenwärtige Blüte.

ganz im Geweinwobl aufgehenden Mannes.
Halle a. S., den 9. September 1905.

Am 7. d. Mts. verstarb in Bad Salzsechlirf unser Ver-

Herr Prof. Dr. med. Kohlschütter.
Der Verstorbene, weleher dem Hospital-Vorstande seit

30. Januar 1899 angehört, hat seine vielseitigen praktischen
Erfahrungen und sein warmherziges Interesse für alle Hülfs-
bedürftigen auch dem Hospital und den Hospitaliten stets in

Seine hervorragende
Herzensgüte und kollegiale Liebenswürdigkeit lassen uns
diesen Voerlust ganz besonders sehmerzlich empfinden. Ehre

des Hospitals St. Cyriaci et Antonii.

Der Vorstand des Vereins für Volkswohl.

e

[2435

Vorgestern starb fern von der Heimat in Salzseblirf,
wo er Heilung von seinen Leiden suchte, unser lang-

Herr Prof. Dr. Ernst Kohlschütter.
Sein unerwartetes Ende bedeutet einen schweren, j90

unersetzlichen Verlust für den Verein für Volkswohbl.
Mit unermüdlichem Eifer und tiefem Verständnis hat er
allen Abteilungen des Vereins seine einzig dastebendeArbeitskraft zugewendet und insonderheit verdankt die
Abteilung für Ferienkolonien ihm nicht nur ihr Entstehen,

Sein letztes
eigenstes Werk, das Gebäude der Lesehalle an der Salz-grafenstrasse, Rat seine Arbeit und Sorge noch bis zu
seinem Tode in Anspruch genommen und wird hoffentlich
auf lange Jahre hinaus bestehen als Denkmal eines edlen,

z Zwei jüngere Namſells2 e 1. Okt. Stellen d. Frau

G Anna Pleckinger, al ver
F mittlertn, Kl. Ulrichſtr. 9

Ein geb. ält. Fräulein ſucht
ſelbſt. Wirkungskreis, auch über
nimmt dieſelbe gerne die Leitung
eines u Gutshaushaltes.
Off. u. D. d. 753 erbittet dieExpedition dieſer Zeitung. [2427

l Vermietungen.

Poſtſtraße 18, II. Etage,
3 Stuben, Küche Vad u. Zubehör,

Zentralheizung, Gas und elektr.Lichtanlage, ſofort oder ſpäter

u vermieten. Näheres im
Bankgeſchäft. [2395
Für t od. Einj.-Freiw.

r Artillerie.Fein ab Zimmer (z. Zt. an
Einj.Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. l.

topfſtedt b. Greußen i. Thür.
Frl. Frida von Naſa mit Hrn.Hauptmann Wilhelm von Grol-

mann (Breslau). Frl. Martha
Wirtz mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Jur. Wilhelm Cuno (Ham-
burg--Leipzig).

Verehelicht: Hr. Vizekonſul
Guſtav Schliack mit Frl. Hedwig
Nock (Berlin). Hr. Regierungs
referendar Eberhard von Keſſel
mit Frl. Hildegard Gruſchwitz
(Teuſalz a. O.). Hr. Oswald
Wagner mit Frl. Helene W

(Gallin).

Steidter
Fr. verw.
Reudnitz).

Eſſchier (Bleddin).

beſitzer Chriſtian Brehmer( Groß
Roſenburg).
Wilhelm Goeſche (Magdeburg).
Hr. Lehrer em. Rudolf Krauſe
(Sangerhauſen). Fr.

dorff u et H.). a. Aller).Dr. Felix Voigtländer mit t

Helene e S burgGeboren: Sohn: Hrn. FrauHeinrich Zarncke (Ober- Mednitz). LohmannHrn. E. Röſch See Hrn.

h Arno Eſchebach (Plauen i. V.) Hrn. Kurt
Richter (Reuden). Eine eine (Bad Bibra).ochter: Hrn. MilitärJn
kendantur Rat Probſt (Frank

furt a. O.) Frl.

Verlobt: Frl. Margarethe Geſtorben: Herr Stadtrat
Gläſer mit Hrn. Oberleutnant! Bernhard Matton (Frankfurt
Otto Schenk (Dresden-- Ober a. O.). Hr. Oberwachtmeiſter

a. D. Ernſt Berger (LeipzigVo.).
Hr. Privatmann Wilh. Heinrie

Herr Paſtor Emil
Hr. Guts

Hr. Kaufmann

Auguſte
(Böhlitz Ehrenberg).

Rentiere Henriette
Gündel geb. Schmidt (Leipzig

Frau Wilhelmine
Meyer geb. Kubier (Weferlingen

Fr. Emilie Hallbauergeb. Heſſe (Wernigerode). Fr.

Wilhelmine Hoppe (Kleinjena).
Johanne Ramme geborene

(Wehrſtedt). FrauHberſtlentnart Margarete von

Brandt geb. Crome (Hirſchberg).
Fr. Amalie Wollmerſtädt ur

Frl. Emilie
Scheller (Frankfurt a. O.). Frl.
Anna von Witzleben (Jlmenau.

Anna Trittel (Tiefenſee).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung 10. September 1005.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Theologiſcher Fakultätstag in Erfurt am 26. und 27. September d. Js.

Als der Pfarrerverein Erfurt im Jahre 1902 einen Fakultätstag
veranſtaltete, fand dieſes Unternehmen einen ſolchen Anklang, daß der
Wunſch nach einer Wiederholung allgemein ausgeſprochen wurde. So
wurde denn der Fakultätstag eine ſtändige Einrichtung bei dem
genannten Vereine und auch in dieſem Jahre wird es wieder drei
Vorträge geben, zu denen die Geiſtlichen der näheren und weiteren Umgebung
Erfurts, ob Preußen oder Nichtpreußen, eingeladen ſind auch mancher
Nichttheologe wird vielleicht gern etwas hören über den oder jenen zur
Verhandlung ſtehenden Gegenſtand, und gern zugelaſſen werden. Es
ſind folgende Themata geſtellt: 1. Die Rolle des Heidentums
in der Entwickelung der Religion Jsraels. 2. Der
Ertrag neuererUnterſuchungen überdiepauliniſchen
Anſchauungen von Erlöſung und e ich er3. Monismus und Pluralismus. Beſonders der letzte Vortrag
wird manchen anziehen, der im Kampfe um die Weltanſchauung einen
feſten Grund ſucht. Einer der beſten Kenner der heutigen Philoſophie,
Pfarrer Flügel Wansleben, hat dieſen Vortrag übernommen. Aber
auch die beiden anderen Gegenſtände, welche Profeſſor Steuernagel-
Halle und Lie. theol. Machol z Wittenberg behandeln werden, ſtehen
im Mittelpunkte des theologiſchen Kampfes. Die Tagung wird alſo
viel Anregung bieten und die geringen Koſten, die damit verbunden
ſind, reichlich entſchädigen.

x

4 Aus dem Saalkreiſe, 8. September (Die diesjährige
Kreislehrerkonferen z) der Kreisſchulinſpektionsbezirke Reide
burg und Radewell findet Donnerstag, den 26. Oktober, vormittags
10 Uhr zu Halle im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Tagesordnung
1. Erböffnungsanſprache des Vorſitzenden. 2. Das Mädchenturnen
(Hauptlehrer Lilie-Ammendorf). 3. Darſtellung der pädagogiſchen und
nationalen Bedeutung Friedrichs von Schiller (Hauptlehrer Müller
Eisdorf). 4. Geſangsübungen (Kantor Freyer-Osmünde). 5. Biblio
theksſache: die Rendanten.

Ammendorf, 8. Sept. (Gemeindevertrektung.)
In der geſtern abend im Feldmannſchen Reſtaurant ſtattgefundenen
Sitzung der Gemeindevertretung wurde über folgende Punkte ver
handelt: 1. Ueber die Prüfung der Gemeinderechnung für 1904,/05
wurde Bericht erſtattet. Die Einnahmen belaufen ſich auf
45 195,38 Mark. Dem gegenüber ſtehen Ausgaben in Höhe von
42 723,21 Mark, ſodaß ein Ueberſchuß von 2472,18 Mark ver
bleibt. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt. Beſchloſſen
wurde, einen zweiten Geldſchrank anzuſchaffen. Eine lebhafte
Debatte entſpann ſich über den Vorſchlag der Regierung betreffend
Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule, in welcher der
Unterricht obligatoriſch für alle Lehrlinge eingeführt werden
ſoll. Nach längerem Für und Wider wurde zur Prüfung der Not
wendigkeit, Zweckmäßigkeit und bezüglich des finanziellen Punktes
eine aus vier Vertretern und dem Vorſitzenden beſtehende Kom
miſſion gewählt. Ferner lag ein Aufruf vor zur Grüdung eines
Jugendvereins unter finanzieller Mitwirkung der Gemeinde. Die
Sache fand keine Erledigung. Des weiteren wurde noch über
Armen und Wegebauſachen verhandelt.

Nietleben, 8. Sept. (Roheit.) Vor einigen Tagen
wurden im nahen Zſcherben mehrere wertvolle Hunde von un-
bekannter Hand mittels eines Gewehres getötet und einige andere
verletzt. Den Bemühungen des Gendarmen G. in Nietleben iſt
es gelungen, die Täter zu ermitteln, ſo daß ſie ihrer wohlverdienten
Beſtrafung entgegenfehen.

Beeſenlaublingen (Saalkr.), 8. Sept. (Altertums-
fund.) Kürzlich wurde hier beim Ausſchachten einer Kiesgrube
ein Steingrab mit ſieben gut erhaltenen Urnen gefunden, in denen
Aſche, Knochenreſte, Gold- und Schmuckſachen waren. Der Fund
ſoll dem Muſeum in Merſeburg überwieſen werden.

Höhnſtedt, 8. Sept. (Großfeuer.) Geſtern abend
brannte auf Boltzen Höhe der große Ochfenſtall ab, während
die Jnſpektorwohnung und der Pferdeſtall, durch einen Brand
giebel getrennt, ſtehen blieben. Feuerſpritzen traten nicht in
Tätigkeit. Menſchen und Vieh ſind nicht umgekommen. Das
Feuer bot in der Dunkelheit ein furchtbares Schauſpiel. Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

K. Bitterfeld, 8. Sept. (Volksleſeverein.) Durch
die Zuwendungen der Stadtbehörde und einiger Privatperſonen iſt
es möglich geworden, eine Summe von 919,58 Mk. in dieſem Ge
ſchäftsjahre im Jntereſſe der Volksbibliothek und der Volksleſehalle
zu verwenden. Es wurde beſchloſſen, die Volksbibliothek am
Dienstag und Donnerstag, abends von 7—-8 und am Sonntag,
mittags von 11--12 Uhr, zu öffnen, die Volksleſehalle dagegen an
den beiden erſten Tagen von 8--926 Uhr und Sonntags von 4 bis
6 Uhr nachmittags.

t Quetz, 7. September. (Stellenwechſel.) Nach
31jährigem ſegensreichen Wirken in den Gemeinden Quetz,
Dölsdorf und Zeſchdorf tritt Herr Kantor Köhler am 1. Oktober
in den wohlverdienten Ruheſtand. Möge dem beliebten Manne
ein recht glücklicher Lebensabend beſchieden ſein! Zu ſeinem Nach
folger iſt ſein Sohn ernannt, welcher bisher die Lehrer- und
Küſterſtelle zu Grebehna (Ephorie Gollme) inne hatte.

4 Merſeburg, 8. September. (Lehrerman Kih Die ſoeben
ausgegebene Septembernummer des „Amtlichen Schulblattes“ für den
h Merſeburg teilt mit, daß von den in der Auguſtnummer bekanntgegebenen Stellen 81 Lehrerſtellen und 3 Lehrerinnen

ſtellen unbeſetzt geblieben ſind. Außerdem ſind zu beſetzen 22 Lehrer
ſtellen und 3 Rektorenſtellen (Elſterwerda, Kemberg und Eisleben).

Weißenfels, 8. Sept. (Hilfsprediger Traut-
mann) wird Ende dieſes oder Anfang des nächſten Jahres das
Pfarramt Lüffingen bei Gardelegen übernehmen. Herr Trautmann
war 3 Jahre hier tätig.

(5 Mühlberg a. E., 8. Sept. Vom Truppenübungs-
platz bei Belgern.) Die Verhandlungen über Anlegung
eines Truppenübungsplatzes bei Belgern für das 19. (2. königl.
ſächſ.) Armeekorps ſind, wie dem hieſigen Wochenblatte mitgeteilt
wird, abgebrochen worden.

L Wittenberg, 8. September. (Von der Luthereiche,
Blumenpflege durch Schulkinder. Abiturienten-
prüfung. Vom Jünglingsverein.) Unſere Luthereiche
wird an den ſchweren Beſchädigungen, welche ihr von böswilligen
Händen in der letzten Weihnachtsnacht beigebracht wurden, nicht zu
Grunde gehen. Man hatte, wie bekannt, an der Eiche, als der Früh-
ling kam, eine Transplantation (die Ergänzung der durchſchnittenen
Rinde durch friſche Eichenrinde) vollzogen. eute wurde nun von der
ſtädtiſchen Verſchönerungskommiſſion unter Beiſein des Herrn Forſt
aſſeſſors Schmidt und des Stadtgärtners Kleemann feſtgeſtellt,
daß die Transplantation zwar keinerlei Erfolg gehabt hat,
daß aber die Beſchädigung der Eiche ſchon ſo weit in
der Vernarbung vorgeſchritten iſt, daß die Gefahr des Eingehens
des Baumes als beſeitigt angeſehen werden kann. Die Bürgerſchule
veranſtaltete heute ihre vierte Ausſtellung der von den Kindern gepflegten
Blumen. Die von der Schule eingeführte Blumenpflege durch Kinder
hat von Jahr zu Jahr einen größeren Umfang angenommen undbegegnet einem immer größer werdenden piereſe Für die
heutige Ausſtellung wurden am 6. Juni 700 Stecklinge ausgegeben, von denen heute 365 blühende Pflanzen Fuchſien,

Geranien, Leponien, Roſen, Winteraſtern und Heliotropen ausgeſtellt
waren. Prämiiert wurden 84 Kinder, nämlich 75 mit Büchern
und neun mit je zwei Hyazinthenzwiebeln. Die Mittel zu der
Prämiierung waren von der Stadt bewilligt. Die Herbſtabgangs-
prüfung am hieſigen Melauchthongymnaſium, zu der ſich drei Primaner

emeldet haben, wird am 21. September unter Vorſitz des Provinzial
Schulrates Troſien- Magdeburg ſtattfinden. Am Tage darauf nimmt
der Herr Provinzial-Schulrat die Prüfung der dem Melanchthon
gymnaſium überwieſenen Kandidaten des höheren Lehramts vor.
Der evangeliſche Männer und Jünglingsverein iſt auf den Antrag
ſeines Vorſtandes in das Vereinsregiſter eingetragen worden und hat
damit das Recht einer juriſtiſchen Perſon erlangt.

V Wernigerode 7. Sept. (Neue Bergwirtſchaft.) Geſtern
iſt auf dem Armeleuteberge (475 m), der höchſten Erhebung unſerer
Umgebung, mit dem Bau eines Reſtaurants und Logierhauſes begonnen
worden. Der herrliche Punkt liegt mitten im Hochwalde eine Stunde
von der Stadt entfernt und bietet einen prächtigen Gebirgsblick. Unter
nehmer iſt Selterswaſſerfabrikant Ermiſch-Nöſchenrode.

t. Gernrode a. H., 8. Sept. (Das 2b jährige
Jubiläum von Haus Hagenthal) wurde Mittwoch,
den 6. d. M., begünſtigt vom herrlichſten Wetter, unter zahlreicher
Teilnahme von nah und fern gefeiert. Als erſtes „Logier-
haus mit chriſtlicher Hausordnung“ in Nord-deutſchland, hat im Laufe des Jahres Haus Hagenthal wohl manche
Nachahmung erfahren, aber an ſeiner Anziehungskraft darum nichts
eingebüßt. Das bewies am beſten der erhebende Verlauf dieſes
Feſtes. Schon Tags zuvor kamen die lieben Freunde und Gäſte
des Hauſes, zum Teil aus weiter Ferne, herzu, und am Feſttage
ſelbſt waren alle Räume bis auf den letzten Platz gefüllt. Der der
zeitige Hausgeiſtliche, Paſtor Joſephſon, wies ſchon in der
einleitenden Morgenandacht auf die Bedeutung des Tages hin.
Mittags um 12 Uhr fand vor dem herrlich mit Flaggen und
Tannengrün geſchmückten Haupthauſe die offizielle Feſtfeier ſtatt.
Paſtor Walther aus Suderode, der Vorſitzende des Vorſtandes,
eröffnete ſie mit einer bibliſchen Anſprache; Generalſuperintendent
D. Teichmüller aus Deſſau ſchloß ſie mit Gebet. Zwiſchen
beiden nahmen eine Reihe von Rednern: Generalſuperintendent
D. Vieregge, Superintendent Medem aus Bahrendorf,
Generaldirektor Duvignau aus Magdeburg, Oberförſter
Schol z vom Haberfeld, Oberpfarrer Meier aus Gernrode und
Regierungsrat Klinghammer aus Deſſau das Wort zu amt-
licher und perſönlicher Begrüßung, während Herr Medigzinalrat
Dr. Hartmann aus Magdeburg in ſehr trefflichen Aus-
führungen die Entſtehung und Geſchichte des „Haus Hagenthal“
ſchilderte. Wie feſtlich ſchallten am Anfange und zum Schluß der
ſchönen Feier die Klänge des Liedes „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ durch das lauſchig ſtille Waldtal des
Hagenbaches! Um 2 Uhr ging's dann zum Feſtmahl. Ueber
hundert Perſonen nahmen daran teil, in ihrer Mitte die jugend-
frohe, leichtgekleidete Schar der „Kinder“ des Hauſes: der Penſions
töchter. D. Vieregge brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer und Se. Hoheit den Herzog von Anhalt aus,
Generalſuperintendent D. Teichmüller auf das „Haus Hagen
thal“ und Fabrikbeſitzer Benemann aus Sennewitz bei
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Trotha, der ſtellvertretende Vorſitzende, auf die Freunde, Gäſte
und Ehrengäſte des Hauſes. Daß dieſen drei offiziellen Reden
eine Flut von anderen ernſten und ſcherzhaften Jnhalts
folgte, verſteht ſich von ſelbſt. Auch an feſtlicher Muſik fehlte es
nicht. An den Landesfürſten, den Herzog von Anhalt, wurde ein
Telegramm geſandt. Als die Abendſchatten ſich ins Tal her
niederſenkten, zog die Jugend des Hauſes, geſchmückt mit Lampions
und unter bengaliſcher Beleuchtung durch die das Haus um
gebenden Gartenanlagen. Zuguterletzt kam im großen Saale des
Hauſes auch die Mimik zu ihrem Rechte, und mumntere Aufführungen
von deutſchen Märchen in Wort und lebenden Bildern erfreuten
Herz und Auge. Eines der jungen Mädchen, in Zigeunertracht,
verteilte aus ſeinem Raritätenkaſten an einige der Anweſende
Saben unter ſinniger Deutung. Mit fröhlicher Zuverſicht kann
Haus Hagenthal in ſein zweites Vierteljahrhundert treten.
Nach dem Abgange ſeiner verdienten früheren Leiterinnen, Fräulein
Klee und Frl. von Meyeren, hat es in Frau Superin-
tendent Schlemmer und Frl. Eliſabeth Schlemmer
wieder ein paar vortreffliche Hausdamen gefunden. Und auch in
dieſem Sommer haben viele in dem entzückend gelegenen und be
haglich eingerichteten Hauſe Erquickung, Stärkung und traute Ge
meinſchaft gefunden. Trügt nicht alles, ſo wird auch in kommenden
Zeiten noch mancher Hagenthaler Gaſt ſingen und ſagen können:

Wer trat in deinen Frieden
Und fand nicht Lieb' und Glück?!
Wer iſt hinausgeſchieden
Und ſehnt ſich nicht zurück?!

(5) Thale (Harz), 9. Sept. (Unfall.) Beim Herabgehen
von der Roßtrappe nach dem Bodetale war ein Herr, ein Holländer,
einer größeren Geſellſchaft vorangeeilt. Er grüßte die ihm Nach-
kommenden mit dem Taſchentuche, wobei er infolge Unvorſichtigkeit
etwa 10 Meter in die Tiefe ſtürzte und neben verſchiedenen Ver-
letzungen auch einen Beinbruch davontrug. Der Verunglückte wurde
unter Beiſtand nach dem Reſtaurant „Königsruhe“ gebracht.

Schleuſingen, 9. Sept. (Der Magiſtraty) veröffent-
licht einen Bericht über die Verwaltung und den Stand unſerer
Gemeinde- Angelegenheiten für die Jahre 1900 bis 1904. Das
Buch umfaßt ca. 100 Seiten und gibt in äußerſt ſachgemäßer, ein
gehender Form Aufſchluß über alle Vorgänge auf ſtagtlichen,
ſtädtiſchen und privaten Gebieten. Der Verfaſſer des Werkes, Herr
Bürgermeiſter Baecker, hat in ausgezeichneter, leicht verſtänd
licher Weiſe die verſchiedenſten Materien zu behandeln verſtanden;
es kann daher allen Jntereſſenten des Werkes zum Studium an-
gelegentlichſt empfohlen werden.

Ans Thüringen, 8. Sept. (Kriegervereins-
weſen.) Nach dem Kalender des Deutſchen Kriegerbundes be-
ſtehen im Großherzogtum Sachfen 366 Vereine mit
16 941 Mitgliedern, in Sachſen Meiningen 265 mit
13 554 Mitgliedern, in Sachſen- Altenburg 121 mit
10 448 Mätgliedern, in Sachſen- Gotha 148 mit 9296 Mit-
gliedern, in Reuß j. L. 80 mit 5484 Mitgliedern, in
Schwarzburg-Sondershauſen 90 mit 5094 Miet-
gliedern, in Sachſen-Koburg 73 mit 4081 Mitgliedern, in
Schwarzburg-Rudolſtadt 79 mit 3891 Mitgliedern, in
Reuß ä. L. 46 mit 2959 Mitgliedern.

W. Langenſalza, 8. Sept. (Eine ganz raffinierte
Schwindlerin.) Hier wurde geſtern eine ſogenannte „weiſe
Frau“ mit ihren Angehörigen verhaftet unter der Anſchuldigung,
eine Familie in Nägelſtädt um eine größere Summe, man
ſpricht von 70 000 Mk., betrogen zu haben, die ſie für angebliche
Teufelsaustreibungen erſchwindelte.

W. Erfurt, 8. Sept. (CGewitterſtürme.) Geſtern
abend zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde hier und in der Umgegend
durch Sturm und Gewitter vielfach Schaden angerichtet. Jm
benachbarten Dittelſtädt hat der Sturm eine neue maſſive
zweiſtöckige Scheune umgeworfen und vollſtändig zerſtört. Jn
den umliegenden Waldungen iſt ſowohl durch den Sturm wie durch
Blitzſchläge großer Schaden verurſacht worden.

Aken, 8. Sept. (Mit zerſchmettertem Kopfe)
wurde am hieſigen Elbkai der 25 Jahre alte Steuermann Otto
Schmidt aus Pretzſch a. E. tot aufgefunden. Jedenfalls liegt ein
Unglücksfall vor.

Ummendorf, 8. September. (Kirchen-Einweihung.)
Nächſten Sonntag 11 Uhr wird im Beiſein des Herrn General-
ſuperintendenten D. Vieregge die hieſige, innen reſtaurierte Kirche
geweiht werden. Zu dieſer Feier ſind neben den Geiſtlichen und
Synodalvertretern der Ephorie auch die Spitzen der Kreis-, Bezirks
und Provinzialbehörden geladen. Dank der Anregungen des Paſtors
Blume, des Ortsvorſtehers Pfanne und der raſtloſen Arbeit des Haupt-
lehrers Bohnſack iſt ein ſchönes Werk geſchaffen worden.

Ladeburg, 8. September. (Das Brigademanöver im
Kreiſe Jerichow) nahm geſtern um Leitzkau und Ladeburg herum
ſeinen Anfang. Leider iſt ſchon ein Unfall zu verzeichnen. Beim
Trabreiten ſtürzte einem Kanonier vom 75. Art.Reg. das Pferd, dabei
den Mann zu Boden reißend. Er erlitt durch Pferdetritte mehrere
Rippenbrüche und ſchwere Verletzungen am Kopfe. Nach Anbringung
eines Notverbandes wurde der Schwerverletzte ins Magdeburger
Krankenhaus transportiert.

3 Rabatt
ffär Barau lung

Ferbst- Neufſteiten in Rleiderstoffen
fär Haus-, Promendden- u. Gesellschafts-Tolletten.

eisse, scwaree u. farbige Wollstoſfe u. Damentucſie in neuesten Farben,
aparte &ngliscie Melangen, Caros u. Streifen (Jterrenstoſfe),

öngliscſie Flanelle und reisende neue Blusenstoffe-
Srösstes Seidenwarenlager für Aleider, Blusen u. Besatfz,

Weisse Seidenstoſſe für Hrautſeleider.
Für jeden Sesciimack das Zutreſfende. Sefir billige ſeste Jreise.

A. ulſt Co.
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Elſterwerda, 8. September. Vom Seminar.) Die Ab
gangsprüfung am hieſigen Lehrerſeminar begann am Donnerstag,
den 31. Auguſt mit Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten in Deutſch,
Religion, Geſchichte, Franzöſiſch und Harmonielehre. Die mündliche
Prüfung fing am Dienstag, den 5. September an und wurde am
Donnerstag mittag geſchloſſen. Als Kommiſſare der ſtaatlichen und
kirchlichen Behörden waren anweſend die Herren Geheimrat Frieſe
aus Magdeburg, Regierungsrat Guden aus Merſeburg und General
ſuperintendent D. r aus Magdeburg. Jn die Prüfung traten
32 Zöglinge des Seminars ein, die ſämtlich beſtanden.
Vier derſelben waren auf Grund guter ſchriftlicher Arbeiten von der
mündlichen Prüfung befreit.

Deſſau, 8. Sept. (Polizeihunde.) Bereits ſechs
Schutzleute haben ſich auf ihre Koſten Polizeihunde angeſchafft.

Leipzig, 8. Sept. (Für die Einweihung des
neuen Rathauſes) liegt jetzt das offizielle Programm vor.
Nach der feierlichen Schlüſſelübergabe findet Sonnabend, den
7. Oktober die Hauptfeier in Gegenwart des Königs Friedrich
Auguſt und ſämtlicher Miniſter ſtatt. Dieſer folgt eine Bee
ſichtigung des Hauſes durch den König und ein großes Feſtmahl.

Leipzig, 9. Sept. (Tödlich verunglückt.) Ein
ſchwerer Unglücksfall, dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen,
ereignete ſich Freitag vormittag 3412 Uhr bei der Firma Philipp
Reclam. Dort waren Maurer damit beſchäftigt, im Keſſelhauſe
einen ca. 15 Zentner ſchweren Heizkörper auf den Keſſel zu ziehen.
Das war auch beinahe gelungen, als plötzlich der Heizkörper zurück
fiel. Dabei wurde der Maurer Ed. Haenel totgedrückt und der
Polier Lariſch ſo ſchwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb.

S Greiz, 8. Sept. (Ueber die Bluttat), welche, wie
geſtern gemeldet, am 7. er. hier die Gemüter erregte, ſchreiben
die „L. N. N.“ noch folgendes: Jn der achten Stunde des Vor-
mittags kam der 42 Jahre alte frühere Muſterchef Kober in das
Fabriketabliſſement der Firma Friſch Gulden an der Bahnhof
ſtraße und frug nach dem Prokuriſten Steinhäuſer. Man wies
den Mann in das Kontor. Kaum hatte Kober das Kontor be-
treten, ſo ſtürzte er wie ein Wahnſinniger auf Steinhäuſer zu und
verſetzte ihm mit einer geſchliffenen dreieckigen Feile einen tiefen
Stich in den Rücken und gleich darauf einen Stich in das Geſicht
und in die Bruſt. Steinhäuſer packte den Raſenden und drängte
ihn nach der Treppe. Jm heißen Ringen ſtürzten beide die
Treppe hinunter, wobei Kober ſeinem Gegner noch eine Anzahl
Stiche beibrachte. Jm ganzen erhielt St. zehn Stiche, von denen
einige lebensgefährlich erſcheinen. Das Geſicht iſt zerfetzt, die
Naſenwurzel verletzt. Blutüberſtrömt wurde St. vom Platze ge-
tragen. Kober war entflohen. Als ihn ein Mann aufhalten wollte,
drohte er mit Erſtechen. Ausgeſandte Schutzleute trafen ihn auf
dem Marktplatze mit blutigen Händen an. Er begab ſich ſelbſt
zur Polizei und ſtellte ſich. Es liegt ein Racheakt vor. Kober
war wegen Nervenerkrankung wiederholt in Behandlung. Er
führte mit der Firma Friſch K Gulden ſeit Jahren Prozeß und
glaubte, Steinhäuſer ſei an ſeinem Unglück ſchuld. Bei ſeiner
Vernehmung gab er an, vollſtändig geiſtig klar zu ſein und mit
Vorſatz die Tat vollführt zu haben.

W. Meiningen, 7. Sept. Eine dankenswerte Ver
kehrsverbeſſerung) bringt der am 1. Oktober in Kraft
tretende Winterfahrplan noch dadurch, daß der gemiſchte Zug 477,
der jetzt 5 Uhr 53 Min. vormittags in Eiſenach abgeht, in einen
beſchleunigten Perſonenzug umgewandelt wird. Er wird
dann erſt 7 Uhr 38 Min. in Eiſenach abgelaſſen, trifft aber wie
bisher 11 Uhr vormittags in Koburg ein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. September.

Fortſetzung der Lokalnachrichten aus der 1. Beilage.)
Der neue Direktor der pſychiatriſchen Klinik, Herr Profeſſor

Anton aus Graz, wird, wie uns mitgeteilt wird, ſchon in der zweiten
Hälfte dieſes Monats hier eintreffen und ſein Amt übernehmen.

Der Winterfahrplan der Eiſenbahndirektion Erfurt weiſt
gegenüber dem Sommerfahrplan folgende weſentliche Aenderungen auf:
A. Neue Züge: Riviera- Sonderzug L 19 vom 3. Januar
bis 30. April und L 20 vom 1. Januar bis 27. April. Perſonen
zug 207à Gotha-Neudietendorf. B. Ausfallende
Züge: Schnellzüge 185 a Bebra-Erfurt, 99 Eiſenach-
Weißenfels, 18 Erfurt-Bebra. Perſonenzüge 213 und
214 zwiſchen Eiſenach und Weißenfels, 215 und
216 zwiſchen Weimar und Naumburg, 203 a
Eiſenach-Erfurt, ſowie Sonn und Feſttagszüge 219,
220, 225 und 226 zwiſchen Weißenfels und Groß
heringen, 224 Weißenfels-Apolda, 267 Apolda-
Großheringen, 221 Eiſenach- Erfurt. Schnellzüge D 35
und D36 zwiſchen (Berlin Weißenfels Ritſchen-
hauſen(Kiſſingen). Perſonenzug nur Sonn und Feſttags
304 à Erfurt-Arnſtadt. Schnellzug D 40 a, 50 a, 49 a und
D 39 a zwiſchen (Berlin-)Weißenfels-Probſtzella
(„München). Sonn und Feſttagszüge 372 und 381 zwiſchen Gera
und Weida. C. Sonſtige Aenderungen Schnellzug 188 hält wieder
in Fröttſtädt; Zug 184 erhält in Gerſtungen, Zug 285 in
Biſchleben Aufenthalt.

Der Winterfahrplan des Eiſenbahn Direktionsbezirkes
Magdeburg weiſt gegenüber dem Sommerfahrplan u. a. folgende
Veränderungen auf: A. Neue Züge: Zur Verbeſſerung der Zug-
verbindung zwiſchen Aſchersleben und Magdeburg ſind
zwiſchen Aſchersleben und Güſten Anſchlußzüge (564 und 565) an die
zwiſchen Magdeburg Güſten verkehrenden Schnellzüge 47 und 48
eingelegt. Züge 629 und 630 zwiſchen Güſten und Güter-
glück. Zug 629 nimmt in Güſten die Anſchlüſſe des Perſonen
zuges 623 von Sangerhauſen, des Perſonenzuges 685 von
Aſchersleben und des Perſonenzuges 574 ſowie des Schnell
zuges 44 von Magdeburg, der Zug 630 in Güterglück den
des Perſonenzuges 412 von Magdeburg auf. B. Wegfallende
Züge: Wegen zu geringer Beſetzung werden die zwiſchen Goslar
und Ringelheim erſt ſeit dem 1. Mai d. Js. verkehrenden Abend
perſonenzüge 524 und 529 wieder aufgehoben. C. Sonſtige
Aenderungen: Der Zug 929 iſt im Jntereſſe der die Schulen
Quedlinburgs beſuchenden Kinder ſowie zur Vermeidung des langen
Aufenthalts in Ballenſtedt von Quedlinburg bis Ballenſtedt
29 Minuten ſpäter gelegt. Die Züge 676 und 685 haben Aufen halt
in Gr.-Schierſtedt erhalten. Schnellzug 48 hat Aufenthalt in
Hettſtedt erhalten. Perſonenzug 536 nimmt in Heudeber-
Danſtedt den Anſchluß des daſelbſt haltenden Perſonenzuges 953 von
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Sacco Anzüge
Paletots

bestens empfohlen.
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Werntgerode auf. Zur Vermeidung des langen Aufenthalts in
Seeſen wird Perſonenzug 547 einige Minuten früher in Seeſenangebracht und 28 Minuten früher nach Goslar abgelaſſen. Zug 553
wird 21 Minuten ſpäter von Seeſen abgelaſſen, weil der Anſchlußzug 355,
der in Kreienſen den Anſchluß des Schnellzuges 69 von Kaſſel
aufnimmt, ſpäter eintrifft.

Geſchäftseröffnung. Die Wiedereröffnung des vergrößerten
und modern eingerichteten Konditorei-Cafés von C. L. Blau, Große
Ulrichſtr. 59, findet am Montag, den 11. d. Mts. ſtatt.

Geſchäftserweiterung. Um den vielſeitigen Wünſchen und
Anforderungen des muſikliebenden Publikums in jeder Beziehung gerecht
werden zu können, hat ſich die Firma B. Döll, PianoMagazin,
Gr. Ulrichſtraße 33, welche ohnedies ſchon ein reichhaltiges Lager von
Flügeln und Pianinos der renommierteſten Firmen ausſtellte, zu einer
abermaligen Vergrößerung ihrer Geſchäftsräume veranlaßt geſehen.Durch Mitubernahme eines anſchließenden Ladens iſt das Magazin be

deutend erweitert worden.
Zoologiſcher Garten. An dem Wege, der von dem Grotten

platze zu der Treppe nach den Gemſen führt, ſind in der letzten Zeit
verſchiedene Neuanlagen geſchaffen. So wurden in die Mauer zwei
Grotten aus Tuffſtein hineingearbeitet, deren eine auch bei Regen
Schutz bietet; ferner wurde eine Pergola errichtet, die einen Wein
laubenGang bilden wird, der bis zum Ausſichtsplatz oberhalb des
Alpinums ſich erſtrecken ſoll. Schließlich iſt am Ende des Weges
ein großes Gehege eingerichtet, das den Sommer hindurch mit
Meerſchweinchen beſetzt ſein wird. Zur Zeit tummeln ſich darin
eine große Menge verſchiedenfarbiger Meerſchweinchen, von denen
die mit langem ſtruppigen Haar verſehenen AngoraMeer
ſchweinchen beſonders auffallen. Jm WapitiGehege wird dem
Beſucher die langentbehrte WapitiKuh angenehm auffallen; es
iſt ein ſtattliches Tier, das zu unſerem kapitalen Hirſche paßt und
hoffentlich von ihm nicht brutal behandelt werden wird.

Für ehemalige Mitglieder der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe, die früher dem Verbande des IV. Armeekorps angehört haben
und ſich jetzt in hilfsbedürftiger Lage befinden, gelangen die Erträge
einer Wohltätigkeitsſammlung zur Auszahlung. Schriftliche Anträge
behufs Berückſichtigung ſind daher mit den nötigen Ausweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps oder an die Geſchäfts
ſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Magdeburg zu richten.

Die PolizeiVerwaltung zu Halle a. S. bringt ein Flugblatt
über die Bekämpfung der Blutlausplage zur Ver-
öffentlichung. Intereſſenten können dasſelbe in unſerer Redaktion
täglich in der Zeit von 8-1 Uhr einſehen.

Ein Platzkonzert findet am morgigen Sonntage nicht ſtatt.

Die Manner Liedertafel feiert heute abend auf dem „Rats
keller“, ihrem Uebungs- und Vereinslokale, durch einen Feſtabend für
Herren die 60. Wiederkehr ihres Stiftungstages. Eine größere Feſt
lichkeit wird aus dieſem Anlaß für Mitte Oktober geplant. Die „Lieder
tafel“ zählt über 100 Mitglieder und iſt eine der geſangstüchtigſten
unſerer Stadt.

Chriſtlicher Familienabend im Oſtviertel. Der geſtrige
erſte Familienabend des Oſtſtadtviertels im Oſtſtädter Geſell
ſchaftshauſe war überaus zahlreich beſucht. Herr Paſtor
Hobbing, Leiter der ſtädtiſchen Miſſion, eröffnete den Abend
und Herr Oberpfarrer Wächtler ſprach die Einleitungsrede
unter Zugrundelegung des Textes: „Gebet, ſo wird Euch gegeben.“
Redner führte die Zuſammengehörigkeit der chriſtlichen Gemeinde
mitglieder in ſchönen Worten vor Augen und ſprach den Wunſch
aus, daß die zum erſten Familienabende heute Erſchienenen auch
öfter die ſpäteren Abende beſuchen möchten. Sodann brachte Herr
Paſtor Hobbing ſeinen angekündigten Vortrag „Kann der
Menſch auf Erden glücklich ſein?“ zur Erledigung. Mit leuchtenden
Beiſpielen hatte der Vortragende ſeine Rede ausgeſtattet und werden
die Ausführungen des Redners gewiß auf alle Zuhörer eingewirkt
haben und den erhofften Erfolg nicht verfehlen. Hierauf wechſelten
Vorträge des Poſaunenchors und des Geſangchors; zur Unter-
haltung trugen auch die Einzelgeſänge nicht unweſentlich bei. Den
Schluß des Abends bildete eine Anſprache des Herrn Vikars
Henſchel, deſſen Ausführungen mit ganz beſonderem Jntereſſe
verfolgt wurden. Es wäre zu wünſchen, wenn dieſe Familien
abende regelmäßig ſtattfinden würden.

Die Bezirks- Verwaltung Halle a. S. des Deutſchen
TechnikerVerbandes, welche den Regierungsbezirk Merſeburg um
faßt, hält am morgigen Sonntag, den 10. d. M., hierſelbſt ihren
zweiten Bezirkstag ab. Die geſchäftlichen Verhandlungen finden
am Vormittag um 11 Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße 37, ſtatt. Nach dem Mittageſſen erfolgt gemeinſchaft-
licher Beſuch der HandwerksAusſtellung, danach bei günſtigem
Wetter Gondelfahrt auf der Saale, abends geſelliges Beiſammen
ſein auf der „Bergſchenke“. Die Beteiligung von Technikern, welche
noch nicht dem Deutſchen Techniker-Verbande angehören, iſt
erwünſcht.

Krieger-Begräbnisverein Halle a. S. Die Monats-Ver-
ſammlung am 4. d. Mi war ziemlich gut beſucht. Aufgenommen
wurde als Mitglied Werkführer Kamerad Jauchke, welcher mit
kräftigem Schluck begrüßt wurde. Die Erhöhung des Sterbe
geldes von 100 auf 120 Mark wurde für das vierte Quartal ein
ſtimmig beſchloſſen. Den Kameraden Bräſe, Fritſch I und
Rath wurde die Auszeichnung für 25jährige treue Mitgliedſchaft
unter anerkennenden, warmen Worten ſeitens des Vorſitzenden
e überreicht. Weiter wurden noch interne Angelegenheiten
erledigt.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hielt geſtern abend im
Reſtaurant „MarslaTour“ ſeine ordentliche diesjährige General
verſammlung ab. Die Rechungslegung für 1904/05 wies ein
Vermögen von etwa 3000 Mark auf. Die Mitglieder ſind bei der
Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes mit je 100 Mark ver
ſichert, bei Sterbefällen der Frauen von Mitgliedern wird eine
Beihilfe zu den Beerdigungskoſten in Höhe von 50 Mark gewährt.
Jn den Vorſtand wurden gewählt die Kameraden Agde als Vor
ſitzender, Gürtler als deſſen Stellvertreter, Burkhardt als Schrift
führer, Derpſch als deſſen Stellvertreter, Hoſfmann als Rendant,
Gebhardt als Kaſſierer, Brode, Hübener und Scheeler als Bei-
ſitzer. Der bisherige langjährige Vorſitzende, Kamerad Strackfeld,
wurde in Anſehung ſeiner Verdienſte um den Verein zum Ehren-
mitgliede desſelben ernannt. Das Stiftungsfeſt wird am
29. Oktober in den „Kaiſerſälen“ in üblicher Weiſe gefeiert.

Der Handwerkermeiſter-Verein beabſichtigt, am kommenden
Dienstage, nachmittags 3 Uhr die hieſige Handwerksausſtellung zu

Der Eintritt erfolgt nur gemeinſchaftlich. Näheres im
nſerat.

S Apollotheater. Am morgigen Sonntage, den 10. d. M.,
finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr zwei große Vor
ſtellungen von „Kam'rad Lehmann“ mit Emil Sondermann als
Gaſt ſtatt. Jn der Nachmittags- Vorſtellung gelangen die beiden
großen Ausſtattungsakte aus „Kam'rad Lehmann“ mit den farben-
prächtigen Finales Internationales Strandfeſt“ und „Jm Reiche
der blauen Wölkchen“ zur Aufführung. Abends 8 Uhr: Gala-
vorſtellung von „Kam'rad Lehmann“. Um gute Plätze zu er
langen, iſt die Benutzung des Tagesvorverkaufes im Theater
bureau dringend anzuraten. Bei günſtiger Witterung findet
nachmittags 4 Uhr großes Gartenkonzert des geſamten Theater
orcheſters unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Kapellmeiſters
Johannes Vetter, bei freiem Entree ſtatt.

Jm „Bad Wittekind“ konzertiert am morgigen Sonntage früh
6 Uhr und nachmittags 3 Uhr die Kapelle unſerer 36er. Das
für nächſten Dienstag fällige Kurkonzert findet am Mittwoch ſtatt.

Fußballſport. Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz
teilen wir mit, daß der Beginn des morgen zwiſchen dem erſten
Mannſchaften des Leipziger F.K. „Sportfreunde“ und des Halle
ſchen FußballKlubs von 1896 ſtattfindenden Wettſpieles auf
424 Uhr feſtgeſetzt iſt. Die „Sportfreunde“ werden mit einer recht
ſtarken Mannſchaft antreten, wohingegen die elf der 96er leider
durch Erſatz geſchwächt iſt. Falls das Wetter günſtig iſt, ſteht ein
recht intereſſanter Kampf zu erwarten, deſſen Ausgang noch voll
kommen zweifelhaft iſt, und ſollte daher niemand verſäumen, ſich

dieſes Spiel anzuſehen. n
Erwiſchter Dieb. Auf dem hieſigen Jahrmarkte wurde am

heutigen Sonnabend vormittag aus einer Verkaufsbude ein Jackett
geſtohlen. Dem Wachtmeiſter Hoffmann gelang es indeſſen, den
Dieb in der Perſon eines etwa 18 Jahre alten Gelegenheitsarbeiters
abzufaſſen. Hierbei kam es zutage, daß der Verhaftete bereits geſtern
eine Hoſe, eine Weſte und eine Uhr geſtohlen hatte, welche Gegen
ſtände man in ſeinem Beſitze noch vorfand.

Selbſtmord. An einer abgelegenen Stelle in der Heide wurde
geſtern die Leiche eines etwa 20—22 Jahre alten jungen Mannes auf
gefunden, neben der man noch den Revolver, durch den ſich der Unglück
liche ſelbſt den Tod gegeben, vorfand. Er iſt ein Angeſtellter der Ver
ſicherungsgeſellſchaft „Jduna“ hierſelbſt mit Namen Artur Herbſt.
Als Grund der unſeligen Tat wird unglückliche Liebe angegeben. Bei
ihm fand man ein Portemonnaie mit 17,40 Mark Jnhalt und ein
Notizbuch, in dem ſich auf einem Blatte folgende Mitteilung an ſeine
Eltern vorfand: „Liebe Eltern! Vergebt mir dieſen Schritt. Jch habe
ihn aus Lebensüberdruß getan. Bedauert mich nicht denn ich habe
es nicht verdient. Artur Herbſt.“

Verſunken. Als am heutigen Sonnabend früh auf dem
Gruneberg' ſchen Acker an der Deſſauerſtraße Leute mit dem
Pflügen des Ackers beſchäftigt waren, gab das Erdreich plötzlich an
einer Stelle nach und ein Pferd verſank alsbald in eine etwa fünf
Meter tiefe Grube. Auch die herbeigerufene Feuerwehr mußte unver-
richteter Sache wieder abziehen und das arme Tier in ſeiner Gefangen-
ſchaft belaſſen, da ſich der Beſitzer des Tieres weigerte, die Wehrmänner
heranzulaſſen. Ob es ihm ſelbſt inzwiſchen gelungen iſt, das Pferd zu
e konnten wir nicht erfahren, doch iſt es wohl als beſtimmt anzu
nehmen.

Diebſtahl. Einem Hauſe der Germarſtraße ſtattete geſtern ein
Dieb einen Beſuch ab. Jn der Bodenkammer eines Dienſtmädchens
fand er deren Koffer unverſchloſſen und entnahm demſelben die Erſpar-
niſſe des Mädchens von etwa 12 Mark.

Schlägerei. Jn der Nacht zum heutigen Sonnabend fand
gegen 1 Uhr vor dem Grundſtücke Deſſauerſtraße Nr. 6 zwiſchen
Zivilperſonen eine Schlägerei ſtatt, doch konnten die Namen der Be
teiligten nicht feſtgeſtellt werden, da ſie ſich rechtzeitig entfernt hatten.
Verletzungen haben, ſoweit feſtgeſtellt werden konnte, nicht ſtattgefunden.

Razzia. Bei der in der Nacht zum heutigen Sonnabend ab
gehaltenen Streife wurde eine Mannsperſon im Felde nächtigend an
getroffen und ein Lehrling, welcher ſeinem Meiſter entlaufen war, im
4. PolizeiRevier aufgegriffen. Beide Perſonen ſind in Gewahrſam
genommen worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. September.

Wetterbericht vom 9. September, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland noch langſam weiter ge
ſtiegen mit der Ausbreitung hohen Druckes von Südweſten
ber, während die ziemlich tiefe Depreſſion im Nordweſten nord
oſtwärts fortgeſchritten iſt. Jn Deutſchland herrſcht kühleres,
vielfach wolkiges Wetter, ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Eine
ſehr erhebliche Aenderung des Wetters ſteht nicht bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 10. September: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter, im Norden ſtellenweiſe etwas Regen, ſonſt meiſt trocken.

„Vorausſichtliches Wetter am 11. September Anfangs
teilweiſe heiter und vorwiegend trocken, etwas kühl. Später
Trühung, wärmer, windig, ſtellenweiſe Regen.

„Hamburg, 9. September, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mm) liegt über Südeuropa, mehrere Depreſſionen (unter
740 mw) über Lappland, dem Ozean und nordweſtlich von Europa.
Jn Deutſchland iſt es etwas kühler und vielfach heiter, im Oſten und
Süden hatte man meiſt Regen. Regenfälle und vielfach friſche ſüd-
weſtliche Winde wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGSPEPSINESSEMN
PepſinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauunngsbeſchwerden 9 Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken.
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hijſterie und älmlichen Zuſtänden an nervsöſer Magenſchwäche

leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. i. 50 M o eSchering's Grüne Apotheke, Serlin N., Chauſſee95traße 19.
Niederlagen in faſt ſämtliczen Apotheken und DTrogenhandlungew

s Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eſſenz
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler, Engel-, Hirſch,

Waiſenhaus- und LöwenApotheke (1108

Ferm. Getting, Gr. Steinstr. 12.

Telephon 912.

feine Herren-Schneideroi nach Mass.,
Empfehle meine meuen Herbst und Winter- Stoffe für Gebrauehs- und

Gtesellschafts Anzüge, Paletots, Westen 2zur gefl. Besichtigung. Muster und
Vorschläge stehen gern zu Diensten.

Die von mir gelieferten Herrenkleider zeichnen sich durch ruhigen, vornehmen Geschmack,
gefällige Form und Ausarbeitung und mässigre Preise aus.

Spozialität: Jagd- Anzüge und Roithosen.



Los von den teuren Fleiſchpreiſen!

Aufruf
an die Bürgerſchaft von Halle.

In dankenswerter Weiſe hat die Hall. Ztg. klargelegt, daß die augenblicklich hohen Viehpreiſe, beſonders die Schweinepreiſe, eine Folge der vorjährigen
ſchlechten Futterernte ſind, daß aber durch dieſelben die hohen Fleiſchladenpreiſe, welche wir Konſumenten zahlen müſſen, nicht allein bedingt werden. Dieſe u
mäßigen Fleiſchpreiſe entſtehen, vorzüglich in unſerem Halle, vielmehr dadurch, daß der Zwiſchenhandel und der Fleiſcher für ſich einen unverhältnismäßig hohen Verdienſt in Anſpruch nehmen. Jeder, der die Produktionsbedingungen einigermaßen überſchaut, wird der Hall. Ztg. auch darin bei

pflichten müſſen, daß wir infolge der diesjährigen guten Kartoffelernte und bei der geringen Haltbarkeit der Kartoffeln in abſehbarer Zeit niedrigere Schweinepreiſe
bekommen werden, denen dann die Preiſe für die übrigen Viehgattungen folgen müſſen. Aber: „Fraglich iſt uns nur, ob dann auch die Fleiſchladenpreiſe
in Halle in richtigem Verhältnis zurückgehen werden, als ſie in den letzten Wochen geſtiegen ſind.“ Nach den gemachten Erfahrungen iſt
dies allerdings ſehr fraglich, und es möge hier einmal erwogen werden, ob der Konſument nun wirklich ſich nur abwartend verhalten ſoll, wie es die Hall. Ztg.
annimmt, denn ſie ſchließt ihre vorzüglichen Ausführungen mit dem Ausrufe: „Nun, wir werden ſehen!“ Wenn wir Konſumenten nichts weiter
tun wollen, als ſchneidigen Zeitungsartikeln zuzuſtimmen und zuzuſehen, was die Fleiſcher weiter tun werden, ſo werden uns letztere
ruhig weiter reden laſſen und ihre hohen Preiſe feſthalten.

Wir dürfen daher nicht ſtill zuſchauen, ſondern wir müſſen handelnd eingreifen, wir müſſen den Zwiſchenhändlern und Fleiſchern eine Konkurrenz

ſchaffen, welche auf genoſſenſchaftlicher Grundlage ruht.
Es iſt ja gewiß richtig, wenn in der letzten Zeit vielfach gegen die Auswüchſe der Konſumvereine Front gemacht worden iſt. Und die Leſer der Hall. Ztg.,

deren ehrliche Beſtrebungen zur Hebung des Mittelſtandes leider oftmals mit Undank gelohnt werden, ſtimmen mit ihr ſicher darin überein, daß es ſchwer zu
beklagen iſt, daß ſolche rein wirtſchaftlichen Beſtrebungen an der Sozialdemokratie zu politiſchen Zwecken ausgenutzt werden. Der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß

an ſich aber, um wirtſchaftliche Zwecke zu erreichen, iſt ein berechtigter Faktor im Leben eines Kulturvolkes und wird überall dort ſtattfinden, wo der Einzelne
zu ſchwach iſt, um einen bezweckten wirtſchaftlichen Vorteil zu erlangen. Hieraus folgt noch nicht, daß die genoſſenſchaftlichen Organiſationen allein das wirt-
ſchaftliche Leben beherrſchen ſollen, ſondern ſie ſollen nur konkurrierend in dasſelbe eintreten, preisbildend und preisregulierend wirken und ſo verhüten, daß
einzelne Erwerbsgruppen ungerechtfertigte Gewinne von der Geſamtheit einheimſen. Dieſer Fall liegt heute bei den Zwiſchenhändlern und den
Fleiſchern vor, und deswegen muß jetzt die Frage aufgeworfen werden, ob ſich aus dem Mittelſtande der Bewohner unſerer Stadt Halle eine
genügende Anzahl bereit zeigt, um eine Genoſſenſchaft für ſelbſtgeſchlachtetes Fleiſch und daraus erzeugte Fleiſchwaren ins Leben zu rufen.

Der Durchführung eines ſolchen Unternehmens würden erhebliche Schwierigkeiten nicht im Wege ſtehen, beſonders wenn man ſich zunächſt auf die
Schlachtung von Schweinen, Verkauf des friſchen Fleiſches derſelben und die Bereitung von Wurſt, Speck und Schinken beſchränkt und ſich ſo einarbeitet. Der
Grund hierfür iſt folgender: Die Schweine ſind am leichteſten in ausgeglichener Qualität aus erſter Hand in größeren Mengen zu beſchaffen, außerdem iſt das
Fleiſch der Schweine der verſchiedenſten Weiſe zu verwerten, ſodaß bei ſachkundigem Vorgehen Verluſte ausgeſchloſſen ſind. Der jetzige Zeitpunkt iſt günſtig, um

ein ſolches Unternehmen ins Werk zu ſetzen wir gehen der kälteren Jahreszeit entgegen, in welcher die Fleiſchwaren ſich länger halten, und vor allen Dingen werden
wir aller Vorausſicht nach ſinkende Schweinepreiſe bekommen, welche es ermöglichen werden, niedrige Preiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren zu ſtellen. Aber auch
heute ſchon würde eine ſolche Genoſſenſchaft billiges Fleiſch liefern können, gibt doch z. B. der Konſum und Sparverein in Elbing an ſeine Mitglieder Schweine-
fleiſch, auch Karbonaden, für 65 Pfennig pro Pfund ab.
gliedern der ſtaatserhaltenden Parteien eine derartige Genoſſenſchaft ins Leben zu rufen.

Zuſchriften ſind zu richten an Herrn Bernhard Krebs, Streiberſtraße 44 I.

B. H. K

Wenn dieſe Zeilen Zuſtimmung finden, ſoll der Verſuch unternommen werden, aus den Mit-

0 K. Pf.
Friedrich Wilhelm

Preussischo Lebens- und Garantie Versicherungs-
Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59,61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Vnanfechtbar vom Tage der Pinlösung ab mit geringer Ein-

sehränkung.

Ahsolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Versicherungse-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die VUnanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mehr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, Versäume mannicht, sich über die Vinrichtungen der „Friedrieh Wilhelm zu
unterrichten. Ausführlicheto Auskunft bereitwülligst. [2362

Bureau: Halle a. S., MecKelstrasse I.

1400 000 Mark
Kirchen u. ſind baldoder ſpäter Hypotheken

cker zu

auf H u Nur ſchliche re in ſind mit der Auf

e Wo M.GeldDarlehne, 51, gibt e

1500 000 Mk.
auf Acker von 3 an auszuleihen.

äiteH. Silberhberg,
unkündbare
Jnſtituts

gelder i Acker a

I rälligen Kupons
Die am I. OKtober 1905

unserer
Pfandbriefo werden bereits vom
I5. September er. ab an
unserer Kasse in Berlin und an
den bekannten Zahblstellen eingelöst.

Berliner HypotheKen-
bank AKtiengesellschaft.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
34 an ausgoelieben
werden; a u c h T u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
BReleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S., [[1999
Leiprigerstr. 30.

wenden ſich verGeldſuchende trauensvoll an

„Berliner Geldbörſe“, Berlin W.57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.

Golck ten S eber reell.
300. Coul.

Beding. Anerkenn. M. Tseh oepe,
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 212.

J

100 h Avance.
Eine ſehr leiſtungsfähige Wein-
r Hamburgs liefert die

eele von allen alkoholfreien Ge
tränken engros ſo vorzüglich und
billig, daß durch deren Vertrieb die
2. Hand bei mäßigen Preiſen noch
100 Avance erzielt. Reflektantenbelieben ihre dteſen H. S. 2426

an Rudolf Mosse, Hamburg
zu ſenden. [2380

Off. sub A an RudolfSeun Beriüin, Ren Nosse, iära [1968.ſtraße 68. Anfr. Gia koſtenlos.
Ein faſt neues, ganz wenig gebrauchtes Selett eſhire verkäuflich,

Villa im Norden
zum Alleinbewohnen per 1. 10. 05
oder ſpäter zu vermieten. Pferde
ſtall für drei Pferde da. Näheres
2186] Bernburgerſtr. 3, part.

Fabrikräume
im Harz, Thüringen oder Heſſen
werden zu mieten geſucht mit
etwas Kraft und etwas Dampf
zum Biegen von Holz. Eventuell
wird eine kleine Schneidemühle
oder Holzbiegerei zu pachten
oder kaufen geſucht. Offerten
unter Z. u. 747 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2286
A

Vaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [1956
ZTander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des RabattSparVereins.

2 elektriſche Kronleuchter
und 1 groſten eich. Trumeaux
billigſt zu r verkaufen, ebenſo eine

o lle u. ein Spiritusofen.
Kirchtor 3 a.r 2773.

Glichés
jeder Art

liefenn schnell,
gut und billig

Kureloff a Beissner

HALIE' a. s. 6.
E. Vogel, Sattlermſtr., Reilſtr. 33.

Gebrauchter Blüthner- oder
Bechſteinflügel bei KaſſaZahlung
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
M. 35 968 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [2377

Ganz neuartig. In jeder Wanne
nehmbar

Seruchloses
Schiwefelbad

D. R. P. Aerztlich
hervorragend begutachtet.

Rheuma-, Sicht-,
9schias, Haut

Ausschlag Leidende befragt
den Arzt über das Thiopinol
Matzka Balsam Schwefolbad.
In Flaschen zum Eingiessen ins
Warmwasserbad. Probefi. 1.70

i. Mark., eine Kur 12 Fl. 17.10
freo. Nachnahme. Bäderversä.
ENGEI, Co., Wiesbaden 75.

Während
der Jabrwarbtstage

beſonders billige Preiſe für
fertige Herren-Anzüge, Ueber
zieher und Arbeiterſachen.

Otto KnollLeipzigerſtraße 36. [2444

Pkeil

ſfühürht ſrüeſ

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
I. Pähnr.-, Primarfe,-, Dinj.- I.
seit 1. A prios auf eig. Villengrdst.
r. Licllerfolde, Hoibeinsir b7.

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.

für das Freiwilligen-,Vorbereitung kann ne n
Abit. Examen raseh, sieber, billigst.
Auch Damen bilden wir aus.
Moesta, Direktor u. Rektor a. D.,
geprüfter Oberlebrer, Dresden N. 8.

Pfarrhaus Krampfer
bei Perleberg

ſucht für 17 jährige Penſionärin
noch Mitpenſionärin z. Ausbild.

im Haushalt. Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Meyer, Halle a. S.,
Brüderſtraße 6. 222

R Pension.Junge Mädchen finden jeder-
ze0it liebe vollo Aufnahme zur
wissenschaftl., häuslichen undgeselligeu Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Schoffelstr. 8.

Pension.
Schüler höherer Lehr-

anſtalten finden in guter
amilie liebevolle Aufnahme.
eaufſichtigung und Nachhilfe

der Schularbeiten. Offert. unt.

S u Plakat

Iindenstr.
Th. Franz Khgezt. Penſion im Hauſ

Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm.

B. l. 2267 an RudolfMan vaekt i Batn mit L Mosse, Halle. (2222ermani acpulver Ausbildung in chikſitzender
Nillionenfach bewährt. Garderobe für Beruf und Haus

We e e bedarfre junge ü dch en.
be Schnellkurſus 15 Mark, bis zurAnprobe 10 Mk. Von außerhas

auſe. [2041
Schüler, Meckelſtr. 9, II.



Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 10. Septbr.,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
S große Vorſtellungen
wit Pwil Sondermann

als Gaſt.Nachmittags die beiden grofz.
Ausſtattungsakte

aus

Kam'rad Lehmann
mit den farbenprächt. Finales
Internationales Strandfest

d„lm eiche der blauen

Wölkechen“.
Eltern u. Vormünder haben

das Recht, auf jedes Billett ein
Kind frei einzuführen.

Abends S Uhr
Lam'rad lehmann.

Um gute Plätze zu erlangen,
iſt die Benutzung des Tages
vorverkaufes im Theaterbureau
dringend anzuraten. [2365
Bei günſtiger Witterung

r:nachm. 2 Uh
Gr. Garten Konzert.
Dirigent: Herr Kapellmeiſter

Johannes Vetter.n ccC[[[=„JJ[![S]?2ò2d2

ges
empfiehlt in jeder Preislage und großer Farben Auswahl

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
A. Ebermann.

Grösstes Wollgarn- Lager am PlIatze?
Haben Sie ſchon meine beliebte Qualität Wolle 16 A E (blau gebunden) à PFund 2.50 M. probiert?

Halle a. 5.

tienbierbrauerei.

orhstmarkt!
Ausschank der Na

zum grossen
Pmpfehle einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend meinen Garten mit

geschützten Kolonnaden.
Pilsner und Adlerbräu 15 Pſg.

Speisenkarte der Jahreszeit entsprechend.
Während der drei Jahrmarktstage finden ununterbrochen T Konzerte W etstt.

Montag und Dienstag abend Frei- Konzert.
Hoecbachtungeroll! IIermann Becker.

9000000000000000

Dlau's M b
Grosse Ulrichstrasse 59,

zeigt hiermit ergebenst an, dass die Wieder- Eröffnung seines Ver-
grösserten und modern eingerichteten

Konchitorei- Cafése

re
e t

m Montag erfolgt.
i I I

Wintergarten.

Gr. Konzert.
Sonntag, den 10. Septbr.
u. ſolg. Tage abends s Vhr

Albert Martick Nachf.

ſalballa-Iheater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8 Ahr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Glänzendes
Variété- Programm.

Auftreten nur erſtkl. Künſtler.
u. Ihogreatbarra-Droupe,
amerikan. Militär-Muſikal-Akt.

Dir. W. Immans
mit ſeiner Meute vorzügl. dreſſ.

Raſſe-Hunde.

Duo Paulus,die beſten holländ. Duettiſten
und der anderen Attraktionen.

Sonnkag 2 Vorſtellungen:
Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr.
Nachmittags zahlen Kinder halbe

reiſe. [2308
Tageskaſſe tägl. bis 6 Uhr geöffn.

Dienstag, Gr. Früh-
ſchoppen Konzert

von 11 bis 2 Uhr.

Koschat- Abend,
Tiroler Alpensänger- u. Schuhplattl-

Tänzer-Gesellschaft.

Dir.: Alois Bauer.
Ausserdem Auftreten der beliebten

Schorchel und Ros] Lind
mit ihren Schlagern als Rosel

Möbelfabrik

Moderne Wohnungseinrichtungen

Vorz. ausgew. Programm, darunter
Am Wörthersee.

Entree inkl. Billettsteuer 35 Pfg.
Paul Zescheyge.

Vintergarten.
Sonntag, den 10. Septbr.

Hittagstiseh:
Prinzessin-Suppe

Karpfen blau mit Butter und

halle a. S. Alter Markt 1.
Ständige Ausstelung.

Rad Witte im d.
Morgen Sonntag früh 6 u. nachm. 3 Uhr

2wei grosses Militär-Konzortse,
eführt vom Muſikkorps der 36er.

o. Wiegert.
Das für nächſten Dienstag fällige Kurkonzert findet Mittwoch ſtatt.

oder Rumpsteak mit frieohen
teinpil

Entree frü
Junge E

Geschm. Früchte. Salat.

Butter u. Käse.

Doolog. J Garten.
[2419

Sonntag, d. 10. September

Gr. Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des

Herrn Kapellmeiſter Thiem.
Anf.: 3 Uhr. Ende 6/, Uhr.

Eintrittspreis
Erw. 50 Pfg. Kinder 80 Pfg.

GSvSGGGSSGGGoee
Französlseh

AUoe. Favarger,
reltestr. aege6, [2002

erteilt gründlich
Br

Couvert 1,50.

Kindergärtnerinnen Seminar,

Har2 13.
Das z. Zt. dem Herrn Gymnasiallehrer a. D. Laegel

S eehörige, Harz 183 belegene

Seminar
zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen

nebst Pensionat und Haushaltungsschule
geht am 1. Oktober d. Js. in meinen Besitz über. Die Konzession
der Königl. Regierung ist bereits erteilt.

Kindergarten und Arbeitsstunden werden in
bisheriger Weise fortbestehen. Anmeldungen werden täglich
Harz 13 entgegengenommen.

Halle a. S., im September 1905.
Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a, D.,

2. Zt. wohnhaft Har2z 21, I. (2433

Handwerkermeister- Verein
Dienstag, den 12. September, nachmittags 3 Uhr

Beltztinung derhandwerksAnsſtellung.
itglieder und deren Angehörige haben nur bei gemein-ſchaftlichem Beſuch en Verſammlung /8 Uhr

auf dem Ausſtellungsvorplatze (Seebenerſtraße), Ausgabe der Eintritts

karten nur am Treffpunkt. 2408Um recht zahlreiche Beteiligung erſucht Der Vorſtand. See

Dienstag, 12. Septhr.,
4 Uhr „Bad Wittekind“ u. s Uhr „Kafsersäle“:
Johann Strauss-Konzerte.

Jedes Konzert mit eigenem Programm.
Billetts bei Reinhold Koech, Hofmusikalienhandlung.

s z c am vallmarkt„Zum Würzburger“, net
g empfiehlt nur 5Würzhurger Bürgerbhräu

S (hell und dunkel) 7*EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 2004) Hochachtungsvoll Lgiwig Riese,.

Weinhandlung z Woeinstube

Ella Franziska Winkel,
Alte Promenade 34, I. 5

2ZWiehnarnt Dienstag, den 12. Septbr.

2 SchankK- u. Speisezelt.8 Hugo Traxdortf, „Goldener Hirſch.

so u

ilharmonische Konzerte
es Winderstein-Orchesters aus Leipzig

Leitung: Hans Winderstein.

B D.
15. 9. G.

Fr. Z. St.
16. 9. r. I. V. Br.

Dechnibum Stadtsulza S. V.

BaugewerK- und

M. B. Br.

10. Konzertjahr. Winter 1905/1906.
Konzerttage: 17. OKktober, 6. November, 25. November,

33. 9 20. Pebruar und 14. März.
MuUnehhoff (Sopran), Ivan Manén (Violine),

F Berber (Violine), Nina Paliero-Daleroze
(Sopran), Edouard Risler (Klavier), Leopold
Auer Violine),

b Abonnenten bleiben ihre
September reserviert. Abonnements auf 6 Konzerte

M. und 9 M. (und Billettsteuer) in der Hofmusikalien-
othan, Gr. Steinstrasse [2408

Soligten

hanälang Heinrich

nden einige Knaben liebevolle
e. Gewiſſenhafte Pfl

ti d Ngrng und Wgchgerſe

milie Hofkf,

Gr. Märkerstr. 14,Paul Knauer, Telephon 1982,

Weinhandlung und Weinſtuber

es

„Eclelweiss“,
Damyfvöüscherei und

S J Maschinenplätt Anstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber [2397
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

hält ſich beſtens empfohlen. Auguſtaſtr. 14, I.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung 10. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e eeeeererererereeoererereeee eVermiſchtes.
Ueber die Popularität des Kronprinzen, der das Talent, ſich

die Herzen zu gewinnen, von ſeinem Onkel Heinrich r zu
haben ſcheint, werden aus Anlaß der Berliner Herbſtparade wieder
einige nette Züge erzählt. Der Kronprinz ritt an der Spitze ſeiner
Kompagnie in die Stadt, und kaum war das junge Deutſchland,
das in ungezählten Exemplaren das Feld bevölkerte, ſeiner an
ſichtig geworden, da umringte es, die Mützen ſchwingend und aus
voller Kehle Hurra ſchreiend, den fröhlich lachenden Hohenzollern
ſproſſen. Auch er konnte ſich vor dem Ueberſchwang der Be
geiſterung ſchier nicht retten. Jungen hielten ſein Pferd
am Zügel, Jungen hingen an ſeinem Sattel-
zeug, Jungen hielten das Pferd am Schwanze
feſt. Und geſchrieen wurde! Wenn hundert Schreier müde und
heiſer waren, kamen hundert neue hinzu. Als der Kronprinz, der
ſich köſtlich amüſierte, ſich eine Zigarette anzünden wollte, da
wurde ihm von mindeſtens dreißig Jungens Feuer
angeboten. Weiß der Kuckuck, wozu in Berlin zehn oder
zwölfjährige Jungen ſchon Feuerzeug in der Taſche haben müſſen!
So ging das fröhliche Treiben, den lachenden Prinzen in der Mitte,
durch die Möckernſtroße und das Schöneberger Ufer entlang. Auch
Erwachſene beteiligten ſich an der Huldigung. Aus den Fenſtern
wehten die von dem Lärm Herbeigerufenen mit Tüchern und
riefen Hurra. An der Möckernbrücke reichte ein Poſtbote, der
nachher erzählte, daß er beim 1. Garde- Regiment z. F. gebient
habe, dem Kronprinzen die Hand aufs Pferd hinauf. Selbſt dieſe
höchſt un militäriſche Huldigung ließ ſich der Kronprinz gefallen.
Ja, ſelbſt die in langen Reihen aufgefahrenen Laſtkutſcher, die an
Paradetagen meiſt ſchlechter Laune ſind, weil ſie nicht leicht fort
können, machten fröhliche Geſichter und grüßten den Hohenzollern
ſproſſen Ein gleicher Jubel begleitete auch die Kaiſerin und
die Kronprinzeſſin auf ihrem Heimweg. Die jubelnden Hoch- und
Hurrarufe und das Tücher- und Hüteſchwenken der außerordent-
lich Zahlreichen ſteigerten ſich mit jeder Minute. Jhren Höhe-
punkt aber erreichten ſie, als nach einer geraumen Zeit der
Kaiſer neben dem Prinzen Gitel Friedrich an der Spitze
der Fahnenkompagnie folgte.

Zu den Erdbeben in Jtalien. Das von der Kataſtrophe betroffene
Gebiet des italieniſchen Feſtlandes bildet das ſüdliche Ende der
vulkaniſchen Kette, die die ganze Halbinſel von Toscana im Norden
beginnend, durchläuft, mit verſchiedenen Querzügen in oſtweſtlicher
Richtung. Die Bezirke Nicaſtro und Catanzaro ſowie Monteleone in
Calabrien (dem Zeh des bekannten apenniniſchen Stiefels) liegen auf
einer Höhe mit der Jnſel Stromboli, die bereits ſeit einigen Tagen
eine ſo gewaltige vulkaniſche Tätigkeit entwickelt hat. Unzweifelhaft be
ſteht alſo zwiſchen dieſer und den oben gemeldeten verderbenbringenden
Erdbeben ein unmittelbarer Zuſammenhang. Andererſeits wieder zeugen
die heftigen Vulkanausbrüche des Veſuvs, von denen wir in den letzten
Tagen berichteten, ſowie die leichteren Erdſtöße in Caſtellamare, Neapel
und ſogar in dem viele Hunderte von Kilometern weiter nördlich ge
legenen Florenz von der außerordentlichen Ausdehnung des Gebietes,
in dem die gewaltigen unterirdiſchen Kräfte ſich im Zuſtande des Auf
ruhrs befinden. Wohl vermag man die Angſt und Beſorgnis der Be
wohner der gefährdeten Gegenden zu begreifen, denn ſchon von der
Zerſtösörung Pompejis im Jahre 79 an haben die Erdbeben und
Vulkanausbrüche in Süditalien von Zeit zu Zeit in unregel-
mäßigen Zwiſchenräumen ganz ungeheure Opfer an Menſchenleben
gefordert und unermeßlichen Schaden an Eigentum angerichtet.
Das bekannteſte unter den derartigen Kataſtrophen iſt das Erd
beben von Neapel im Jahre 1631, bei dem 3000 Menſchen um
kamen. 1693 wurden in Sigzilien 54 Städte und 300 Dörfer
vernichtet und mehr als 60 000 Menſchen getötet. Das Erdbeben
von Calabrien im Jahre 1783 zerſtörte gleichfalls zahlreiche
Städte und Dörfer und tötete über 30 000 Menſchen, und noch in
der allerneueſten Zeit, vor 22 Jahren, fielen dem Erdbeben von
Jehia bei Neapel und Caſamicciola an 3000 Menſchen zum Opfer,
von den verſchiedenen neuzeitlichen kleineren, aber immerhin recht
bedrohlichen Ausbrüchen des Veſuv und Aetna gar nicht zu reden.
Bei der großen Ausdehnung des Gebiets der vulkaniſchen und
Erdbeben Erſcheinungen ſteht leider zu befürchten, daß noch
weitere Unglücksbotſchaften ſpeziell aus den ſüdlichen Gebieten
folgen werden. Aus Rom, 9. September, wird noch gemeldet:
Der Präfekt und der Bürgermeiſter von Catanzaro haben einen
Wohltätigkeitsausſchuß gegründet, um den durch das ErdbebenGeſchädigten Hülfe zu Kiſten- Jn Pizzo und San Eufeniag d'

Aſtromonte ſind die Bahnhofsgebäude geräumt worden, da ihr
Einſturz befürchtet wird. Mehrere Brücken ſind in Gefahr. Aus
Stadt und Provinz Coſenza werden ſehr heftige Erſchütterungen
gemeldet, die bedeutenden Schaden anrichteten. Jn Meſſing war
die Zerſtörung groß, wenn auch nicht ſo bedeutend wie in
Calabrien. Es iſt niemand getötet worden, nur einige Perſonen
haben Verletzungen davongetragen. Aus Syrakus und Catanig
werden ebenfalls ſehr heftige Erdſtöße gemeldet. Der König
wurde unverzüglich von dem Unglück in Kenntnis geſetzt, ebenſo
der Miniſterpräſident Fortis. Dieſer ſtellte dew Präfekten in
Catanzaro und Coſenza je 20 000 Lire zur Verfügung und ordnete
an, daß ſchnellſtens Truppen geſandt und alle Maßregeln zur
Hülfeleiſtung ergriffen werden ſollen. Die Blätter veranſtalten
Sammlungen zugunſten der Opfer der Kataſtrophe. Der Miniſter
rat am nächſten Sonntag wird ſich mit Maßregeln zugunſten der

Geſchädigten beſchäftigen.

Kronprinzeſſin Cecilie“, Die Zahl der deutſchen Ozean
Renner wird binnen kurzer Zeit wiederum durch einen neuen

Jnhaber der:
Goldenen Medaille, Halle.

Goldenen Medaille, Aſchersleben,
Silbernen Medaille, Halle.

E Permanente

Ganz beſonders ma
modernen Maſchinen ausgeſtattete

Rieſendampfer vermehrt werden. Wie ſchon kurz gemeldet, hat
der Norddeutſche Lloyd in Bremen, der ſchon heute
über die bedeutendſte Schnelldampfer-Flotte verfügt, bei der
Stettiner Maſchinenbau-Aktien- Geſellſchaft „Vulkan“ in Bredow
den Bau eines neuen Doppelſchrauben-Schnellpoſt-
dampfers in Auftrag gegeben, der den Namen Kronprinzeſſin
Cecilie“ erhalten wird. Der neue Dampfer wird in Größe und
Bauart dem Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm II.“ des
Norddeutſchen Lloyd entſprechen, deſſen glänzende Leiſtungen all
gemein bekannt ſind. Die Dimenſionen dieſes Schiffes ſind:
Länge 215 Meter, Breite 22 Meter und Tiefe 12,4 Meter, womit
dasſelbe noch an Größe die beiden ebenfalls dem Lloyd gehören-
den Schnelldampfer Kronprinz Wilhelm“ und „Kaiſer
Wilhelm der Große“ übertrifft. Der „Kaiſer Wilhelm II.“
iſt zurzeit der größte Schnelldampfer der Welt, der
mit ſeiner Geſchwindigkeit von 23,58 Seemeilen in der Stunde
auf einer Reiſe von NewYork nach dem engliſchen Kanal auch
den Ozeanrekord an ſeine Flagge heftete. Mit dem neuen
Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ wird der Norddeutſche Lloyd
inſtand geſetzt, ſowohl nach wie von NewYork einen regel-
mäßigen wöchentlichen Schnelldampferdienſt
durchzuführen. Der neueſte der OzeanWindhunde, der ganz aus
deutſchem Material erbaut und vier gewaltige Maſchinen von zu
ſammen nicht weniger als 45 000 Pferdeſtärken erhalten wird, ſoll
im Auguſt 1907 geliefert werden.

Ein Einſturz am neuen Trieſter Molo. Jnfolge Rutſchung
auf ſchlammigem Boden ſank die bereits fertiggeſtellte Spitze des
noch im Bau begriffenen Molo der Sanität in Trieſt um faſt zwei
Meter. Es ſanken etwa 300 große Kunſtblöcke der Umfaſſungs
mauern. Die Urſache iſt darin zu ſuchen, daß der ſchlammige
Meeresgrund nicht ganz entfernt wurde, ſondern daß man bloß
einen Teil des Schlammes entfernte und eine feſte Baſis zu haben
glaubte, indem man Steinmaſſen ausſchüttete. Dieſe enorme Laſt
brachte jedoch den Schlamm zum Weichen, und der ganze mühevolle
und koſtſpielige Bau ſank ins Meer. Es entſteht hierdurch eine
dreimonatige Verzögerung in der Fertigſtellung des Werkes. Der
Schaden wird auf mindeſtens 300 000 Kronen geſchätzt.

Ein vierjähriger Totſchläger. Jn Kempfeld (Reg.-Bez. Trier)
zertrümmerte der ohne Aufſicht gelaſſene vierjährige Junge eines
Achatſchleifers ſeinem zweijährigen Brüderchen mit einer Kartoffel
hacke die Schädeldecke. Die Eltern fanden ſpäter die Leiche ihres
Kindes.

Lebend eingeſargt. Aus Plauen, 7. September, wird den
„B. N. N.“ geſchrieben: Aus der benachbarten bayeriſchen Stadt
Hof kam die Nachricht, daß die 26jährige Jungfrau Marie
Keilwitz plötzlich in Nürnberg infolge Schlaganfalls verſchieden
ſei. Am nächſten Tage ſtand im Hofer Anzeiger: „Lieben Ver
wandten uſw. bringen wir die freudige Nachricht, daß unſere
mit Telegramm von Nürnberg nach erfolgtem Schlaganſall tot-
geſagte, innigſtgeliebte Tochter, Jungfrau Marie Keilwitz durch
Gottes Gnade dem Leben wiedergeſchenkt wurde.“ Wie
der „Vogtländiſche Anzeiger“ berichtet, ſoll die Jungfrau bereits
eingeſargr geweſen ſein.

Die Kataſtrophe am Strande von Sylt, wo, wie wir meldeten,
der Leipziger Rechtsanwalt Reinshagen mit ſeiner Gattin
beim Baden ertrank, wird aus Kampen wwvie folgt geſchildert: Nach
dem in Kampen die Damen gebadet und ſich ſämtlich entfernt hatten,
wurde Herrn Reinshagen und Frau erlaubt, zuſammen im Damen
bad zu baden, jedoch unter dem Hinweis der Badefrau, daß ocs
nötig ſei, ſüdlich von der Buhne ins Waſſer zu gehen, weil es an
der Nordſeite zu tief und daher gefährlich ſei. Nachdem die beiden
Badegäſte dieſe Anordnung befolgt hatten, vernahm kurz darauf
die Badefrau Hilferufe von Frau Reinshagen und ſah jetzt, daß das
Ehepaar ſich nördlich von der Buhne befand, vermutlich, weil, wie
der Herr ſich geäußert hatte, es ihnen ſüdlich zu ſeicht war, um
ſchwimmen zu können. Wahrſcheinlich ſind ſie dann auch durch den
ziemlich ſtarken Südweſtwind immer weiter nach Norden getrieben
worden. Die Badefrau eilte auf die Hilferufe, im Vorbeilaufen die
am Strande ſich aufhaltenden Gäſte benachrichtigend, daß zwei
Menſchen dem Ertrinken nahe ſeien, nach dem etwa 500 Meter
entfernten Herrenbadeſtrand, um den dort befindlichen Badewärter
Jahns herbeizuholen. Mit einem Schwimmgürtel verſehen, eilte
dieſer nach der Unfallſtelle. Hier ergriff er zunächſt den Rechts
anwalt und wurde dann mittels des am Schwimmguürtel befeſtigten
Taues von den am Strande ſtehenden Badegäſten ans Ufer ge
zogen. Auf dieſelbe Weiſe wurde gleich darauf die Frau geholt.
Beide Verunglückte befanden ſich nicht liegend, ſondern ſtehend im
Waſſer, waren jedoch ſchon tot. Gleich darauf waren drei
im Kurhauſe befindliche Aerzte zur Stelle, die ſofort energiſche
Wiederbelebungsverſuche anſtellten, leider jedoch ohne Erfolg.

Eine tief betrübende Kunde für alle diejenigen, die ſich an dem
Kampfe für die Gr haltung der Naturſchönheiten in
Deutſchland beteiligen, wird aus Freiburg i. Br. ge
drahtet. Sie lautet: Die Laufenburger Rhein-Kraft-
werke ſind trotz der bekannten Widerſprüche jetzt genehmigt.

Eine teure Zahnplombe. Einem Elefanten im Vergnügungs-
Etabliſſement Hippodrom in NewYork wurde, wie mitgeteilt, dieſer
Tage unter Aſſiſtenz von 16 Perſonen von einem Zahnarzte ein
hohler Zahn mit einer Goldplombe gefüllt. Das benötigte Gold
repräſentierte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge einen Wert von 43 Dollars.

Einſturz. An der Krummeſtraße in Charlottenburg
ſtürzte geſtern nachmittag die noch im Bau begriffene Tunnelwand
der Untergrundbahn in einer Länge von fünf Meter bei zehn Meter
Tiefe ein. Menſchen ſind bei dem Unfall nicht verunglückt.

von

Silbernen Medaille, Aſchersleben. AIIIGSton Preiſe ſtellen zu können.
Bronzenen Medaille, Leipzig.
Bronzenen Medaille, Dresden

u. ſ. w.

Gegründet 1866.

Jelteſte und
leiſtungsfähigſte Fabrik

der Provinz. ſtets gern geſtattet.

P nSelbſt den kleinſten Aufträgen wird alle Sorgfalt gewidmet! Koſtenanſchläge, Möbelierungspläne und Skizzen werden nicht berechnet.Mobeſfabr C. R

Ausstellung

C. E. Der Löwe iſt los. Aus Moskau wird berichtek: Am
31. Auguſt, um 11 Uhr abends, erſcholl auf dem Hofe des Zirkus
Truzzi ein Schreckensſchrei, der panikartige Erſcheinungen unter
den Paſſanten der angrenzenden Blumenboulevards zur Folge
hatte: „Der Löwe iſt los!“ hieß die Kunde, die ſich wie ein Lauf-
feuer verbreitete. Diesmal waren es ſogar die Löwen, ganze drei
an der Zahl! Ein fürwitziger Stalljunge hatte das Gitter an
einem der Käfige geöffnet, in welchen die Löwen der Tierbändiger
Gebrüder Bügler auf dem Zirkushofe hauſen Was zu erwarten
war, geſchah: der Löwe „Fauſt“, ein wahres Prachtexemplar, ent
ſprang mit mächtigem Satz dem geöffneten Gefängnis ihm folgte
ſeine beſſere Hälfte, und beider Sproß, ein junges, doch ſchon
ausgewachſenes und kräftiges Tier, machte den Ausflug mit. Mit
einem Sprunge erreichte das Familienoberhaupt den Gaul eines
Laſtfuhrwerkes, der ſich zu ſeinem Unglück in der Nähe befand, und
ein improviſiertes Nachteſſen begann. Die Tiere hatten aber an
dieſem erſten Gange ihren Appetit noch nicht geſtillt. Das nächſte
Opfer ſollte ein Stallknecht ſein; durch eine geſchickte Bewegung
konnte der Junge jedoch entſchlüpfen; freilich mit arg zerkratztem
Nacken und Rücken. Eine weitere Umſchau der hungrigen Tiere
ließ den Fuhrherrn Jwanow als beſonders leckeren Biſſen er-
ſcheinen. Heulend vor Entſetzen rannte der Angegriffene davon
und ſprang halb beſinnungslos. vor Angſt in einen der großen
gefüllten Waſſerbehälter. Verblüfft durch dieſe unerwartete
Wendung, ließen die Löwen den unglücklichen Mann, der regungs-
los in ſeinem unfreiwilligen Bade verharrte, ungeſchoren. Das
Brüllen der wild gewordenen Beſtien, das Angſtgeſchrei der Zirkus
leute, die mit der Gewandtheit von Akrobaten auf die Brand-
leitern ſprangen und auf die Dächer der umſtehenden Gebäude
kletterten, das Wiehern der raſend gewordenen Pferde, die in
den Ställen an ihren Ketten zerrten, das Brummen der Bären
und das Gebrüll der anderen Löwen alles das ſchuf ein Konzert,
das auch dem Beherzteſten Schauer des Schreckens den Rücken
hinabjagen konnte. Endlich erſchienen Feuerwehrkommandos und
eine Rotte Soldaten am Ort der gefährlichen Begebenheit. Durch
eine Salve blinder Schüſſe wurden die Tiere, denen ihr Wirkungs-
kreis ſchon zu eng zu werden ſchien und die ſich über den Zaun
auf den Boulevard begeben wollten, zurückgedrängt. Dann be-
gannen die Feuerwehrkommandos ihre Arbeit. Die mächtigen
Waſſerſtrahlen der Dampfſpritzen warfen die „Wüſtenkönige“ wie
Spielbälle umher. Der Brandmajor wollte die Tiere allmählich in
die Käfige zurückdrängen; allein ſo leicht waren die Beſtien nicht
zum Aufgeben ihrer Freiheit zu bewegen. Jmmer wieder warfen
ſie ſich auf die Feuerwehrleute, die ſich nur durch Vorhalten der
brennenden Fackeln vor dem Zerfleiſchtwerden retten konnten. Die
Situation war verzweifelt ernſt. Da es war unterdeſſen ſchon
zwölf geworden ſauſt ein Wagen heran. Der Droſchke entſteigt
ein Herr in Ueberrock und Zhylinder einer der allmächtigen
Bändiger. Er bahnt ſich durch die Menge den Weg zu den
raſenden Tieren. Ohne viel Federleſens zu machen, nimmt er
eins nach dem anderen am Schlafittchen und expediert die Ge
ſellſchaft in den Käfig. Die Tiere waren folgſam wie im
wahren Sinne des Wortes begoſſene Pudel. Nur die Löwin
fletſchte grollend ihren Herrn an. Doch bald gelang auch die
Zähmung dieſer Widerſpenſtigen. Jm übrigen war das Schluß-
bild dieſer Begebenheit des Griffels eines Oberländer würdig.
Die aufgeregte Menge, die Feuerwehr mit brennenden Fackeln und
Dampfſpritzen, Soldaten in Reih und Glied, der brave Herr
Jwanow, der triefend und fröſtelnd ſeiner Waſſertonne entſteigt,
das wüſte Durcheinander und zuletzt jener elegant gekleidete
Gentleman, der die wilden Beſtien fein ſäuberlich am Kragen
faßt und in den Käfig hineinſetzt! Die allgemeine Spannung
löſte ſich in einem Ah! des Erſtaunens und der Erleichterung.

C. E. Nebogatow, der Japaner. Ein Petersburger Blatt
bringt die ſenſationelle Mitteilung, daß der famoſe Admiral
Nebogatow, der ſich in japaniſcher Gefangenſchaft befindet, den
Wunſch ausgeſprochen habe, in den japaniſchen Untertanenverband
zu treten. Die japaniſche Regierung ſoll jedoch erklärt haben,
Japan wolle ſolche Offiziere wie Nebogatow lieber unter ſeinen
Feinden, als unter ſeinen Untertanen ſehen. Wenn auch nicht
wahr, ſo doch nicht übel erfunden! t

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 37, entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.:

Verpackung von Unterſuchungsmaterigal. Es
iſt ſeitens der Poſtämter wiederholt über eine ungenügende Ver-
packung des an die Rotlauf-Jmpfanſtalt in Prenzlau und an
unſer bakteriologiſches Jnſtitut in Halle einge
lieferten Unterſuchungsmaterials Klage geführt worden. Wir
bringen daher zur Kenntnis, daß eine Verpackung nur dann als
einwandfrei betrachtet werden kann, wenn ſie in undurchläſſigen
Behältern (Blechbüchſen, Glasgefäßen, Schweinsblaſen oder
dergl.) erfolgt, welche ſo verſchloſſen ſind, daß jedes Austreten
von Blut und anderen Flüſſigkeiten unmöglich iſt. Eine ordnungs-
mäßige Verpackung liegt nicht nur im allgemeinen hygieniſchen
Jntereſſe, ſondern auch im ſpeziellen Intereſſe der Abſender, welche
für den durch eine mangelhafte Verpackung des Unterſuchungs-

entſtandenen Schaden erſatzpflichtig gemacht werden
önnen,

r S L

r
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Braut Ausstattungenu Simmer-Ginridßtungen
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre.

che ich das verehrliche Publikum darauf aufmerkſam, daß es bei mir aus erſter Hand kauft, da ich durch meine mit allen
brik mit Dampfbetrieb in der Lage bin, bei exakter Durchführung jedes gewünſchten Stiles und erſtklaſſiger Arbeit die

[2425

auptmann
Inh. P. Krumbein u. W. Knöfel.

Halle a. S., Kleine Ulrichſtraße 36.
W Kein Laden! Alles in den großen, hellen Möbelſälen der Fabrikgebäude in kompletten Zimmern arrangiert. Beſichtigung ohne Kaufzwang

Transport gratis durch eigene Fernsprecher Nr. 691.Geſchirre.



Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.
den 12. Septbr. 1905, nachmittags
im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung1. Anſtellung des II. Afiſtemen der Tiefbauabteilung. 2. Her

ſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß gegen
die öſtlich belegenen Parkanlagen. 3. Endgültige Bewilligung der
zum Ausbau der Gartenſtraße bereit geſtellten Mittel. Kap. XIII.
D. II. 10. 4. luchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Köthener-
ſtraße. 5. Bau des Hauptſammelkanals Glauchaerſtraße Klaus
brücke. 6. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Deſſauer
ſtraße zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten
Landrain. 7. Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen
Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 8. Ausbau der Straße A zwiſchen
n cbingſtrake und Straße D und der Straße D zwiſchen Pfänner-

öhe und Straße A. 9. Grenzregulierung zwiſchen den Gemeinden
Halle und Nietleben an der ſogenannten Saubrücke und Fluchtlinien
feſtſetzung für einen Teil des Lettiner Weges. 10. Feſtſetzung der
Einheit für den zwiſchen Barbaraſtraße und Neue Leipziger
Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße. 11. Genehmigung
eines Angebots wegen Landaustauſch an der Merſeburgerſtraße.
12. Vorlage betreffend den Geſchäftsgang bei der PolizeiBauinſpektion.
13. Ausbau der Grimmſtraße. 14. Angebot freiwilliger Beiträge zur
Verbreiterung der Fleiſcherſtraße. 15. Errichtung einer Bedürfnis-
anſtalt vor dem Steintor. 16. Herſtellung einer Kloſettanlage mit
Waſſerſpülung auf dem Stadtgute. 17. Faſſadenabputz des Wohn
hauſes auf dem Stadtgute. 18. Petition betreffend den Durchbruch
der Eichendorffſtraße. 19. Petition betreffend Regulierung und
Pflaſterung der Pfännerhöhe.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Auguſt 1905 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
1 Pfandſchein, 1 ſilberne, vergoldete Herrenruhr mit Kette,

1 ſchwarzes Damenjackett, 1 Sportvorhemd, 1 goldener Ring mit
rotem Stein, 1 grüne Botaniſierbüchſe mit gepreßtem Deckel,
1 2rädriger Maler-Handwagen, 1 goldene Damen-Remontoiruhr,
1 braunes Plüſcharbeitstäſchchen mit Jnhalt, 1 weißer Herren-
Strohhut, 1 blaue Knaben-Tuchmütze mit Schirm, 1 Spazierſtock,
1 Paar braunrote Glacéhandſchuhe, 1 rotes Portemonnaie mit Jn
halt, 1 goldener Herrenring mit rotem Stein, 1 Paket mit Knaben-
wäſche, 1 goldener Klemmer mit dto. Kettchen, 1 ſchwarzer Damen-
Regenſchirm mit Holzkrücke, 1 goldener Ring mit rotem Stein,
1 goldenes Kreuzchen.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 braune längliche Lederhandtaſche mit Wittekind-Karte,

1 Reiſeſchirm mit ſchwarzen Streifen, 1 goldene Broſche mit
Hirſchhaken, 1 Portemonnaie mit 17 Mk., 1 dto. mit ca. 38 Mk.,
1 Seehundsportemonnaie mit 8,50 Mk., 1 gelbes Portemonnaie

mit ca. 20 Mk., 1 dto. mit 36-—37 Mk. Jnhalt, 1 goldene Broſche
mit Amethyſt und Perlen, 1 goldener Klemmer mit dto. Kette,
1 ſchwarzer Regenſchirm mit roten Streifen, 1 blaue Sportmütze,
1 Fahrrad, 1 ſchwarzſeidener Schirm mit weißblauem Griff,
1 ſchwarze Geldtaſche mit Dauerkarte vom Zoologiſchen Garten,
1 großer Feldſtecher mit Kompaß und Futteral, 1 breiter Damen
Goldgürtel, 1 goldene Damenuhr ohne Kette Nr. 76615,
1 ſchwarzſeidener Damengürtel mit doppeltem Seidenband und
2 Schnallen, 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette, gez. G. D.,
1 goldenes Kettenarmband mit Herzchen, 1 graues Ledertäſchchen
mit blauen Steinen, 1 Diamantbroſche mit Smaragd, 1 Granat-
Halskette mit Medaillon, 1 vernickeltes Pfennigarmb lind mit
Monogramm, 1 Korallen-Halskette, 1 goldenes Kettenarmband,
1. ſchwarzſeidener Regenſchirm, 1 goldene Damenuhr mit blauen
Zahlen, 1 ſchwarzſeidener Damen- Regenſchirm mit rotgelber
Schildpattkrücke.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche
innerhalb der nächſten 42 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht

Sitzung am Dienstag,5 uhr

reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 1. September 1905.
Die Polizeiverwaltung.

Patentsebrten-ADSgeotell-,

Die dem unterzeichneten Ingenieurverein übertragene Auslege-
stelle der Patentschriften des deutschen Reiches befindet sich jetzt
in den Räumen der

Handelskammer, Franckestr. Nr. 5.
Zur Pinsicht liegen aus
I. die Patentschriften, nach Klassen geordnet, und, mit Ausnahme

der in letzter Zeit erschienenen, eingebunden,
2. die Verzeichnisse der erteilten Patente,
3. das Patentblatt,
4. das Blatt für Patent-, Muster- und Zeichenwesen,
5. das Warenzeichenblatt.
Die Finsichtnahme ist im Lesezimmer der Handoels-

kammer nach vorangegangener Anmeldung in der Kanzlei jedermann
unentgeltlich gestattet, und zwar werktäglich von 9--1 Ubr vor-
mittags und 3--6 Uhr nachmittags Sonnabend nachmittags bleibt
das Lesezimmer geschlossen.

Die Ieihweise Abgabe der Patentsebriften an zuverlässige
Personen ist unter der Bedingung gestattet, dass die entliehenen
Patentschriften innerhalb drei Tagen zurückgegeben werden. Die
Verzeichniss und Zeitschriften werden dagegen nicht ausgeliehen,
Bei Versendung mit der Post hat der Entleiher die Kosten für Porto
und Bestellgeld zu tragen.

Im übrigen finden auch auf die Patentschriften-Auslegestelle die
Benutzungsordnungen für das Lesezimmer und für die Bücherei
der Handelskammer zu Halle a. S. Anwendung. Abdrücke dieser
Bestimmungen werden in der Kanzlei der Handelskammer unentgelt-

lich abgegeben. [2370Halle a. S., im August 1905.
Der Thüringer Beirksrerein des

Vereins deutseher lIugenieure.

Die Iandelskammer

zu Halle a.

GHekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der

ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe,
welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps d haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus en Erträgen
einer Wohltätigkeits ſammlung noch zur Auszahlung gelangen.
Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

usweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,

42, oder an die
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

(Abteil. Magdeburg), v 48, in Magdeburg
zu richten.

nicht

Paſſend für Offiziere bezw.
Herren, die Wert auf einen ange
nehmen Wohnſitz mit Park, guken
Acker, nahe Bahn u. Stadt mit
höh. Schulen legen. Ev. läßt ſich
die Landwirtſchaft verpachten, auch
durch Zukauf rc. vergrößern.
Jn gut. Verbindung mit Halle
iſt ein. jagdberecht., reutabl.

2 2Frrigut, ca. 376 Morg.,
außerdem 86 Morg. Pachtacker, z.
Rüben Samenbau geeignet, nebſt
Herren u. Wirtſchaftshaus, maſſ.
Geb., elektr. Licht- und Kraftanl.,
einſchl. wertv. leb. u. tot. Jnv.,
krankheitshalber zu verkaufen.

Preis 350 000 Mk., Anzahlung
90--120 000 Mk. [2381

Näh. Ausk. ert. unter Fol. 932
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

Mein Haus an guter Lage,
worin ſeit mehreren Jahren ein
Materialwarengeſchäft mit Er
folg betrieben wird, Umſatz ca.
20 000 Mk., welcher ſich leicht
vergrößern läßt, Mietsertrag 660
Mark, will ich umſtändehalber
verkaufen. Offerten befördert
Ernst Meyer. Quedlinburg,

Klopſtockweg 70. [2170

Für zwei unſerer uns augen
blickl. zur Verfügung ſtehenden, mit
Selbſteinleger ausgerüſteten
neuen großen
Dampfdreſchmaſchinen

mit Langſtrohpreſſen, welche mit
Garn oder Draht binden, ſuchen
wir ſofortige Beſchäftigung.
Wir liefern die Maſch. franko der
nächſten Bahnſtation. Billigſten
Konkurrenzpreis. Für reinen
Druſch übernehmen jede Ga-

rantie. [2284W. Bester Co.,Dreſchmaſch-., Lokomobilen u.
Strohpreſſen-Verleih-Geſchäft,
Magdeburg-S., Hraunuſchweigerſtr. 30.

Habe eine gut erhaltene Dreſch
garnirf 10pferdiger Wolfſſcher

ampfkeſſel u. 60 zölliger Apparat
(Hornsby) mit vollſtänd. Reinig.,
billig zu verkaufen. Augenblicklich

im Betriebe. [2337Gutsbeſitzer Goeppel,
Dalena b. Dommitz i. Saalkr.

Saatgut Angebot.
Meinen

Strube's square head,
ausgezeichnet in Danzig mit dem
J. Preiſe, anerkannt auch in
dieſem Jahre in Sorte u. Reinheit
durch die D. L.-G., verkaufe fr.
Bahn Halle in Säcken à 1 Mk,.,
1000 Kilo 210 Mk., 100 Kilo 22Mk.

franz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Crocus, Narziſſen, Scilla
und Schneeglöckchen, farbige
Hyacinthengläſer. Beachten

ie gütigſt Seite 68--70
unſerer reichhaltigen illuſtrierten

Hauptpreisliste,
welche wir koſtenfrei jedem Garten
und Blumenfreunde zuſenden.
Ed. Poenicke (0., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.

Sant-Weizen.
Strube's Sheriff square

headl, winterfeſt und ſehr ertrag-
reich, à Ztr. 10 Mk., hat ab
zugeben [202die Landrat Weidliäech'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

Original Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigreezüchtungen
1. Svalöfs Renodlade- Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück. [2398Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide bei Stettin

Graf Arnim- Schlagenthin.

Zur Saat
offeriert für die Herbſtbeſtellung:
Roggen, Petkuſer Original-
Nachzucht mit Mk. 170,
Weizen, Heines Square
head Sheriff mit Mk. 180,
ſehr ertragfähig und winterfeſt.

Die Preiſe verſtehen ſich per
1000 Kilo exkl. Sack ab Station
Blankenheim (Kreis Sanger-
hauſen).

Bei Entnahme von 500 Kilo
erhöht ſich der Preis um 3 Mk.,
bei Entnahme von 500-950
erhöht ſich der Preis um 122 Mk.
per 100 Kilo.

Der Verſand erfolgt gegen Nach
nahme, wenn nichts anderes ver
einbart iſt, in neuen, zu den Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche
nicht zurückgenommen werden. Die
Säcke ſind plombiert. [2194

Ritterguts- Verwaltung
Kloſterroda bei Blankenheim,

Kreis Sangerhauſen.

Zur Herbſtſaat
empfehle folgende beftgereinigte und

bewährte Getreideſorten:
1. Mammut- Wintergerste, à Ztr.

8,50 Mk. 2. Garde du Corps-Roggen,
ſelten winterhart, äußerſtertragreich
und lagerfeſt, à Ztr. 9,50 Mk.;
3. Tonnen-Weizen, eigene Spezial

tag n n efeſt und im Ertrage dem Square
head gleich, à Ztr. 10 Mk. ab
hieſiger Verſandſtation in Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis gegen Nach

nahme. E. ThielDomäne Gräfentonna
(Herzogt. Gotha).

Kilo

Zur Herbſtausſant
empfehle meine von der D. L. G. Getreidearten:

als ſortenrein anerkannten
Petkuſer Roggen. Auf allen Vöden

ſicher höchſte Erträge liefernd. nterfeſt auch in den rauLagen. Prachtvolle Qualität. Auswuchsfrei. Ausverkauft, beſten

2 Strubes square head-Weizen,
Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage und winterhart.

Beide Arten ſind erſte Abſaat von Original, mit Trieur und
Getreidezentrifuge nach Größe und Schwere der Körner ſortiert
Preiſe pro 100 kg bei I. 20 Mk., bei II 22 Mk. Neue Säcke ah
Schackensleben bei Magdeburg. [1326

Rudolf Rethge.
Rentable Bauernwirtſchaften und Rübengüter in

beliebigen Größen u. Preislagen beſter Lage Schlefiens,
Poſens, Pommerns, Weſt- und Oſtpreußens bei An
zahlung von 10- bis 100 000 Mk. offeriert

VerKauſsburean für Iändlichen Grundbesitrz,
Posen, Gartenſtraße 11.

r der letzten 3 Wochen
ſind meine friſchen Herbſt-
Transporte eingetroffen, ſo daß
ich eine Auswahl von ca.

200 erst Klassigen
Reit- u. Wagenpferden
zur gefl. Muſterung bereit halte.
Darunter befinden ſich 20 Paar
ruſſiſche OrlofTraber, ſowie eng
liſche u. iriſche Reitpferde, Mecklen

S burger, Hannoveraner u. ſchwed.
S Fferde. Dieſelben werden unter
S ſtrenger Garantie und zu ſoliden

Preiſen verkauft. [2344
Leipaiger Tattersall,S. Lederer. Elſterſtraße 22/24;

L Tattersall des Westens,eipzig. Tel. 68l. Weſtſtraße 81.
a. habe ich noch 10 Vollblüter mit Rennleiſtungen zu verk.

Empfehle eine große Auswahl ele anter6jähr. herrſchaftlicher v gonue

Kutschpferde,
Paare und Einſpänner in allen Farben

s und Größen, ſchnelle TVagdpferde, auch
ſchnelle Rinspänner für Dogcart zu
unter voller Garantie. [2283

e

r S S cz e

Die Vieh Verkaufs Vereinigung von Carritz und um
liegenden Ortſchaften beabſichtigt eine Auktion von ſeit

Jahren hier gezüchtetem oſtfrieſiſchen Rindvieh abzuhalten.
Es kommen

ca. 300 tragende Kühe,
Färſen, Hullen und GOchſen

zum Verkauf. Die Auktion findet
am 15. September er., morgens 9 Uhr

ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochtragend iſt, kann auf Wunſch noch
bis zum 1. Oktober er. unentgeltlich auf die Weide gehen.

o Garantie für Geſundheit des wird geleiſtet.
Nächſte Bahnſtation: Neuendorf a. D.Carritz der Kleinbahn

Bismark- Beetzendorf. [2241Der Vorſtand der Vieh Perkaufs Vereinigung

Trieurt und nach Schwere ſortiert
hat zur Saat abzugeben
Strubes Square head- Weizen

pro 50 kg 10 Mk.
Petkuser Roggen

pro 50 kg 9 Mk.
Professor Alberts Wintergergte

pro 50 kg 9 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

7 mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. [1377

Domäne Schladebach.

Kartoffeln
(Paulsens Juli Nieren)kaufe jeden Poſten gegen Kaſſe
und erbitte bemuſterte billigſte
Angebote. [2336Robert GödickKe,
Kartoffelverſand, Halle a. S.,

Martinſtraße 24.

Zwei Münchenlohraer
lRambonillet-KolhenBöcke

2334r Zucht verkauft littergut Leubingen,Station Leubingen.

T mein. ſehr gut bildſchönen
Jagdhunmncdhl,

Rüde, 172 Jahr alt, dunkelbraun,
ſofort verkaufen. [2424

Grassho Bitterfeld.

Kartoffeln,
Julinieren, MuUhIhAuser
magnum bonum, Up do
date, ſowie auch andere Sorten
kauft und erbittet gemuſterte
äußerſte Offerte [2391
O. Rütt r, Kartoffelexport.

Telephon 2799.

Ein ä K irr,faſt Pferdkompl., zu verkaufen [2200Gr. Marterſtraſte 21, 1I.

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

verkaufe ich:
SquareheadWeizen:

1. Beſeler III, 2. Schlanſtedter,
3.Leutewitzer, 4.Teverſon à 220 Mk.

Roggen:
1. Petkuſer, 2. Probſteier, 3. Zee

länder à 190 Mk.
Alles per 1000 kg ab hieſiger

Station; bei Abnahme kleiner Poſten

2 Mk. per 100 kg mehr. Der
Verſand geſchieht in neuen Drell
äcken, die zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet werden, gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme. [1988
Amtsrat Dietrich,

Amt Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraphen

ſtation Hadmersleben.

Offeriere:
600 Ztr. Hagnum bonum,

600 Ztr. Up to date,
Lieferung Ende September, wie
ſie der Stock gibt, franko Station

Frankleben. 1Th. Bergner Gutsbeſitzer,
Braunsdorf b. Merſeburg.

zu Carritz bei Bismark (Altmark).

B Große AuswahlHannoverſcherReitu. Wagenpferde,

ſämtlich gut geritten und gefahren, enz fortwährend zum vren, t
Gaſthof Berliner Hof, Berlinerſtraße.

Carl Aſtendorf, tcleyhon 3105.
Von Sonntag, den 10. d. Mts. abJhalte ich mit einem

Transport von 40 Stück hocheleganten
Hannoverſchen Wagenpferden

in egalen Paaren (worunter 6 PaarRappen befinden), ſowie 9 6
Oldenburger Ackerpferden

beſter und ſchwerſter Qualität im Gaſthof „Grüner Hof“,
Halle a. S. und ſtelle dieſelben unter konlanter Bedienunund ſoliden Preiſen zum Verkauf. 210Bernharcdkü Schwabe,
Aſchersleben, Darre 10. Telephon 425.

Heute ist ein grosser Transport
allerbester hochtragender und

leuwilehender Kühe

so Wie eine grosse Auswahl
importiert., ca. halhjährig.oskkriovigeher ſulbndäder

zur Zuecht bei uns eingetroffen.t Gier t BuchenDelitzscherstr. 10.
(Russischer MHoſ).

O. BRirKe, Viehhandlung,einſtehen von heute ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
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e W n hhnhhjnfn c
2

Nach vollendetem Umbau und Neugestaltung meiner Verkaufsräume eröffnete mit heutigem Tage neben meinem reiohhaltigen Lager

Kussktellung
ſertiger Zimmer eine

Sonder-
vornehmer Innenräume, Dieselbe enthält folgende BRinrichtungen:
Diele u. Vorraunm in Tiohe, Entwurf v. Architekt Deeg, München.
Damenzimmer

Maler Ma,thi

Damenzimmer,

Wohn zimmer in

Gegründet 1855.

c 40 oKehre Sonnabend
zurück.

Von der Reise
zurück.

Dr. Paul, Augenarzt,
obere Leipzigerstr. 71.

leh Impfe
Montag, Mittwoch u. Frei-
tag von 3--4 Uhr. 12415
Dr. Hartung

Impfe
täglich während der Sprechstunde.

Ir. Hrävinghoff,

Inpfevon 8--9 u. 3--4, Sonntags 9--10.

Dr. Karl Lewin,
Weidenplan I Ecke Harz).

Bitte ausschneiden!
Colsgenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder r u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preiseol Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Tadellos und schnell sie Zähne,
weinigt und färbt alles Spe2z.: sohmerzloges Zahnriehen.

Zahlreiche Anerkennungen.K. Mauersberger inVärberei und chemische Reinigungs- Anstalt, 9Mechanisches Teppich-Klopfwerk. r r 37 part.Grösstes Ftablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeſter. r
6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen). rerAbholen und Rückliefern Kostenfrei. [1992 übernimmt die Pianofortebandlung

Fernruf 1248 und 1252. Fabrik- Fernruf Ammendorf 20. von Suſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, Eing. Jägerg. langj.

Barok-Speisezimmer in Eiche, Entwurf der Firma.

Empfangsraum, modern in dunkel Biche mit Intarsien,

in Mahagoni, innen blau Ahorn, Entwurf von in Münohen.
es-Masuren, Halle a. S. Herrenzimmer in Riche, Entwurf von Architekt Deeg in München,

Modernes Speisezimmew, Fptwurf der Firma
ine Wohnungs Rinrichtung, bestehend aus:

Speisezimmer romaniseh, dunkel Vichen mit Bisenbesehlag.
Amaranth mit Plaquetten und Einlagen. Herrenzimmer in Richen, jaquarandafarbig gebeizt.

Kinderzimmer Kind u. Kunst Kiefernholz naturfarbig lasirt. Schlaſfzimmer, Biche Natur mit Intarsien.
Nussbaum mit Tuja. l Ankleideraum, Richo Natur mit Intarsien.

Logierzimmer in Satin Nussbaum.
Ich bitte Interessenten, die Ausstellung mit ihrem Besuche beehren zu wollen.

Fr. Naumann,

Pianomagazin Erweiterung.

Durch Uebernahme eines Nebenladens konnte ieh mein sohon ausserordentlich
reichhaltiges Lager in Flügeln und Pianos bedeutend erweitern, sodass ich jetzt ein
ständiges Lager von ca. 60—70 Instrumenten halten kann,

Es wird dadureh jedom Interessenten die allergünstigste Gelegenheit geboten, eine
seinen Wünsechen entsprechende Auswahl zu treffen, da Instrumente in allen Preislagen
von 450--3000 Mk. sowie in Bezug auf Ausstattung alle Stilarten vertreten sind,

AlleinverKaur der Flügel und Pianos von:
Blüthner, Leipzig.
Feurich, Leipzig.

Knauss, Coblenz.
Kreutzhach, Leipzig.
Hoffmann Kühne, Dresden.
Römhitdt, Weimar.
Steinway Sons, New-Vork und Hamburg etc.

Pianola, Kunst-Klavierspiel- Apparat.
Vermietung nur guter Pianos und Plügol.

Sorgfältige Ausführung von Reparaturen und Stimmungen
Indem ieh zur Besichtigung meines Magazins ergebenst einlade, eichere ich reelle,

gewissenhafte und aufmerksame Bedienung zu. [2390
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Frühstückszimmer in Biche, Entwurf von Architekt Kieser

d. H. Irmler, Leipzig. D.

Nöbelfabrik, u

Albert Herrmann Nehflg.
Inh.: Paul Göldiner, Sattlermeister,

7 Halle a. S. FT S S Leipzigerstr. 67.
Gegr. 1822.

J /Empfehble wein grosses Lager

in selbstgefertigten Sättein, We
kompletten Reitzeugen, Fernspr.

sowiemodernen Kutsehgeschirren 2178.

und Sportartikeln aller Art.

Reisekoffer, Reisetaschen,

Musterkoffer, d
sowie sämtliche ſeinen Leder-

Waren zu mässigen Preisen,

nIII

i

leun

m Preislisten gratis und franko.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

MEV's Stoffwäsche

v Aer Kgl. Sache. u. Kgl. Rumän. Hoffiet.
Er EDLICH, LEIPZIG-FLAGWITZ.

Billig praktisch, von Leinenwäsche Kaum
eolegant, zu unteraoheiden, S

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthor.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
I Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,

Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
Iulius Busohbecok, Gr. Ulrichstr. 35, F. NMüller, Leipzigerstr. 29,
J Th. Loeheling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Lanäwehrstr. 16,.
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirehen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritschow, Bernburgorstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunhbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsoh, Alte Promenade 22, Max NMorgner, Advokaten-
weg 21, Wilh. Freltag, Giebichenstein; in SehKeudstz bei
Karl Diesel: in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man küte sfeh vor Vachahmungen, Wwelehe amtt
Khnliehen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
I und grösstenteils auch unter denselbenm Renennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Ecdllich.

Vertreter von Blüthner-Fil.
Für Kindergärtnerinnen suchende Herrschaften,

PEnde, September treten wieder 23 unserer Schülerinnen in die e
Abecbluesprüföng ein. Wiadergärtnocinnes Sominar. Halle 8. Harz SIUBE Co. S

5-10000 Mk. Jah
J Glänzende Eziſtenz bietet d

einer ſenſationellen, patentamtlich

6—8 Wochen Arbeit. Kein Riſiko,
1500 Mk. erforderlich. Kapitalkrä

im „Grand Hotel Bode“,

ützten ReklameNeuhen 7 Tfür Halle. Verdienſt jährlich und e mit SREIBAMASGIMEend Cyklosſyle.

Auskunft am Sonnabend von 10—
Sonntag vormittag durch den Repräſentanten Herrn Demder S

e näherresverdienst!l e e minee eben der e c ez

Fachkenntniſſe, v Ucherzehzungen, Dotenschräben, Zechnangen u. zonslige. t Sſie de ektanten al khghe Arbulin a Moglihkot. h San Webernahme regelmäfiger c

1 3-6 Uhr und J Vaenduag von Zelsbrien, Brriähan Cinladaagtn, p. G

Lebensrersioherungs- Gesellſchaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1905:
87 600 Perſonen mit 721 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Geza Verſicherungsſummen:
264 Millionen Mark. 97 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
ſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei

hriger Policen) eine größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfaliverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad.

wurden ſeit 16888 unverändert alljährlich 9961
2 Fividende

an die V erten vergütet.ecgerſicertet erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraſte 11,
Johannes Erbes, Magdeburgerſtr. 34.
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